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Oer Reichsaußenminister in Wien
Beginn der deutsch - österreichischen Besprechungen / 01

( ! ) Wien , 22. Februar
In Erwiderung des Berliner Besuches des

Staatssekretärs Schmidt traf Montagvormit -
'«A, um 9 .12 Uhr , mit dem fahrplanmäßigen
Schnellzug der Reichsaußenminister
ttit Freifra « von Neurath sowie den
Herren seincr Begleitung auf dem festlich ge-
schmückten Wiener Westbahnhof ein . Der öfter -
reichische Gesandte in Bertin , Tanfchitz , hatte
iie Gaste auf ihrer Fahrt beseitet .

Zur Begrüßung hatten sich Bundeskanzler
Tr . Schuschuigg und und Botschafter von Pa -
ven mit sämtlichen Herren der Gesandtschaft
Eingefunden . Bon österreichischer Seite waren
ierner erschienen im Auftrag des BunHesprä -
Kenten Miklas tiabinettsdirektor Hnber ,
Staatssekretär des Aeußern . Tr . Schmidt mit
Äattin . Ferner waren der Vertreter der AuS -
landsorganisation der JiTTAP für Oester -
reich, sowie der italienische und ungarische Ge -
mndte anwesend . Bei der Begrüßung über -
reichte die Gattin des Staatssekretärs Schmidt
«er Freifrau von Neurath einen herrlichen
Strauß roter Rosen . Sodann begaben sich die
tote durch die Fürstenzimmer zum Ausgang
bes Bahnhofes , wo ihnen bei ihrem Erschei -
»en die Mens « begeisterte Ovationen bar -
brachte .

Ans dem Wege zum Hotel Imperial " um -'äumtcn dichte Menschenmassen die Straßen .
Die Rufe Heil Deutschland , Heil Neurath , Heil
Hitler und Heil Oesterreich pflanzten sich wie
f in Lauffeuer fort .

Schon bald nach 5er Ankunft im Hotel fuhr
Reichsaußenminister Freiherr von Neurath iu
Begleitung eines österreichischen Ehrenossi -
5>ers und gefolgt von Botschafter von Papen
Und dem deutschen Militärattachee General -
kutuant von Mnff zum Heldendenkmal , wo

einen Kranz mit den Farben des Reichs
Niederlegte .

Anschließend fuhr der Reichsaußenminister
"ach dem Wiener Zentralfriedhof . wo er die
Gräber der im Weltkrieg verstorbe >ien Sol -
iaten besuchte .

Die erste Fühlungnahme
( ! ) Wien , 22 . Februar

Noch im Laufe des Montagvormittags fand
die erste politische Fühlungnahme
»att . lieber die im Bundeskanzleramt gesühr -
k « Besprechungen wurde ein Kommunique
»nsgegebeu , wonach in Unterredungen mit
Staatssekretär Schmidt und Bundeskanzler
Dr . Schufchnigg in freundschaftlicher Weise die
»eide Staaten berührenden aktuellen , politi -
ĉhen und wirtschaftlichen Fragen erörtert

wurden .

Freundschaftliche Trinksprüche
Nach diesen Aussprachen empfing Rnndes -

Präsident Miklas Freiherrn von Neurath
Ballhansplatz in Audienz .

An die Audienz schloß sich ein Frühstück , das
Staatssekretär Tr . Schmidt und seine Gemah -
" n im Grand - Hotel gab . Dabei ergriss

Staatssekretär Dr . Guido Schmidt

^as Wort zu folgender Ansprache , in der er
Ae bedeutsame erste Wiederbegegnung nach
wahren der Trennung von Herzen begrüßt
jjftd der freundlichen Aufnahme in Berlin ge-
" achte. Der mannhafte Entschluß des Reichs -
Kanzlers und des österreichischen Bundes -
' .»nzlers vom 11 . Juli folgte nicht nur einem
Herzenswunsch des deutschen Volkes diesseits

jenseits der Grenzen , sondern habe sich
als eine reale Tat von großer sachlich -poli -
uscher Bedeutung sowohl für die beiden deut -
Wn Staaten als auch für den Frieden und

ruhige politische Entwicklung Europas er -
Giesen . Inzwischen habe sich gezeigt , daß der
!?t Juli 1936 beschritten «? Weg der rechte Weg
•lt . Der Wiener Besuch des Reichsaußen -
Ministers werde — da ? hoffen wir fest — einen
"e »en Markstein aus dem Wege der geistigen
" nd wirtschaftliche « Zusammenarbeit bedeuten .

Reichsaußenminister Freiherr von Neurath
^ gte in seiner Entgegnung , baß er mit auf -
^
' chtiger Freude der Einladung der öfter -

? kichischen Bundesregierung gefolgt fei , um
Besuch Dr . Schmidts in Berlin im No -

^ Mber v . J . zu erwidern . . .Die herzliche Teil -
^ hme , die auch die Bevölkerung öie ; er ur -
? " en deutschen Stadt , der ehrwürdigen Haupt -
>>adt Oesterreichs , an unserem Besuch bekun -

zeigt wohl am besten , daß der Weg . den

der Führer und der österreichische Bundes -
kanzler am 11. Juli v . I . beschritten haben ,
einem tieferen Herzenswunsch des gesamten
deutschen Bolkes entsprochen hat . Die politische
Tat , die in der am 11 . Juli erfolgten Aus -
söhnnng der beiden deutschen Staaten liegt ,
verbunden mit der neuerlichen Willenskund¬
gebung der österreichischen Bundesregierung
„ihre Politik auf jener grundsätzlichen Linie
zu halten , die der Tatsache entspricht , daß
Oesterreich sich als deutscher Staat bekennt " ,
ist zu einem wichtigen Faktor des europäischen
Friedens geworden .

In Fortsetzung der seinerzeit in Berlin aus -
genommenen Arbeit werden wir die uns ge-
meinsam betreffenden Fragen auch weiterhin
in freundschaftlicher Gesinnnng behandeln . Tie
bisherige Erfahrung läßt uns erwarten , daß
wir auch bei Fragen , deren Erörterung zn -
nächst vielleicht schwierig erscheinen könnte ,
Lösungen finden werden , die beide Teile be -
friedigen .

Im weiteren Verlans des Montags begaben
sich Bundeskanzler Dr . Schufchnigg und
Staatssekretär Dr . Schmidt am Nachmittag
in das Hotel „Imperial "

, um den Besuch des
Reichsanßenministers zn erwidern . Für den
Bundespräsidenten gab Kabinettsdirektor
Huber eine Karte ab . Um 16 .15 Uhr wur¬
den dann die Besprechungen fortgesetzt .

der Bevölkerung
Ordensauszeichnnngen in Wien

( ! ) Wien , 22 . Februar
Der Staatssekretär für die Auswärtigen

Angelegenheiten Dr . Schmidt überreichte am
Montagnachmittag den reichsdeutschen Gästen
die ihnen vom Bundespräsidenten verliehenen
Auszeichnungen , und zwar dem Reichsaußen¬
minister Freiherrn von Neurath das Groß -
kreuz Erster Klasse des österreichischen Ver -
dienstordens , dem Gesandten im Auswärtigen
Amt Aschmann das Großkreuz , dem Vortra -
gendeu Legationsrat von Kotze das Komtur -
kreuz mit dem Stern , dem Legationsrat Erster
Klasse Altenbnrg das Komturkreuz Erster
Klasse , dem Legationssekretär von Marchtalc »!
das Offizierskreuz des österreichischen Ver -
dienstordens .

Stärkste Beachtung in Italien
— Rom , 22. Februar

In den maßgebenden italienischen Kreisen
findet die Reife des deutschen Außenministers
Freiherrn von Neurath nach Wien stärkste
Beachtung . Sie wird mit größter Befriedigung
aufgenommen , da es sich um Besprechungen
zwischen zwei mit Italien befreundeten Län -
dern handle . Die Wiener Korrespondenten
der römischen Blätter weisen auf die überaus
herzliche Aufnahme von Neuraths in der
österreichischen Hauptstadt hin .

Ar. zum ilmbau des Handwerks
Neuschaffung von Gewerken / Gemeinschastshaus als Mittelpunkt

Reichsorganisationsleiter Tr . Ley veröffent -
licht in der NTK unter der Ueberfchrift „Ich rufe
das Handwerk " einen Appell an Meister , Ge -
sellen und Lehrlinge , in dem auf die Leistun -
gen des neuen Staates und der Deutschen
Arbeitsfront für das Handwerk hingewiesen
wird .

Die Deutsche Arbeitsfront will die schaffen -
den Menschen eines Betriebes — ob Unter -
nehmer oder Arbeiter — in der lebendigen
Betriebsgemeinschaft zusammenfassen . Des¬
halb gründet das deutsche Handwerk in der
DAF , nach Berufen geordnet , in den Gren -
zen der politischen Kreise „Gewerke ", in denen
Lehrlinge , Gesellen und Meister zusammen -
gefaßt werden Das Gemeinschaftshaus gibt
den kulturellen und gesellschaftlichen Mittel -
puukt des Gewerbes und die Werkschar des
Gewerbes stellt den weltanschaulichen Stoß¬
trupp desselben . Die Meisterschulen , in denen
sich die Meister dauernd auf der Höhe ihres
handwerklichen Könnens halten , ist dem Ge -
werkhaus angeschlossen . Das Gewerk ist die
lebendige Zelle des Handwerks . In den ein -
zelnen Ortschaften find alle Handwerker der
Deutschen Arbeitsfront iu der Ortshandwer -
kerschaft zusammengeschlossen , der ein Orts -
handwerkswalter vorsteht .

Der Deutschen Arbeitsfront ist laut Ver -
fügung des Führers vom 24. Oktober 1084 die
Bcrnfscrziehung übertragen . Höchste Ouali -
tätsleistung kann allein das Handwerk retten .
Wer sich der Berusserziehung der Deutschen
Arbeitsfront unterwirft , wird alsdann von
den Selbsthilfeeinrichtungen der Deutschen
Arbeitsfront einen Personalkredit erhalten ,
um eine Existenz zu gründen .

Die Deutsche Arbeitsfront hat das Gesellen -
wandern wieder eingeführt und baut es tat -
kräftig aus . Geselleuheime und Wanderheime
geben dem jungen Handwerker die Möglich -

feit , als fröhlicher Wauderbursch Deutschland
kennen zu lernen .

Die Deutsche Arbeitsfront prüft das Kön -
nen und die Leistungen des Handwerks durch
die ständige Teilnahme am Reichsbcruss -
wcttkamps , den die Deutsche Arbeitsfront auch
auf das Gesellentum übertragen wird .

Die Deutsche Arbeitsfront errichtet Reichs -
sachschulcn für jeden Handwerksberus . Die
letzte , die Reichsstellmacherschule , wurde vor
einigen Tagen eingeweiht und die größte un >
modernste Fachschule der Welt , die Reichs -
bäckerschule, wird im nächsten Monat über -
geben .

Das Handwerk hat neue Fahnen von der
Partei verliehen bekommen . Die alten In -
nuugssahuen als Symbole äußerster Zerris -
senheit sind verschwunden . Es gibt im Reiche
Adolf Hitlers nur eine Fahne .

Für besondere Leistungen im Handwerk —
30jährige Berusszeit , besondere Verdienste
um die Partei oder die Gemeinschaft , beson -
dere Leistung im Berufe , soziale Leistungen
nsw . — habe ich einen Ehrcnring des deutschen
Handwerks gestiftet , der feierlichst vou der
Partei oder in ihrem Auftrag von der Deut -
scheu Arbeitsfront verliehen wird .

Die Deutsche Arbeitsfront hat ein neues
Brauchtum geschaffen , das bei feierlichen An -
lassen die Feiern nach nationalsozialistischen
Grundsätzen umrahmt und die früheren frei -
manrerischen Gebräuche ausschaltet .

Die Deutsche Arbeitsfront wird bei den ihr
durch den Vierjahresplan übertragenen Sied -
lungs - und Wohnungsbanansgaben das
deutsche Handwerk besonders glücklich för -
dernd einbauen , einmal beim Bauen der
Siedlungen und Wohnungen selbst , zum an -
deren aber auch beim Ansiedeln von jungem
handwerklichen Nachwuchs in den neu zu
bauenden Siedlungen .

Der Führer und Reichskanzler hat anläßlich
der Geburt des norwegischen Thronfolgers so -
wohl dem König und der Königin als auch
dem Kronprinzen und der Kronprinzessin tele ^
graphische Glückwünsche übersandt .

*
Der Führer und Reichskanzler hat den Mi -

nisterialdirektor im Reichspostministerium , Di -
plomingenienr Jakob Nagel , zum Staatssekre -
tär ernannt .

*
* Dr . Goebbels sprach vor dem Knltnrkreis

der SA über nationalsozialistische Knltnrauf -
gaben .

ch
* Zwischen Deutschland und Polen ist ein

neuer Wirtschastsvertra « unterzeichnet worden ,
der bis zum 28 . Februar 1989 laust .

*
Ministerpräsident Generaloberst Göring ist

am Montag früh auf der Durchreise von fei -

nem Jagdaufenthalt in Bialowieza und in
Polesien durch Warschau gereist , um abends iu
Berlin cinzutressen . Die Strecke in Bialowieza
betrna drei Wölfe , drei Luchse und 10 Sauen
und in Polesien zwei Wölfe , vier Luchse und
16 Sauen .

*
Der polnische Botschafter in Moskau über -

reichte Außenkommissar Litwinow -Finkelsteiv
eine Protestnote gegen die bolschewistische Pro -
paganda in Polen , die ein Sowjetdampfer
während seines Aufenthaltes im Hafen von
Gdingen betrieben hatte .

*
Der Generalsekretär der Kommunistischen

Partei Frankreichs , Thorez , bezeichnete es in
einer Rede in Lens offen als Ziel der Kom -
munistischeu Partei , ein starkes Frankreich
unter der Fahne der Internationale zu schas -
feu . Dazu diene die Volksfrontpolitik der
französischen Kommunisten .

Das Wettrüsten
Baldwin im Unterhaus

Auch der britische Premierminister Baldwin
hat im Unterhaus das Wort ergriffen , um die
Notwendigkeit der Aufrüstung nochmal zu be-
tonen . Wir haben verschiedene Berichte dieser
seiner Rede gelesen , aber nicht finden können ,
daß sie sich durch besondere Klarheit aus -

zeichnet .
Bis zu einem gewissen Grade ist die ' e Un¬

klarheit ja verständlich , da Herr Baldwin noch
immer versucht , zwei Dinge miteinander zn
vereinigen , die sieb nicht vereinigen lassen ,
nämlich die britische Ausrüstung und die
Völkerbundsidee . Wenn dieser ganze Völler -
blind überhaupt einen Sinn haben sollte —
und in England hat man ihm diesen Sinn
gegeben — , dann hätte Genf eine Periode des
Weltrüstens ausschließen müssen . Tann bät -
ten aber auch Amerika und Japan Mitglieder
des Bundes sein bezw . bleiben müssen , und
dann hätte man nicht Frankreich und später
Sowjetrußland einen derartigen Vorsprung
auf dem Gebiet der Rüstung gestatten dürfen .

Die Praxis hat dazu geführt , daß nun auch
England daran geht , die bedenklichen Lücken
seiner eigenen Rüstung auszufüllen . Damit
verläßt auch Großbritannien den Boden der
Völkerbuudsideologie . Fast tragikomisch be-

rührt es , daß Herr Baldwin trotzdem noch
immer versucht , einen innern Znsammenhang
herzustellen zwischen britischer Aufrüstung und
Völkerbund . Er tut das in der Weise , daß er
Winston Churchills , seines Gegners , Lieb -

lingsgedanken übernimmt , nämlich den , ivß
immer eine Uebermacht vorhanden sein müsse ,
um den kriegslustigen Angreifer zn bändigen .
Der Völkerbund oder ein sich an den Völker -
bund anlehnendes System der „ kollektiven
Sicherheit " hätte jenes Werkzeug der über -
starken Kraftzusammenballung zu sein , lind
die ganze Sorge des britischen Premi - r -
minister ist , daß England , wenn es in jenem
System einmal als Kämpfer aufgerufen wer -
den sollte , dann auch mit einer schrecken-
erregenden Rüstung antreten kann !

Herr Baldwin ist natürlich gescheit genug ,
um sich selbst zu sagen , daß das alles Phan -

tasien sind . An einer Stelle seiner Rede gibt
er selber unumwunden zu , daß eben der
Völkerbund im entscheidenden Augenblick ver -
sagt hat , und daß deshalb Großbritannien
nunmehr ohne Rücksicht auf Genf das tut .
was seine eigenen Belange gebieten . Sogleich
hat der Premierminister jedoch hinzugefügt ,
daß er nicht den Völkerbund als solchen preis -

geben wolle , sondern , daß dieser Völkerbund
durch entsprechende Reformen , durch den Wan -
del seiner Methoden sehr wohl gerettet werden
könne . Nun ja , so ist es auch ! Die Methoden
eines Völkerbunds , der sich in der äthiopischen
Frage nicht als Handlanger Englands bis
zum äußersten mißbrauchen ließ , die Metho -
den eines Völkerbunds der nicht seine Haupt -
ausgäbe in der Erhaltung der Machtstellung
Englands nnd Frankreichs erblickt , sind all ^r -
dings zu nichts nütze . Und , da fürs erste diese
Methoden sich kaum werden nach britischen
Wünschen ändern lassen , mußte ein anderer
Weg gesucht werden .

Man nennt ihn in London in schäm bafter
Verhüllung gerne den Weg »der kollektiven
Sicherheit " . Nun , wir kennen ja die Phrase
zur Genüge . Was man sich in England oder
in Frankreich jeweils unter „ kollektiver Stäi ^r -
heit " vorstellt , ist und bleibt immer nur das
eine , nämlich die Organisierung einer Macht ,
die unter allen Umständen ausreicht , um ^ Eng -
land und Frankreich den Platz an der Sonne
zu sichern und andere , aufstrebende Groß ,
mächte hübsch im Schatten zu halten .

Immerhin hat man in England eingesehen ,
daß sich mit Genfer Redensarten oder allein
mit diplomatischen Tricks eine solche Macht
nicht mehr organisieren läßt , und daß es sich
empsiehlt , die eigenen Kräfte einzusetzen . Wie
gründlich das in Großbritannien jetzt ge -
schehen soll , ersehen wir ja aus den Auf -
rüstungsplänen , aus der Summe von 18 bis
20 Milliarden Goldmark , die für die britische
Ausrüstung ausgegeben werden soll . Was das
für die Weltpolitik zu bedeuten hat , hat man
in Italien sehr wohl begriffen . So , ivie nun
einmal die Dinge im Mittelmecr und in Ost -
asrika liegen , kann Italien eine derartige
gigantische Verstärkung der britischen Militär -
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macht nicht ruhig hinnehmen . Es wird also
seinerseits weiter aufrüsten müssen.

Hinzu kommt , daß auch ganz bestimmte
französische Pläne und Anschauungen Italien
dazu zwingen . Der französische Etat sieht neue
Ausgaben größter Art für die Marine vor .
Und das französische Schlagwort heißt , daß
„die eigene Flotte so stark sein müsse, wie die
deutsche und italienische zusammen " . In
Italien dagegen hat man sich längst zu der
Einsicht bekannt , daß die eigene Flotte , die
bisher hinter der französischen nachhinkte ,
schon allein dieser ebenbürtig sein müsse.

Daß es nicht Deutschland oder Italien ge-
Wesen sind , die das Wettrüsten hervoriefen ,
wird von der italienischen Presse mit beson-
derem Nachdruck betont . Und Herrn Baldwin
wird zugerufen , daß es gerade die großen
Demokratien gewesen seien , die das gigantische
Aufrüsten begannen , nämlich Frankreich und
die Vereinigten Staaten von Amerika . Daß
dann vor einigen Jahren die Sowjetunion
mit ihrem Rüstungsauswand alles bisher Vor -
stellbare in den Hintergrund drängte uird die
eigene Rüstung zu einem fürchterlichen Mit -
tel der Bedrohung der ganzen Welt machten ,
ist bekannt .

Was die Vereinigten Staaten von Nord -
amerika betrifft so darf man niemals ver -
gessen, daß sie die neben England größte
Kriegsflotte der Welt unterhalten , eine Flotte
mit rund 1,100 000 Tonnen und weiteren fast
300 000 Tonnen im Bau . Die Landarmee um -
saßte bisher rund 470 000 Mann . Nach den
neuesten Plänen des Präsidenten Roosevelt
wird sich aber die Heeresstärke bis Milte des
Jahres um 14 Prozent erhöhen ! Die Luft -
flotte soll 4000 Flugzeuge umfassen . Wichtig
ist , daß die ganze nordamerikanische Industrie
für den Kriegsfall vorbereitet ist. Es ist alles
aufs peinlichste organisiert . Ein Druck auf den
Knopf würde geniigen , um einer jeden Firma
kundzutun , was sie vom Tage der Mobil -
machung an zu arbeiten hat . Im übrigen rech -
net man in Nordamerika fest damit , daß im
Ernstfall sofort die allgemeine Wehrpflicht als
Gesetz verkündet wird .

Wir sehen jedenfalls überall in der Welt
die Stärkung der Rüstungen . Neben Singapur
soll jetzt Hongkong zu einem Kriegshasen aller -
ersten Ranges ausgebaut werden . Ein bri -
tisches Unternehmen , das vor allem den Ja -
panern nur geringes Vergnügen bereiten
wird , da Hongkong ihnen sozusagen vor der
Nase liegt .

Von holländischer Seite werden außer -
ordentliche Ausgaben gemacht , um die SJcr -
teidigung Javas und Sumatras in noch bes-
sern Stand zu setzen . Aber sogar die siame¬
sische Regierung wirft 2y 2 Millionen englische
Pfund für Rüstungszwecke aus . Das ist rund
V4 öes gesamten Steueraufkommens von
SiamI

Natürlich erfahren die Staatsmänner in
London und Paris diese Tatsachen genau so
wie wir , ja noch viel früher und viel genauer .
Und sie selbst wissen am besten , was in ibren
eigenen Ländern auf dem Gebiete der Auf -
rüstung geschieht. Und sie finden alles dies
offenbar weiter gar nicht verwunderlich . Nur
eines ist ihnen abscheulich , daß auch Deutsch -
land aufrüstet und sich militärisch so stark
macht , um seine eigenen Grenzen im Notfalle
verteidigen zu können . « KT »

Zusammenstöße in Ungarn
Pfeilkreuzler gegen Marxisten

( !) Budapest , 22. Februar
Auf einer Massenversammlung der Pfeil -

kreuzler in Miscolc kam es zu schweren « chlä -
gereie « mit Marxisten , die sich mit Gewalt
Eintritt in die Versammlung zu verschaffen
suchten . Der Leiter der Pfeilkreuzler , Graf
Alexander Festctics , erklärte , daß die Pseil -
kreuzler zur Durchsetzung ihrer Ziele vor kei -
nem Mittel zurückschrecken . werden . Er griff
sodann aufs schärfste das Parlament und den
Führer der Kleinen Landwirtepartei , Tibor
von Eckhardt , an .

Tie Vorgänge in Miskoc haben in hiesigen
politischen Kreisen lebhafte Beunruhigung aus -
gelöst . Die liberale und jüdische Presse for -
dert natürlich in größter Erregung und mit

dem üblichen „Haltet - den -Dieb " - Geschrei ein
sofortiges Vorgehen der Regierung gegen die
Pfeilkreuzler - Bewegung . Die Regierungs -
und Rechtspresse stellt demgegenüber aus -
drücklich fest , daß nach allen Ermittlungen die
Marxisten einwandfrei die Schuld an den Zu -
sammenstößen tragen und daß die Vieltausend -
köpsige Versammlung der Pfeilkreuzler größte
Disziplin und Ruhe gewahrt habe .

In Fünfkirchen kam es am Montag zu
Kundgebungen der Studentenschaft . In Flug -
zetteln wurden die Universitätshörer ausgesor -
dert , drei Tage den Vorlesungen derjenigen
Dozenten fernzubleiben , die einem von den
Juden veranstalteten Ball als Ehrengäste bei -
gewohnt hatten . Mehr als 300 Studenten
zogen geschlossen durch die Straßen , wobei es
an verschiedenen Plätzen der Stadt zu schweren
Schlägereien mit jüdischen Studenten kam .

Nationale melden weitere Erfolge
Roter Generalangriff in Asturien abgeschlagen

X Salamanca , 22 . Febr .
Der nationale Heeresbericht meldet Er -

folge auf allen Frontabschnitten .
So haben die nationalen Truppen an der
Astnrienfrout einen bolschewistischen Ge -
neralangrifs glänzend abgewehrt und
dem Feinde starke Verluste beigebracht . Die
nationale Artillerie verwandelte durch wohl -
gezieltes Fener de » Rückzug der Bolschewisten
in eine regellose und verlustreiche Flucht . Ein
bolschewistisches Bataillon wurde völlig ab -
geschnitten . Eine große Anzahl von „Ofsizie -
ren " geriet in Gefangenschaft . Im Abschnitt
Robla de Matallana wiesen Truppen
der 8 . Division ebenfalls einen bolschewistischen
Angriff zurück . Auch hier hatten die Bolsche -
wisten große Verluste .

An der Madrider Front zerschellte ein bol -
schewistischer Angriff , den die Bolschewisten
unter Einsatz der Internationalen Brigade im
Westpark durchführten .

Im Jarama - Abschnitt werde « die
Kämpfe erbittert fortgeführt . Die
Bolschewisten bieten alle Kräste ans , um ein
weiteres Vordringen der nationalen Truppen
zu verhindern . Da die spanischen Milizen
hierzu anscheinend unfähig find , wurden , wie
der Nationalsender Salamanca erfährt , 8 »
Bataillone der Internationa len
Brigade in diesen Abschnitt gelegt , ohne
daß diese bolschewistischen „Elitetruppen " in -
dessen Widerstand zn bieten vermöge « .

*
Die Südarmee wies bei Motril und Crgi -

vas Angriffe bolschewistischer Horden mühelos
zurück , so daß sie sich unter erheblichen Ver -
lüften zurückziehen mußten . In der Sierra -
Nevada wird die Säuberungsaktion in großem
Maßstabe fortgesetzt . Es konnte eine große
Anzahl von Gefangenen gemacht werden .

Von der südspanischen Front
X Malaga , 22. Februar

Die geringe Kampstätigkeit an der Motril -
front beschränkt sich hauptsächlich auf Jnfan -
terie - und Maschinengewehrfeuer , das durch
Feuerübersälle der Artillerie unterstützt wird .
Marokkanische Kavallerie konnte ersolgreich
eingesetzt werden , so daß die bolschewistischen
Versuche , den Verkehr auf den Straßen Ma -
laga —Granada und Granada — Motril zu
stören , unterbunden wurde . Auf der Küsten -
straße Motril —Malaga sieht man viele Huu -
dcrte von Flüchtlingen , die von den Bolsche -
wisten wegen des LebenSmittelmangels in
Almeria in das von den Nationalen eroberte

Die Kunst
ist für das ganz « Boll da !

Dr . Goebbels über die kulturelle Ausgabe
der SA

Die Mitglieder des Kulturkreises der SA
wurden am Montag von Reichöminister Dr .
Goebbels anläßlich ihrer diesjährigen Arbeits -
taguug im Propagandaministerium in Berlin
empfangen - Reichsminister Dr . Goebbels hielt
bei dieser Gelegenheit eine Ansprache , in der
er dem Kulturkreis der SA seine Stellung
und seine Aufgabe im deutschen Kulturleben
zuwies .

Dr . Goebbels erinnerte einleitend an den
ihm im Jahre 1933 vom Führer gegebenen
Auftrag , das deutsche Kulturleben zu reinigen
und all die Hemmungen und Hindernisse zu
beseitigen , die einer organischen Entwicklung
der deutschen Kultur entgegenstanden . Dies
war eine besonders schwierige Aufgabe , denn
genau so wie auf dem Gebiet der Wirtschaft ,
kommt es auf dem Gebiet der Kultur im eut -
scheidenden Augenblick nicht nur auf die gute
Gesinnung und das anständige Wollen an ,
sondern vor allem ans das Können . Als das
stolze Ergebnis der Neugestaltung des Kultur -
lebens unter nationalsozialistischer Führung
hob Reichsminister Dr . Goebbels hervor , daß
der Reichskulturkammer als einer der ganz
wenigen Organisationen außerhalb der Partei
keine Juden , keine Halbjuden und keine jüdisch
versippten Mitglieder angehören .

Dr . Goebbels ging sodann auf einige prak -
tische Probleme der nationalsozialistischen
Kunstgestaltung ein . Er halte es für richtig ,
„daß wir uns heute dem eigentlich historischen
Stöfs des Nationalsozialismus gegenüber « och
etwas reserviert verhalten . Etwas anderes ist
es , einer nationalsozialistischen Charakterkunst
den Weg zu bahnen . So wenig ich es heute
wünsche , daß Stoffe aus der Geschichte der
nationalsozialistischen Bewegung verfilmt oder
dichterisch gestaltet werden , so sehr bin ich be -
strebt , ans jedem künstlerischen Schaffen die
nationalsozialistische Grundhaltung sprechen zu
lassen .

Dabei müssen wir die Grenzen bes Begriffes
„Nationalsozialismus " sehr großzügig abstecken .
Wir dürfen es dann nicht zulassen , daß der

Gebiet abgeschoben wurden . Hauptsächlich sind
es Frauen , Kinder und Greise .

Die Stadt Granada war zweieinhalb Mo -
nate lang von den Bolschewisten völlig ein -
geschlossen . Sie wurde von General Espiyosa
mit nur 1000 Mann verteidigt . Während dieser
ganzen Zeit unternahm der Feind zahlreiche
Fliegerangrisse , für deren Abwehr lediglich
zwei alte Flugmaschinen zur Verfügung stan -
den . Nach Aufstellung eines Hilsskorps von
Falangisten , das sich unter militärischer Lei -
tnng glänzend bewährte , konnten die Ein -
geschlossenen ihre Lage wesentlich verbessern .
Während der ganzen Belagerungszeit haben
sie sich behelfsmäßig Handgranaten und Flie -
gerbomben der verschiedensten Kaliber her -
gestellt . Die glänzende Haltung von Offizieren
und Mannschaften und die Mitarbeit eines
großen Teiles der Bevölkerung bei allen Ar -
betten zur Verteidigung der Stadt ermöglich -
ten das Durchhalten bis zum Eintreffen des
Entsatzes . Die augenblickliche militärische Lage
vor Granada steht vollkommen zugunsten der
nationalen Truppen .

*
„Daily Telegraph " berichtet aus Gibraltar ,

daß bei Valencia Millionen von Apfelsinen
unter den Bäumen verfaulten . Weitere Mil -
lionen dieser Früchte lägen kilometerweit
neben den Eisenbahngleisen . Der Eisenbahn -
verkehr sei auf Seiten der spanischen Bolsche -
wisten vor dem völligen Erliegen .

Nationalsozialismus zu einem begrenzten
Dogma gemacht wird . Wir dürfen niemals
Gefahr laufen , mit Millionen Menschen uuse -
res Volkes iu Widerspruch über Dinge zu ge -
raten , die mit dem Nationalsozialismus gar
nichts zu tun haben , sondern die nur ein paar
Kunstschwätzer in den Nationalsozialismus
hineingepfuscht haben " . Dr . Goebbels erinnerte
in diesem Zusammenhang an feinen vor
VA Jahren erschienenen Aufsatz „Moral oder
Moralin ", mit dem gewisse Auswüchse unseres
öffentlichen Lebens abgestellt wurden . „ Wir
dürfen nicht stnre Dogmatikex werden , fon -
dern wir müssen als nationalsozialistische
Künstler versuchen , das Leben in seiner tan -
sendsaltigen Vielgestaltigkeit einzusaugen . Wir
dürfen nicht iu den Geruch kommen , daß wir
nur Parteikünstler oder Parteidichter seien ,
sondern wir müssen gewissermaßen der Stoß -
trupp einer nationalsozialistischen Haltuugs -
kuust werden . Unsere Dichter sollen die
heroische , herbe und spartanische Lebensaussas -
suug unserer Zeit in ihren Gedichten zur Dar -
stelluug bringen . So werden wir allmählich
eine nationalsozialistische Kunst in diesem höhe -
ren Sinne bekommen . Wir werden einsehen
lernen , daß die Kunst nicht sür eine Minder -
heit , sondern sür das ganze Volk da ist .

Im Sinne dieser Ausführungen wies Dr .
Goebbels auch dem Kulturkreis der SA feine
Aufgaben zu , mit deueu er sich auf seinen
Schuluugslagern beschäftigen müsse . Die große
Kunst werde immer nur in der Einsamkeit ge -
boren . Ihre Gemeinschaft ist die SA , ist das
größte Kunstwerk , das es in der heutigen Zeit
gibt . Ich bin der Ueberzeugung , daß die Man -
ner , die in diesen sieghaft marschierenden Ko -
lonnen ihre Heimat haben , aus dem Geist der
Bewegung ihre beste und unversiegliche Kraft
schöpfen werden . Ich wünsche und hoffe nur ,
daß sich aus den Millionen Gliedern unserer
SA und HI allmählich die klaren nnd entschie -
denen , erfahrene « und kenntnisreichen Kräfte
herauskristallisieren , die in unserem Kultur -
leben einst die entscheidenden Posten einneh -
men können . Er sei stolz darauf gewesen , den
StaatSpreis je einem Mann der SA , der HI
u . der Parteiorganisation zuerkennen zu dürfen .
„Das , wonach wir alle streben , werben vielleicht
viele von uns npch selbst erleben : Den großen
Anbruch einer neuen Blütezeit im deutschen
Kulturleben ."

Präsident Cianetti in München
Die Sozialpolitik in Deutschland und Jtalie «

) : ( München , 22. Februar
Präsident Cianetti nnd die italienische Ab -

ordnnng , die am Montag mit Dr . Ley i»
München eintrasen , wurden im Rathaus der
Hauptstadt der Bewegung feierlich empsangen .
Am Mahnmal legten die Italiener eine « gro -
ße « Kranz nieder . Später wurden der König -
liche Platz und die Gebäude der NSDAP , bc-
sichtigt . _Bei einem Empfang , den Dr . Ley am Mon »
tagabend im Hotel „Bier Jahreszeiten " gab ,
hielt Präsident Cianetti eine bemerkenswerte
Rede . Er sagte : Das nationalsozialistische
Deutschland und das faschistische Italien stell-
ten die Vorhut dar in der Verwirklich « «»
jener höheren soziale « Gerechtigkeit , die der
Führer und Mussolini ihren Völkern verspro -
chen haben . Die Sozialpolitik des National -
sozialismus und des Faschismus fürchten keine
Gegenüberstellung . Wir können mit Stolit
sagen , baß dieses Jahrhundert unser ist . und
daß es der Glaube ist , der uns allen die Si -
cherheit gibt und den anderen die Hoffnung
geben muß . Von heute ab empfinde ich einen
neuen Stolz , jenen , das neue Deutschland ge-
sehen zu haben .

Die Reichssteuereinnahmen
) : ( Berlin , 22 . Februar

Die Einnahmen des Reiches an Steuern ,
Zöllen und anderen Angaben betrugen (t#
Millionen RM . ) im Januar zusammen 968,«
<1936 : 859,3 ) . In der Zeit vom 1 . April 193°
bis 31. Januar 1937 betragen die Einnahmen
zusammen 9 552,9 <8 050,3 ) .

Freiherr von Neurath empfing Reichsdeutsche
( !) Wien , 22. Februar

Nach Abschluß der politischen Besprechungen
begab sich der Reichsaußenmiuister in die beut -
sche Gesandtschaft , um die Leiter der Reichs «
deutschen Organisation in Wien zu empfangen -
Der Leiter der Landesgruppe Oesterreich de*
AO . der NSDAP , Konsul Bernard lSalz -
bürg ) , hielt eine herzliche Begrüßuugsan '
spräche , auf die Freiherr von Neurath in»
freundlichen Worten erwiderte . Dann ließ stfl
Freiherr von Neurath die Vertreter der reicht
deutschen Presse in Wien vorstellen .

im Südwesten Abessiniens
Aufrührerbaude pernichtet

^ Rom , 22. Februar
Im Seengebi ^ südwestlich von Addis Abeba

stießen die Abteilungen Natale und Tueei ,
denen die SäuberuugKaktion in diesen Gebie -
ten übertragen ist , auf eine Ausrührerbaude
unter der Führung des Dedscha Gabre Ma -
riam . Nach kurzem Gefecht wurden die Auf -
rührer vollkommen ansgerieben . Einige ihrer
Häuptlinge , darunter der Dedscha Beiene
Merid , wurden gesangen genommen und sofort
hingerichtet . Ter verräterische Anführer Gabre
Mariam . der trotz seines an Italien gelei -
steten Treueides seine aufrührerischen Um -
triebe fortsetzte , ist im Kamps gefallen .

Filmzwischenfall in Schanghai
Chinesische Protestnote an Italien

Schanghai , 22. Februar
lOstasieudienst des DNB )

Das chinesische Außenamt ließ am Montag
der italienischen Botschaft eine Protestnote
wegen eines Zwischenfalles in den Jsts - Licht -
spielen zustellen in der Bestrafung der Schul -
digen , Schadenersatz und Rückgabe des Films
gefordert werden .

Die englische Presse führt den Zwischenfall
darauf zurück , daß italienische Soldate « , die
gegen einen sowjetrussischen Propagandafilm
über Abessinien protestierten und die Einrich -
tung des Theaters zerstörten , davon keine
Kenntnis hatten , daß die zuständige Zensur -
stelle im Einvernehmen mit der italienischen
Botschaft bedenkliche und anstößige Bilder
aus dem Filmstreifen entfernt hatte . Im übri -
gen schreiben die gleichen Blätter , daß gerade
dieses Theater wegen der ständigen Aufsüh -
ruug von Hetzfilmen bekannt sei .

Mussolini hat dem Führer und Reichskanzler
auf dessen Telegramm anläßlich des Attentats
gegen Marschall Graziani ein in herzlichen
Worten gehaltenes Danktelegramm übersandt .

*
Zur neuen politische » Richtung des polni -

schen Obersten Koc liegen zahlreiche Zustim -
niungeu vor . U . a . haben sich die Frontkämp -
serverbändc und der Schützeuverbaud , der mit
rund Vi Million Mitglieder die größte polnische
Organisation militärischer Vorbereitung dar -
stellt , zu aktiver Mitarbeit bereit erklärt .

*
Die polnische Presse hebt aus der Rede von

Blombergs insbesondere die Absätze hervor ,
nach denen Deutschland nach außen wachsam
sei, aber die Rechte anderer Völker achte nnd
die Verständigung aller Völker und die Ans -
rechterhaltnng des Friedens anstrebe .

*
Die diesjährigen gemeinsamen Uebnngen der

englischen Heimat - und Mittelmeerslotte wer -
den am 1 . März in der Nähe von Gibraltar
beginnen und fünf Tage dauern .

ck
Die Ruhe in Palästina erweist sich nur als

scheinbar . In Tiberas mnßte wieder Militär
eingesetzt werden , als ein jüdischer Verband
einen Marsch durch die Straße « veranstaltete .

Aus der deutschen Volkswirtschaft :

Aeuer
deutsch-polnischer Wirtschaftsvertrag

Zwischen Teutschland und Polen ist ein neuer
Wirtschaftsvertrag unterzeichnet worden.
Er regelt für zwei Jahre , d . h . bis zum 28. Fe-
bruar 1939, die Handelsbeziehungen zwischen den
beiden Nachbarländern . Gegenüber dem nrsprüng '
lichen Bertrag bringt er eine Anzahl Handels-
politische und technischer Verbesserungen , die er -
warten lassen , daß die Warenumsätze sich auf je-
der Seite der Richtzahl von etwa 176 Mill . 31 " ' '
jährlich annähern werden . Die Bedeutung des
Abkommens liegt demnach sowohl in der Stabili -
siernng der Wirtschaftsbeziehungen für eine»
längeren Zeitraum , als auch in der Sich *'
rnng einer Grundlage für eine weitere Er -
höhnng des Handels zwischen Teutschland
und Polen .

Der Bertrag weicht somit als erster in der
Reihe der neuzeitlichen Verrechnungsverträge von
der üblich gewordenen einjährigen Frist ab . A »«
weiterhin werden die beiderseitigen Regierung ? '
ausschüsse in regelmäßigen Zeitabständen zusa >» '
mentreten , um Schwierigkeiten aus dem Wege ZN
räumen , die sich bei der praktischen Durchführung
ergeben können . Dem Vertrag liegt die auch
früheren Berträgen vorgesehene Ziffer von
etwa 176 Mill . Zloty als Wert der 1 :1
zugleichenden gegenseitigen Jahres - Ein - und A »s '
fuhr zugrunde . Diese Ziffer war bisher nicht er '
reicht worden . Beide Vertragspartner find aber
überzeugt , daß sie den realen Möglichkeiten en>'
spricht und in Zukunft eher erreichbar sein wir»-
nachdem durch eine aus der praktischen Erfahrung
gefolgerte Neugestaltung der Kontingente n»°
Ausschaltung der auf dem Papier gebliebenen
„toten " Kontingente eine bessere Anpassung an d>'
tatsächlichen Marktbcdürfnisse und Ha » delser >»r '
dernisse gewährleistet sein dürfte . Neue Z » ! ^

'
erleichternngen , beispielsweise für Sp >r>'
waren , werden sich zweifellos als förderlilts
Moment erweisen . Für die wichtigsten pol » >'
schen Ausfuhrartikel , wie Holz
Schweine , sichert der neue Bertrag für Polen
fuhrmöglichkeiten in der bisherigen Höhe , und
neben haben auch die kleinen landwirtschaftlich ^
Produkte , die Erzeugnisse der Bauern , eine <n >'

sprechende Berücksichtigung gefunden .
Hinsichtlich des Holzes sind nicht nur W ' K

genmähig Sicherungen getroffen , sondern
einige Neuerungen geschaffen worden . So ist bc}

'

spielsweise vorgesehen , daß Papierholz kiinM
zentral eingekauft werden kann , wodurch die A"*'

ficht auf stabile Preise eröffnet wird .

Zwischen Vertretern der Freien Stadt Da »^
und der polnischen Regierung find zwei Protokoll
unterzeichnet worden , von denen das eine die ®

,(
teiligung des Danziger Großhandels an der p" ,
nischen Ausfuhr nach Deutschland regelt und •*.
andere Bestimmungen über die Beziehungen 5

^
polnischen Berrechnungsinstituts in Warschau n «
der Verrechnungsstelle bei der Staatsbank
Freien Stadt Danzig trifft . Die Protokolle N>r
den , wie das dentsch- polnische Abkommen , "
28 . Fcbrnar 1939 gelten .
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Skala des Wiederaufbaus
Defsentliche Fürsorgelaste « in den letzten

Jahre »
) : ( Berlin , 22. Februar

Bei der Machtübernahme 1933 hatten die
putschen Gemeinden eine außerordentlich
chwere Fürsorgelast zu tragen . Ein Heer von
oft 4,8 Millionen Unterstützungsbedürftigen
u>it ihren Angehörigen über 9 Mill . Per -
wnenj verlangte dauernde finanzielle Hilfe
°urch die Gemeinden und Gemeindeverbände
Mrsorgeverbände ) .

^ Jn den ersten vier Jahren des planmäßigen
Wiederaufbaus der deutschen Wirtschaft hat
°uch die Zahl der Krisenopfer bei den Gemein -
°en sich ununterbrochen vermindert : von 3,1
Millionen Anfang 1933 ist die Zahl der von
°en Fürsorgeverbänden unterstützten Arbeits -
^ fen bis Mitte 1930 bereits auf unter 700 ODO
^ funken und dürfte bis Anfang 1337 noch
?nter 500 000 zurückgegangen sein . Die viertel -

Ehrlichen Aufwendungen allein an laufenden
^ arunterstützuugen für die Arbeitslosen er -
Mäßigten sich von 382 Mill . im ersten Viertel -
fofji 1933 auf 91 Mill . RM . im zweiten und
°uf 76 Mill . RM . im dritten Vierteljahr 1936 ;

letzten Vierteljahr 1936 dürfte der Aufwand
^>cht viel mehr als SO Millionen RM . betragen
Sahen.

Wie außerordentlich stark aber die Belastung
°er Gemeinden durch ihren Beitrag zur Ar -
beitslosenhilse in den Jahren 1927 bis 1935
Alvesen ist , ergibt sich daraus , daß die Ge -
feinden für die Arbeitslosen in diesen Jahren
W Milliarden NM . ausgegeben und hier -

rund 4,3 Milliarden RM . aus eigenen
Mitteln aufgebracht haben . An den Gesamt -
Ausgaben für die Arbeitslosenhilfe ffast 19
Milliarden RM .) in den Jahren 1927 bis 1935
haben demnach die Gemeinden fast 23 v . H ." 3 Milliarden NM . ) als Eigenlast übernom -
»>en.

^ KurzberichteaufallerWe/t̂ P

Mit dem tl -Voot in die Tiefsee
Ein kühner Plan japanischer Forscher

Tie Japaner haben in den letzten Jahren
^ wiesen , daß sie sich nicht lange von den wei -
°en Völkern vormachen lassen , was gut und
Zweckmäßig ist , sondern daß sie diese Neuerun -
ien schnell in ihr eigenes Leben aufnehmen
" ttd sie nach Möglichkeit noch verbessern . Der
Amerikanische Forscher William Beebe hat
°urch seine Erlebnisse in der Taucherkugel be-

Giesen , daß man fast 1000 Meter in die Tiefsee
hinabsteigen kann , ohne daß man von den ge-
"Voltigen Wassermassen erdrückt wird . Ihm
Hing es darum , das eigentümliche Leben in der
^ iessee kennenzulernen , zu photographieren
^nd zu zeichnen . Die Japaner verfolgen , wenn
»e sich dem Beispiel Beebes mit ihren neuesten
Plänen nähern , andere Ziele .

Sie wollen ein U - Boot bauen , mit Panzer -

hatten versehen , die den Wasserdruck abhalten
Men . und es mit einem Elektromotor antrei -
°en . Riesige Scheinwerfer sollen den Meeres -
<>vi>en aufuchen , denn auf die Form diese ? Mee -
^esbodens kommt es den japanischen Wissen -
Bastlern an . Sie wollen das Erdbebengebiet
Zwischen Jzn und der Insel Oschima aufsuchen
jjnd aus der geologischen Beschaffenheit des
Meeresbodens ihre Schlüsse auf die Entstehung
°er Erdbeben ziehen .
^ Noch ist es nicht so weit , daß der kühne Plan
Wirklichkeit ist , aber er steht vor seiner Aus -
Ehrung , und damit wird die Forschung um
wertvolle Erkenntnisse reicher werden .

Den Mißliebigen beseitigt
Mord nach Gangsterart in New -Jersey

O Nenyork , 22 . Februar

In sensationeller Form beschäftigt sich die
Neuyorker Presse mit der Ausdeckung eines
Mordes , bei dem tollstes Gangsterunwesen
zutage getreten ist . Freitagabend wurde vor
seinem Hanse in New -Jersey Norman Red -
wood ermordet aufgefunden , ein kleiner Ge -
werkschaftssekretär , der die Geschäfte einer Ge -
werkschaftsgruppe wahrnahm , zu der Tunnel -
arbeiter gehören , die seit Wochen streiken .
Durch diesen Streik waren die Kanalisations -
arbeiten ans der Waards -Jnsel stillgelegt , die
der Unternehmer Samuel Rososs durchführen
ließ .

Redwoods Witwe erklärte , ihr Mann sei von
gedungenen Mördern erschossen worden . Der
Verdacht richtete sich gegen Rososs , der
Drohungen , sogar Todesdrohungen gegen
Redwood ausgesprochen hatte . Rososs ist ein
in Rußland geborener Jnde , der beim Van
von Untergrundbahnen Millionär geworden ist
und in Neuyork lebt . Er wurde von der Po -
lizei in Untersuchungshaft genommen .

Es ist möglich , daß Nosoff in enger Verbin -
dung mit einer anderen Gewerkschaftsgruppe
steht . Die Gewerkschaften stehen untereinander
im Kampf , angepeitscht von jüdischen Politi -
kern und Verbrechern , die sich zu sogen . ,L ?ak -
kets " zusammengeschlossen haben , vor nichts
zurückschrecken und fast täglich einen Mord auf

dem Gewissen haben . Der Fall Redwood ist
nur ein Einzelsall aus einer langen Reihe
von Verbrechen , zu deren Bekämpfung der
Staat New -Jersey vor einem Jahr den Unter -
suchungsanwalt Dewey eigens eingesetzt hat .
Bisher ist es ihm noch nicht gelungen , den
jüdischen Verbrecherklüngel zu entlarven , der
mit seinem Gelde die Gewerkschaften für feine
dunklen Ziele anspannt .

Ein Arbeitgeber im „Sitzstreik"
O Detroit , 22. Februar

Nachdem bisher aufgehetzte Arbeitnehmer die
Industrie durch ihre „Sitzstreiks " terrorisier -
teu , ist jetzt in Detroit der erste Fall eines
solchen Streiks durch einen Arbeitgeber zu
verzeichnen .

Weil öie IM Arbeiterinnen einer Autopolster -
sabrik ohne jeden Grund unö ohne , daß sie mit
ihren Forderungen überhaupt zum Leiter der
Fabrik gingen , einen „Sitzstreik " begannen
und sich in den Fabrikräumen häuslich nieder -

ließen , ist jetzt der Inhaber dieser Fabrik .
Walter Fry , ebenfalls in den „Sitzstreik " ge-
trete « . Seit Samstag voriger Woche hat Fry
seine Fabrik nicht verlassen , schläft im Büro
und läßt sich , genau wie seine aufgehetzten Ge -
folgschaftsmitglieder . sein Essen in die Fa -
brik bringen . Er erklärte , er wolle den nn -
gerechten und unangebrachten Methoden der
Aufgehetzten einmal in gleicher Art entgegen -
treten , damit sie um so eher einsähen , daß ihre
Gepflogenheiten zumindest ungewöhnlich und
auf jeden Fall störend für das Arbeitöverhält -

Die BrcSlaiier Jahrhunderthalle (Weltbild , M .)

Der gewallige Kuppelbau , der in Deutschland und darllber hinaus groke Berühmtheit genießt , wird bei dem

12 . Deutschen Sängerbundesfest 1937 als Weihestätte im Mittelpunlt der Veranstaltungen siehen . Er erfährt zur

Zeit im Innern eine durchgreifende bauliche Veränderung , die sich in erster Linie auf die Verbesserung der Alustil
erstreckt

niS sinS . Arbeitgeber und Arbeitnehmer ge¬
hörten zusammen und nur ihre Zusammen -
arbeit könne Ersprießliches bringen .

Oer Schimpanse ist los . . .
Das Urwaldtier im Tanzsaal

# London , 22. Februar
Als der britische Afrikadampfer „Preston *

den Angolahafen MossÄmedes verließ , hatte er
einen nicht alltäglichen Passagier an Bord . Es
war ein Schimpanse , der soeben erst von einem
englischen Pflanzer aus dem Urwald geholt
worden war und natürlich erst an die Men -
schen gewöhnt werden mußte . Sein Herr hatte
ihm denn auch eine gesonderte Kabine ein -
räumen lassen , wo er still und scheu die Fahrt
mitmachte . Eines Nachts müssen sich aber doch
wohl frühere Urwaldgelüste in dem Tier ge -
meldet haben , er geriet in furchtbare Ausre -
guug , zertrümmerte die Tür seines Gesäng -
nisses und stürmte durch die Kabinengänge in
den Wintergarten des Schiffes , wo gerade mit
aller Hingabe getanzt wurde .

Hier suchte der Schimpanse unter den vor
Schreck erstarrten Anwesenden seinen Herrn ,
nnd als er ihn nicht fand , ergriff er alles , waS
ihm gerade unter feine langen schwarzen Fin -
ger kam , Weinflaschen und Tischtücher , ja ganze
Stühle , und schlenderte alles auf das Parkett .
Er ließ niemanden an sich herankommen , be-
ruhigte sich aber und trollte sich davon , bis er
schließlich in der Kapitänskajüte seinen Herrn
entdeckte , der in Seelenruhe Poker spielte .
Selbstverständlich drangen die empörten Passa -
giere darauf , daß der Schimpanse den Rest
der Fahrt in sicherem Gewahrsam verbrachte .

28 Rauschgifthändlerverhaftet
Das bisher größte Ranschqisthändlernetz i«

Peiping ausgehoben
® Peiping , 22. Februar

In Zusammenarbeit mit der japanischen
Konsularpolizei ist es den chinesischen Behör '

den gelungen , in einer bereits seit einigen
Wochen andauernden großen Fahndungsaktion
das bisher größte Rauschgisthändlernetz aus »
zuHeben . Insgesamt wurden 28 Personen ver »
hastet , darunter ein koreanischer Wirt , der den
japanischen Behörden übergeben wurde . Die
27 Chinesen wurden den chinesischen Behörden
ausgeliefert . Nach den am 1 . Januar wirk -
sam gewordenen Gesetzen steht aus Rauschgift -
schmuggel , sogar die Todesstrafe , die unter ge -
wissen Bedingungen obligatorisch ist.

Kleine Chronik
In Weimar fand am Samstag und Sonntag

eine von über 2000 Teilnehmern aus dem
Reich und dem Ausland besuchte Tagung des
Reichsinnungsverbandes des deutschen Herren -
schneiderhandwerks statt . Bei einer Kundge -
bung am Sonntag in der Weimar -Halle sprach
der Reichskommissar für den gewerblichen Mit -
telstand , Dr . Wienbeck , über die Stellung des
Schneiderhandwerks zum Bierjahresplan ? ser -
ner der Generalsekretär im Reichsstand
des deutschen Handwerks , Dr . Schüler , und
Reichsinnnngsmeister Schäller . Mit der Ta -
gung verbunden waren eine Modellschau und
eine Modelloorsührung .

Reichsminister Dr . Frank nnd seiner Frau
wurde ein Sohn geboren . Er ist das vierte
Kind und wird den Namen Hans Michael er-
halten .

Ein südsranzösischer Druckerstreik , durch den
das Erscheinen der Zeitungen in Lyon , St .
Etienne und Grenoble unmöglich gemacht wer -
den war , hat am Samstagnachmittag ein un -
erwartet schnelles Ende gefunden .

OPEL SENKT
■kiitJQfjleje, Dn .5tand5etju .ncj

und. 2x5atitelLe

Damit ist in konsequenter Folge ein weiterer Schritt

zur Motorisierung getan . Nach der Preissenkungs¬

aktion der Anschaffungskosten werden nunmehr

auch die Unterhaltungskosten gesenkt . Ein vor¬

bildlich über ganz Deutschland verbreiteter Kunden¬

dienst sichert dem Opelwagenbesitzer sorgsame Pfle¬

ge , preiswerte Original -Opel -Ersatzleile und niedrige

Reparatur - Festpreise . Somit ist auch die Haltung
eines Automobils billiger geworden und

einer neuen Käuferschicht ermöglicht .
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Muttuv und GchvMtmn
Der Mann hat sich mit Welt und Leben

zu Plagen , das Weib mit dem Mann .
Hebbel .

Das Märchen
von der Bernicula

Von Willy Ley
Starr stehen die nordischen Vogelberge in

der donnernden und gischtenden Flut , die
mordend erscheint und doch lebenspendend ist.
Hunderttausende von Vögeln leben auf dem
schlössen Fels , wo sie ihre Eier in Sturm
und Reg >en und Nebel brüten und die Jun -
gen aufbringen . Unten ivirst die rollende
Brandung tote Fische aus den Fels , und
Krebs « und Stücke treibenden Holzes . An
diesem Holz hängen sonderbare Gebilde , ein
zäher und derber Stiel hat sich an das Treib -
holz angesaugt , an ihm sitzt etwas , was ganz
einer recht großen Muschel ähnlich sieht , und
aus ihr kommt etwas herausgequollen , das
mit einem kleinen Büschel groben Pferde -
Haares Ähnlichkeit hat . Es ist ein sonder -
bar verwandelter Krebs , Lepas anatisera ge -
heißen , zu deutsch : Entenmuschel , Ordnung
der Rankenfüßer oder Cirripeda . Wie viele
lateinische Namen man aber auch verfchwen -
den mag . es ist und bleibt ein Krebs ? und sür
den . der Krebse nur tot , rot und in warme
Servietten eingewickelt sich vorstellen kann ,
sei noch dazugesagt , daß dieses Tier nicht ein -
mal eßbar ist.

An diesem Krebs , der mit dem Treibholz
über die Wogen schankelt , knüpft sich eine der
seltsamsten Geschichten von einem erdichteten
Tier , die es gibt . Diese Geschichte ist noch in
seinem Namen verankert , und sie hängt an
ihm , so wie er selbst am Treibholz . Es ist
die Sage von der Bernickelgans .

„Es gibt hier " , so schrieb der irische Ge -
lehrte Giraldns um das Jahr 1200 , „auch
viele Vögel , welche Bernaeae genannt wer -
den , diese bringt auf eine sonderbare Weise , der
Natur zuwider , die Natur hervor ? sie sind den
Sumpfgänsen ähnlich , aber kleiner . Sie ent -
stehen aus Tannenholz , welches ans der
Meeresoberfläche treibt ? anfangs wie Gummi .
Daraus hängen sie , wie auch von dem am
Holze hängenden Seetang , von Muschelschalen
zur freieren Ausbildung eingeschlossen , an
den Schnäbeln herab , und , nachdem sie sich so
im Fortgange der Zeit mit einem dichten
F «d«rkleid eingehüllt haben , fallen sie ent -
weder in die Gewässer ganz und gar herab ,
oder erheben sich in die freie Lust . . ."

Nun war diese Geschichte für einen damals
herrschenden Stand sehr wichtig , nämlich für
die katholischen Priester und Mönche und
Nonnen . Wenn das . was Giraldus berich -
tete . zutraf , dann konnte man in der Fasten -
zeit ohne Gewissensbisse Gänsebraten essen !
Die Sache war schwierig , nur deswegen , weil
Giraldus . der doch nun anscheinend den trif -
tigen Beweis für die Fischnatur der Meer -
gänse geliefert hatte , selbst streng dachte .
Giraldus wußte , daß viele Geistliche Brat -
vögel während der Fastenzeit aßen , und er
billigte es durchaus nicht . Zwar war er
überzeugt , daß seine Bernickelgänse eigentlich
Fische seien , aber das war , in späterer Rede -
weise ausgedrückt , „ein zoologischer Tat -
bestand ohne theologische Folgerungen " .
Giraldus redete nicht in diesem nun auch
schon wieder vergangenem Amtsdeutsch , aber
er dachte so . und tatsächlich entschied das
oberste geistliche Gericht , nämlich das
lateranische Konzil von 1215 , daß Vögel keine
Fastenspeise seien , und verkündete es durch
öen Mund des Papstes Innozenz III .

Der erste Zweifler auch am „zoologischen
Tatbestande " kam denn recht bald , es war
kein Geringerer als Albertus Magnus .
„Gänzlich absurd "

, nannte er die Fabel in
seinen lateinischen Schriften . Ryff hat etwa

Requiem von Verdi
VII . Sinsoniekonzert des Bad . Staatstheaters

Eine musikalische Veranstaltung , die schon
als Abschluß des Heldengedenktages den Stem -
pel des Ereignishaften trug ! Denn was hätte
zur Ehrung und Verklärung unserer Toten ,
als Bekenntnis zu ihrem Gewesensein ergrei -
fender wirken können wie die Aufführung
einer Totenmesse , die den lebensdramatischen
Grundton im altlitnrgischen Textwort mit
allen nur denkbaren Klangmitteln und Aus -
drucksmöglichkeiten nachzeichnet ? Gewiß , ge-
rade das Requiem von Verdi führt zuweilen
dicht sogar in die Nähe der Oper , aber das ist
natürlich , nachdem der Sechzigiährige bis da¬
hin immerhin 27 ausgewachsene Werke dieser
Gattung geschrieben hatte und nachdem doch
„A >da "

, die ihm Weltruhm einbrachte , die nn -
mittelbare Vorgängerin gewesen war . Trotz -
dem wirb heute niemand mehr , selbst bei der
orchestralen Untermalung , daran Anstoß neh -
men : im Gegenteil man erkennt mit immer
größerem Staunen , wie sehr Verdi schon lange
zuvor durch die frühe Erfahrung des Todes
( war ihm doch 1840 innerhalb zweier Monate
der dritte Sarg — erst Sohn , dann Tochter
und schließlich Gattin und Mutter — aus der
Wohnung getragen worden » sich znm gereisten
Mann verwandelt hat . und wie es nun auch
hier beim Ableben ManzoniS ( 1878) durchaus

dreihundert Jahre später die Stelle in schönes
kräftiges Deutsch übersetzt : „Barbates sollen
auch Vögel sein , als ettlich gantz unver -
schamvt liegen lmanche ganz unverschämt
lügen ) und ein bäum ganß nennen , denn
dieser Vogel soll auff einem bäum wachsen ,
und von dem sasst zwischen den rinden und
holtz generet werden , so lang , bis er gar
zeitig wird . . . solliches aber wird der Ursach
halb gedichtet , das nie kein Mensch diesen
Vogel hat gesehen brüten oder eier aus -
Hecken ."

Um der Sache auf den Grund zu gehen ,
sucht« Aeneas Sylvins , der von 1406— 1404
lebte , dann sehr energisch nach dem Baume ,
der die Gänse tragen sollte , ohne ihn jedoch
zu finden . Und als « r dann schließlich zum
Papste ausgerufen wurde und den Namen
Pius II . annahm , da wußte er ganz sicher ,
daß sein Vorgänger Innozenz III . mit seinem
Vogelfleischverbot für die Fastenzeit recht
gehabt hatte . Die Geschichte wäre schon da -
mals langsam in Vergessenheit geraten ,
wenn nicht die Gänsebratenpartei plötzlich
einige große Siege errungen hätte . Boethius ,
Kanonikus von Aberdeen , veröffentlichte im
Jahre 1527 eine Geschichte Schottlands , in
der er mit allem Nachdruck wieder dafür « in -

seiner gesund bäurischen Art entspricht , mensch -
liche Grundgefühle ganz urtümlich und voll -
kommen feiner einmaligen Begnadung gemäß
auszustrahlen . Und man erinnert sich da be -
sonders gern jener einst an Bülow gerichteten
Worte , die offen bekennen , daß die Künstler
im Norden und die im Süden eben verschiede -
nen Zielen zustreben , daß sie alle aber in
erster Linie an der Eigenart ihres Volkes
festhalten sollen lwie das Wagner so richtig
ausgedrückt hat , fügte er übrigens damals be -
zeichnenderweife hinzu ) .

Nicht zuletzt liegt es vielleicht an der Gegen -
sätzlicbkeit zum deutschen Requiem von
Brahms , der die Worte der Heiligen Schrift
vorwiegend philosophisch betrachtet , wenn uns
nun auch das Verdische Requiem mit seinen
wirkungsstarken Flächenkontrasten und seinen
mächtig ausholenden Akzenten so unmittelbar
packt , wobei allerdings mit erste Voraus -
setzuug eine Darbietung bleibt , die dessen Ab -
sichten möglichst nahekommt und in der Tat
ein religiöses und musikalisches Bekenntnis
nach dem Sinne seines Autors darstellt . Durch
Karl Köhler , der die hohe Verantwortung der
Aufführung trug , ward sie weitgehend erfüllt .
Er traf richtig den unterschiedlichen Grund -
charakter der einzelnen Teile , ließ etwa nach
dem noch mystisch hingewendeten Requiem
nnd Kyrie bei der folgenden grandiosen Schil¬
derung des Jüngsten Gerichts alutvollste Sin¬

trat , daß die Baumgans im Meere in faulem
Holze entstehe und also kein rechter Vogel
sei. Genaue Berichte über treibend auf -
gefundene Baumstämme , voll von „jungen
Gänsen "

, beschworene Aussagen von Schiffs -
kapitänen , hohen Lords , Magistern und geist -
lichen Brüdern , alles war da . Nur der Be -
weis , daß die „jungen Gänse " ld . h . die En -
tenmuschelkr «bse ) auch wirklich sich zu Vögeln
answachsen , der fehlte .

Bis zum Jahre 1550 wurde die Fabel im -
mer noch fest gelaubt , wie die Schriften des
gelehrten , wenn auch phantastischen und ge-
legentlich etwas hinterhältigen Jesuiten -
paters Athanasius Kircher beweisen . Aber
dann fing der Glaube an die übernatürliche
Entstehung der Bernickelgans an zu verfal -
len , und abermals hundert Jahre darauf
wird sie schon als Musterbeispiel einer
„Mönchslüge " angeführt , was sie eigentlich
gar nicht war , sondern aus einem halben
Dutzend von Irrtümern , Mißverständnissen
und unbewiesenen Annahmen entstand
schließlich die holzgeborene Bernickelgans ,
die ein volles Jahrtausend lang fröhlich
über die nur mit dem Fleische von Wasser -
tieren und mit Pflanzenfrüchten zu deckenden
Tische der Fastenzeit dahinflatterte .

nenwärme aufleuchten , kam über das bitt -
flehende Osfertorium zu einem sehr glanbens -
festen Sanetus lDoppelchor ) und lieh dem <̂ e -
samtaufbau namentlich mit der Schlußfuge des
„Libera me " eine imposante Krönung . Er
war also seiner Sache überragend und über -
rascheud sicher , und das ergab gute Rückwir -
kuugen für die Aufführung selbst , war sie doch
von einer außergewöhnlichen Berständignngs -
bereitschast aller getragen , vom Orchester io -
wohl iBad . Staatskapelle ) wie vom großen
Vokalkörper lBachverei « , Lehrergesangverein
samt Frauenchor . Sing - und Ertrachor des
Staatstheaters ) und schließlich auch im Soli -
stenqnartett glänzend besetzt . Helene Fahrni
sLeipzig ) erwies sich als echte Verdi -Sopra -
nistin , die weitbekannte Lratorinmsängerin
Kertrnde Pitzinger genügte voll den an die
Altstimme gestellten Forderungen , Josä Ria -
vez lTenor ) und Fred Drisse « lBaß ) bewähr¬
ten sich ebenfalls vorzüglich . Sichtlich bewegt
und ergriffen folgten in der Städt . Festhalle
die Zuhörer des Abends , der zugleich das VN .
Sinfoniekonzert war , der pausenlos gebotenen
Wiedergabe . Hans Schorn .

Die II . Reichstagung der Reichsjachfchast
Komponisten in der Reichsmusikkammer wird
in der Zeit vom 7 . bis 10 . Mai dieses IahreS
auf Schloß Burg im Belgischen Land abachal -

Reue Erfindungenund Entdeckungen
Geheimnisse des Hahnenschreis . Wenn
auch der Hahnenschrei etwas Selbstver »
stündliches ist , so stecken doch in ihm
mancherlei Geheimnisse . Zu einer ge-
uaueren Bestimmung des Krähaktes
fertigte man Schallaufnahmen an und
hatte nun die Möglichkeit , die einzelnen
Phasen des Hahnenschreies genau zu
studieren . Ueberraschend war zunächst
di« Konstanz in der Dauer des Kräh -
aktes . Ein untersuchter Hahn krähte
fein Kikeriki von zwei Sekunden Dauer
mit einer mittleren Schwankung von
nur 0,02 Sekunden . Alfo war di « Dauer
der einzelnen Krähakte nur um ' /-»
Sekunde verschieden . Ein mensch -
licher Sänger könnte ihm das niemals
nachmachen . Die Melodie des Krähens
bleibt dabei fast völlig unverändert ,
und die absolute Tonhöh « , mit d«r der
Hahn „intonierte "

, schwankt nicht mehr
als um einen ganzen Ton . Der ^ >ahn
hat also eine Art von relativem Ton -
bewußtsein , das individuell zwischen
verschiedenen Hähnen variiert .

E . S .

zahlen bezeichnende Parallelen aufweist . Nach
den Wettervorgängen zu urteilen ist zweifel -
los in der Erdatmosphäre seit 1836 eine grö¬
ßere Unruhe eingetreten , die sich in extremen
Wetterereignissen auswirkte . Die Orkane ,
die im Spätherbst 1936 den Ostatlantik , die
Nord - und Ostsee heimsuchten , waren außer -
gewöhnlich stark , ferner ist an die Katastro «
phen in USA während des letzten Sommers
sowie die verheerenden Taifune in Ostasten
und die Wirbelstürme Mittelamerikas zu den «
ken . Es ist unbestreitbar , daß sich die Erd -
atmofphäre seit einiger Zeit in einer starken
Unruhe befindet , als deren indirekte Ursache
mit hoher Wahrscheinlichkeit die zunehmende
Annäherung an das Sonnenfleckenmaximum
anzusehen ist .

Das letzte Sonnenfleckenmaximum hatten
wir im Jahre 1928, es folgte das Sonnen «
fleckenminimum zwischen 1931 bis 1935, ver »
bnnden bei uns mit Schönwettersommern und
Regenarmut . Auf Grund der neuesten Beob «
achtungen ist anzunehmen , daß die gegenwär «
tige Fleckenzunahme schon in der zweite »
Hälfte des Jahres 1937 ihren Höhepunkt er «
reichen wird , 1937 also ein Jahr im Zeichen
des „ Sonnenfiebers " ist . Diese Feststellungen
der Wissenschaft bieten natürlich für die theo «
retifche Beurteilung des kommenden Wetter ?
einige recht wesentliche Unterlagen , wenn sie
auch noch keine wirkliche Wettervorhersage in
den Einzelheiten gestatten . Man kann aber
aus den Vorgängen auf dem Sounenball mit
ziemlicher Sicherheit schließen , daß die Un -
ruhe in der Erdatmosphäre zunächst noch
ihren Fortgang nehmen wird . Es wirb wei «
terhin eine ausfallende Neigung zu Schlecht «
weiter und Niederschlagsreichtum bestehen ,
und es ist verhältnismäßig häufig mit ab«
normen Wetterformen zu rechnen . In man -
chen Teilen der Erde , vor allem in den an sich
schon unwettterreichen Zonen von Amerika
und ganz Ostasien , besteht die Gefahr eines
vermehrten Auftretens von Wetterkatastro -
phen . Wir werden diese Wetterunbilden hin -
nehmen müssen , wie Generationen vor und
nach uns , denn es gibt in dieser Hinsicht
wenigstens grundsätzlich „Nichts Neues vo »
der Sonne " . Es ist auf diesem Gebiet wirklich
alles schon dagewesen und wird sich alles wie -
derholen , nur daß in unseren Tagen die
Wissenschaft in der Lage ist, aus den gegebe -
nen Tatsachen zu lernen und neue Erkennt -
nisse zu erschließen , um sie dann auch in dek
Praxis nutzbringend einzusetzen .

Walter Lammert

ten werden , wo auch die vorjährig « erste Ta -
gung stattgefunden hat . Di « musikalischen Ver «
anstaltungen werden , wie es das bis jetzt fest¬
liegende Tagnngsprogramm vorsieht , mit
einem Kammerkonzert im Rittersaal vo »
Schloß Burg eröffnet . Am Samstag findet
nachmittags im Schloßhof von Bu .rg eiu erstes
Orchesterkonzert unter dem Titel „Neue unter -
haltsame Musik " statt , « in Thema , das fiik
unsere Musik außerordentlich brennend ist . Für
Sonntag , den 9 . Mai , ist dann — wie auch iw
Vorjahr — eine große öffentliche Kundgebung
vorgesehen , auf der eine Reihe richtungweisen -
der Ansprachen achalten werden . Der Sonn -
tagabend bringt dann noch ei » großes Fest »
konzer « im Schauspielhaus zu Remscheid . Fiir
Montag , den 10 . Mai . ist ein Ausflug zum
Altenberger Dom geplant , verbunden w >t
einer kirchenmMkalischen Feier . Die Tagung
wird dann au der Remscheider Talsperre nn »
einem „Abend heiterer Kunst "

, wo wahrschein -
lich bekannte Komponisten den Taktstock er -

greifen werden , beendet . Während der Tagung
ist noch eine Reihe weiterer Ausflüge in das
herrliche Bergische Land vorgesehen .

Di ? Sendereihe „Badische Komponisten " fetzt
der Reichssender Stuttgart mit Werken von
Alexander v . Dusch am 22. Februar 1937 l#
der Zeit von 17 bis 17.45 Uhr fort .

„Revolutionen" aus der Sonne
Die neuesten Forschungsergebnisse über die Sonnenflecken / «.Eonnenwetter"

und Erdenwetter
Wir kommen hier nochmals auf dieses

bedeutsame Thema zurück , nachdem ein
großer Teil unserer Leser uns schon neu -
lich eine Reihe neuer Anfragen über -
sandt hatte . Sie erledigen sich hiermit
wohl . Schriftl .

Bereits vor längerer Zeit hat die Wissen -
fchaft das Vorhandensein größerer und klei -
nerer Klimaschwankungen entdeckt . Die kür -
zeste Form dieser „Klimaperioden " umfaßt
einen Zeitraum von 11,5 Jahren . Das ent -
spricht genau dem regelmäßigen Zu - und Ab -
nehmen der Sonnenflecke « , die zweifellos eine
der wichtigsten Ursachen derartiger Klima -
schwankuugen sind .

Der deutliche Zusammenhang zwischen Son -
nenslecken und erhöhter Bildung von feinen
Federwolken lCirren ) ist nachgewiesen . In
den Tropen konnte man sogar eine Bezie -
hung zwischen den Sonnenflecken und der Höhe
der Niederschlagsmenge einwandfrei feststellen .

Einen Maßstab für die Sonnentätigkeit
selbst erhalten wir aus der Beobachtung der
Strahlenkraft der Sonne in den höheren
Schichten « « serer Lusthülle . Diese in besoude -
ren Bergobservatorien gemessene „Solarkon -
stante "

, wie der Fachausdruck lautet , weist eben -
falls periodische Schwankungen auf , die im
Zusammenhang mit der Fleckentätigkeit stehen .
Diese Schwankungen in der zugestrahlteu
Sonnenwärme hab ^ n natürlich einen starken
Einfluß auf die Wetterentwicklung , wenn es
sich hierbei auch nur um Wirkungen im ganz
langsamen Tempo handelt . Eine direkte Ein -
Wirkung eines einzelnen Sonneuslecks oder
einer Fleckengruppe auf den Weiterverkauf
kann man meistens nicht eindeutig nachweisen ,
zumal die wirksame Strahlung nicht durch den
sichtbaren Fleck allein gekennzeichnet ist , son -
dern auch schon an der Stelle auftreten kann ,
an der später ein Fleck zur Ausbildung ge -
langt . Dagegen ist die sogenannte Relativzahl
der Sonnenslecken , die ihre Stärke und Häu -
sigkcit des Auftretens berücksichtigt , ein gutes
Maß für die gesamte Tätigkeit der Sonnen -
oberfläche . Mit diesen Relativzahlen kann
man arbeiten , wenn man auch nicht alle wirk -
famen Kräfte rechnerisch erfassen kann ? auf
diese Weise ließen sich zahlreiche Zusammen -
hänge der Sonnenflecken mit den jeweiligen
Wetterumständen auf der Erde nachweisen .

Die So » « enflecke « nehme « zu
Besonders interessiert uns natürlich die Be -

antwortung der Frage , welchen Grad die
Sonnentätigkeit , wie sie sich in der Flecken -
bildnng äußert , in letzter Zeit gezeigt hat . Vor
einigen Wochen wurde nun eine sehr inter -
essante Mitteilung der bekannten Mount - Wil -
son - Sternwarte in Kalifornien veröffentlicht ,
in der festgestellt wird , daß gegenwärtig die
Sonne immer „fleckiger " erscheint — das be -
deutet also eine Zunahme der Tätigkeit auf
dem Sonnenball . Da nun für Europa eben -
falls eine „So « » e« ,varte " besteht , die in Zürich
ihre Zentrale besitzt , liegen auch europäische
Messungen der Fleckentätigkeit vor . In Zürich
erhält die europäische Sonne , wie man so sa-
gen könnte , für jeden Tag eine Zensur . Nach
einem Verfahren , das sich als besonders ein -
fach und zuverlässig erwiesen hat , wird die
Fleckenhäufigkeit auf dem Sonnenball durch
die schon erwähnte « Relativzahlen ansge -
drückt . Nach öen neuesten Beobachtungen , oie
auf der bereits erwähnten periodischen Folge
von Sonnenfleckenzunahme und -abnähme be -
ruhen , befinden wir uns tatsächlich zur Zeit in
einem Abschnitt des Ansteigens der Sonnen -
fleckenrelativzahlen zum nächsten Maximum .
Die erste Welle dieses Anstiegs konnte man
um den Jahreswechsel 1935/36 beobachten : es
folgte dann während des Sommers 1936 ein
gewisser Stillstand bzw . wieder ein Abklingen ,
seit dem vergangenen Herbst 1936 aber ist die
Tätigkeit aus dem Sonnenball im starken An -
stieg begriffen . Die entsprechenden Relativ -
zahlen der Monate September , Oktober und
November 1936 enthalten die Werte 75, 85 und
113. Der letztere Wert 113 ist ganz besonders
hoch, denn Monatszahlen über 100 kommen
nur selten vor und dann nur im Anschluß
an das Stadium des Sonnensleckenmaximums .

Sonnenflecke « und Wetterkatastrophen
Wir müssen nun nach dieser Betrachtung

sachlich und nüchtern einmal die Wetter -
Vorgänge überprüfen , die sich im engeren
west - und mitteleuropäischen Raum während
des letzten Jahres ereignet haben . Sehen wir
von den zahlreichen Unwetterkatastrophen des
Sommers 1936 ab , so liefert allein der ver -
gangene Herbst mit seiner ununterbrochenen
Kette schwerer Orkane schon ein Material ,
das mit der Steigerung der obigen Relativ -
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Äus der Landeshauptstadt
ul Kleiner Stadtspiegel
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Die Stürme und heftig «» Regenböen , die
schon am Sonntag über unsere Stobt brausten ,
haben sich am Montag noch verstärkt . Man
kann sich wohl kaum erinnern , in der letzten
fleit Wiuibböen in solcher Stärke hier erlebt
iu haben . In Stärke 7 bis 8 kam der Sturm
aus der Wetterecke im Südwesten , einzelne
Sturmböen erreichten eine Geschwindigkeit bis
su 20 Metern in der Sekunde ! Die Tem -
veraturen des Tages bewegten sich zwischen
8,0 uuö 4,0 Grad , also etwa zwei Grad über
dem normalen Mittel . Der Regen hat den
Lanzen Tag über ununterbrochen angehalten ,
die Niederschlagsmenge am Montag früh
wurde mit 5,3 Millimetern bemessen . Die Sicht
betrug 30— 40 Kilometer , der Luftdruck ist sehr
stark gefallen .

Wie stark die Gewalt des Sturmes war .
konnte man am Montag . neben vielerlei ab -
gerissenen Aesten und Zweigen auch daran
sehen , das ! die WHW - Tafel auf dem Adolf -
Hitler -Platz durch den Wind glatt umgeworfen
tour s e .

Schneeglöckchen und Veilchen
Frühlingsboten sind da ! Milde Luft und

warmer Regen haben sie aus der Erde ge-
lockt , Schneeglöckchen in reinlichem Weiß und
Veilchen in sattem Violett . So mancher Ve -
ntzer eines Kleingartens , der über den Win -
ter nicht mehr in seinen Garten gekommen
war , konnte erstaunt feststellen , welche Blü -
«enpracht ihm da über Nacht beschert worden
ist. Ein wenig früh im Jahr , wird man sagen
"

7 nun , der heurige Winter war an sich schon
nicht normal, ' daß es ein zeitiges Frühjahr
kleben würde , konnte man unschwer voraus -
sagen . Die Schneeglöckchen sind ohnehin immer
° ie frühesten und was die Veilchen betrifft , so
heißen sie gemeinhin ja Märzveilchen — aber
wer wird es ihnen verdenken , daß sie sich um
10 Tage im Kalender geirrt haben ?

Brot in Küchenabfällen ?
Die heutige Zeit hat uns die Augen geöss -

Net für den Zusammenhang von Landwirtschaft
und Hauswirtschaft . Wir wissen heute , daß wir
>n unseren Ansprüchen an die Ernährung wie -
° er bescheidener werden müssen . Wir hatten
uns in den legten Jahrzehnten allzu sehr
iaran gewöhnt , vieles zu bevorzugen , was
nur durch Einfuhr zu beschaffen war , während
wir uns heute wieder mehr und mehr von
dem ernähren wollen , waS der deutsche Boden
aut und reichlich bietet . Wir wissen heute , daß
die Städter als Verbraucher tätig mitarbeiten
Müssen beim Ringen des deutschen Bauern um
die Nahrungsfreiheit , um das Auskommen mit
dem Vorhandenen und Erreichbaren .

Darum führen wir auch den „Kampf dem
Verderb " . Daß wir dabei noch manches lernen
Müssen , zeigen die Erfahrungen der Städte , die
in letzter Zeit dazu übergegangen sind , die
Sammlung der Küchenabfälle zu organisieren .
Im Durchschnitt befindet sich nämlich unter

JOO Zentnern Küchenabfällen ein Zentner ver -
»rocknetes Brot . Man sollte es kaum für mög -
' ich halten , daß heute noch so viel Brot einfach
weggeworfen wird . Das in einer Zeit , tn der
der deutsche Bauer alle Kräfte anspannt , um
die Ernährung des Volkes sicher zu stellen !
Die Bemühungen der Landwirtschaft , das Bich
ohne Brotgetreide zu füttern , sind nutzlos ,
wenn in den Städten tausende von Zentnern
Brot unter die Küchenabfälle und so in den
^ uttertrog wandern .

Wir erinnern uns bei der Gelegenheit an
einen Spruch , den wir einmal an einem Haus
als Inschrift gelesen haben : „Das Beste , was
der Mensch genießt , ist wohl das liebe Brot .
Und wenn man einmal das vermißt , herrscht
allerhöchste Not ."

Merken wir uns diesen Spruch , oder — sollte
es uns immer noch zu gut gehen ?

Straßenmusikanten
Sie machen sich in letzter Zeit wieder stär -

kcr bemerkbar , die Musiker der Straße und
auch in der Art ihres Musizierens ist eine
Wandlung eingetreten . „Hofsänger " mit Zupf -
Keigenbegleitnng hört man selten mehr , dafür
stellen sich ganze Musikkapellen mit Trom -
Veten und Holzbläsern vor unserm Hause auf ,
slott und füllig erklingen Märsche , Volks -
ueder , Tänze und selbst Opernmelodieu , Allen
Witterungsunbilden zum Trotz ziehen sie
straßauf , straßab , zuerst hört man sie von
serne , dann schmettert ? gerade unter unfern
Fenstern und ein Weilchen später kann man
von der nächsten Straßenecke aus noch einmal
eine Partie aus dem „Repertoire " hören . Und
sie sind gerne gehört , freundlich werden sie zu -
weist empfangen , und immer wieder fällt ein

Groschen oder ein Fünfer für sie ab , sie er -
hellen unfern Alltag und haben sicher schon
Manchem eine Freude bereitet .

Heldengedenktag in Rüppurr
Die Feiern des Heldengedächtnisses hinter -

' ießen auch in Rüppurr wiederum einen mäch -
ugen Eindruck . Die Gottesdienste waren gut
besucht ; vor der Kirche am Kriegerdenkmal von
1870—71 und am Lützowplatz am Weltkriegs -
denkmal hatte die Partei Ehrenwache gehal -
ten .

Aus Neruf und Familie
Doppcljubiläum . Dieser Tage konnte der

Buchdruckergewerbe und darüber hinaus
bekannte Herr Felix Kirsten , Friedenstr . 5, in

körperlicher Frische seinen 78. Geburtstag
seiern und zu gleicher Zeit auch sein öOjäh -

riges Berufsjubiläum . Herr Kirsten war
lange Jahre Bezirksvorsitzender im Verbände
der Deutschen Buchdrucker . Schon über 2ö
Jahre ist er fleißiger Leser des .Karlsruher
Tagblatt " . Wir wünschen ihm auch fernerhin
Gesundheit und « inen schönen Lebensabend .

Todesfall . In Rüppurr starb , 56 Jahre alt ,
der Geschäftsführer der landwirtschaftlichen
Ein - und Verkaufsgenossenschaft K . Hummel
und wurde am Heldengedenktag durch Kirchen -
rat Steinmann beerdigt .

Todesfall . Der Inhaber der goldenen Karl -

Friedrich - Verdienstmedaille , Straßenbahn -

schassner Josef Denuinger , wurde mit militä -

rischen Ehren zur letzten Ruhe geleitet .

Or . pritsch kommissarischer Kreisleiter
von Freiburg

Das Gaupersonalamt teilt mit :
Der Gauleiter hat mit Wirkung vom 23.

Februar den Gaukulturstellenleiter Dr . Pritsch
mit der kommissarischen Leitung des Kreises
Freiburg beauftragt .

Staatstheater gedenkt Horst Wessels
Zum Gedächtnis Horst Wessels , der heute vor

sieben Jahren seinen Verletzungen erlag , geht
heute , Dienstag , im Bad . Staatstheater die
Führertragödie des Altertums „Hannibal " in
Szene . Kameraden der SA -Standarte 109 wer -
den in Stärke von mehreren Stürmen , an der
um 20 Uhr stattfindenden Veranstaltung teil -
nehmen .

Oer Polizeibericht meldet
Verkehrsunfälle . Am 20. Februar 1937 , um

13.45 Uhr . stießen auf der Straßengabel Vor -
der - Pfalzstraße ein Personenkraftwagen und
ein Kleinkraftrad zusammen , weil der Führer
des Personenkraftwagens dem von rechts
kommenden Kleinkraftrad das Vorfahrtsrecht
nicht ließ . Beide Fahrzeuge wurden leicht
beschädigt . Der Führer des Kleinkraftrades
erlitt «in Schlüsselbeinbruch und eine Gehirn -
erschüttern « » und wurde in das Krankenhaus
verbracht .

Am 20. Februar 1937, um 19 .40 Uhr . hat der
Führer eines Personenkraftwagens bei der
Fahrt durch die Kaiserallee « inen dort halten -
den Kraftradfahrer angefahren , weil er beim
Ucberholen nicht genügend nach links ausbog .
Der Kraftradfahrer erlitt einen Bluterguß
am linken Oberschenkel und wurde in das
Krankenhaus verbracht . Das Kraftrad wurde
leicht beschädigt .

Zimmerbrand . Am 21 . Februar entstand in
einer Wohnung im Hause Essenweinstraße 41
ein Zimmerbrand , der erheblichen Sachschaden
verursachte . Die Feuerlöschvolizei konnte nach
halbstündiger Tätigkeit wieder abrücken .

Auszahlung von MilitLrrente « . Die Mili¬
tärrenten für den Monat März werden in
Karlsruhe bereits am Freitag , den 26. Februar
1037, ausbezahlt .

Ein Pionier deutscher Photographie
Professor Fritz Schmidt f

Am 17. Februar ist der frühere Leiter des
Instituts für wissenschaftliche Photographie an
der Technischen Hochschule Karlsruhe , Professor
Fritz Schmidt , im 76 . Lebensjahre gestorben .

Der Dahingeschiedene hat in unermüdlicher
Arbeit nicht nur im theoretischen und prak -
tischen Unterricht erfreuliche Erfolge erzielt ,
sondern hat sich auch in der photographischen
Literatur als technischer Fachmann einen her -
vorragenden Namen erworben .

In Anerkennung seiner fachlichen Tüchtig -
keit war Schmidt am 1 . Februar 1806 zum
Professor ernannt worden . Mit seiner Kunst
hat er bei zahlreichen wissenschaftlichen Wer -
ken mitgewirkt , so bei dem Denkmälerarchiv ,
bei den Aufnahmen des Heidelberger , Bruch -

saler und Rastatter Schlosses , bei Werken von
Mineralogen und Zoologen . Von 1831 bis
1895 war er Mitarbeiter der bekannten „Pho -
tographischen Rundschau " . Im Jahre 1895
wurde von ihm das „Photographische Zentral -
blatt " gegründet und während drei Jahren
geleitet . Fünf verschiedene Lehrbücher wurden
von ihm versaßt , von denen das größte daZ

„Kompendium " auch ins Ungarische , Schwe -
dische und Russische übersetzt wurde . Auch über

„Farbenphotographie " hat Professor Schmidt

ein Sammelwerk herausgegeben und ist sehr
häufig von auswärtigen großen Fachvereinen
zu Vorträgen aufgefordert worden . Nahezu
vier Jahrzehnte war er Vorsitzender des Ver -
eins zur Pflege der Photographie und ver -
wandter Künste in Frankfurt a . M ., sowie der
hiesigen Photographischen Gesellschaft . Für die
Erteilung des Unterrichts in Photographie an
der Universität Heidelberg hatte er auch einen
Lehrauftrag erhalten .

Auf 1 . März 1924 erfolgte seine Versetzung
in den einstweiligen und auf 31 . Dezember
1926 in den endgültigen Ruhestand . Da aber
Prof . Schmidt für zahlreiche Lehrstühle uneul -
behrlich geworden war , verblieb er auch über
den letzteren Zeitpunkt hinaus in feinen In -

stitutsräumen an der Technischen Hochschule ,
bis er sie wegen dringender anderweitiger
Verwendung auf 1 . April 1928 abgeben und
nach einer ersprießlichen Tätigkeit von 81 Se -
mestern ausscheiden mußte .

Sein Ableben reißt eine fühlbare Lücke ins -

besondere bei der Photographischen Gesell -

schast, deren Angehörige den Verlust aufrichtig
betrauern und dem jederzeit hilfsbereiten und
freundlichen Mann stets ein ehrenvolles An <
denken bewahren werden . L. Gr .

Wogermanenklmst und letzte Volkskunst
Prof . Or . Z . Strzygowski-Wien in der Karlsruher Kunsthochschule

Mit einem Problem , das an einen wichtigen
Lebensnerv der gegenwärtig europäische »
Kunstfragen rührt , beschäftigte sich der bekannte
Wiener Kunstforscher , Professor Dr . Josef
Strzygowski in der Vortragsreihe der Hoch-
schule der bildenden Künste Karlsruhe . Wir
stehen heute in einer Aufspaltung der gesam -
ten kunsthistorislhen Betrachtungsweise , und in
den zwei Jdeenlagern , die sich da vor allem den
Rang streitig machen , gilt der Wiener Gast
nicht nur als Gegner der Antike und des Hu -
mauismus , sondern zugleich als Vertreter
einer Schule , die sich überhaupt weniger um
die überkommenen kirchlichen und höfischen
Kunstwerke kümmerte , dafür aber ihr Augen -
merk desto mehr auf noch weit älteres Heid-

nisches Kulturgut richtet . Nach seiner — frei¬
lich heftig umstrittenen —

Theorie der drei Kunstströme ,

die in Gürtelform sich um die Erbe ziehen , ist
es nun keineswegs so sehr der Mittelmeer -
kreis , der größte Aufmerksamkeit erheischt , an
dessen Platz muß der bisher arg veruachläf -

sigte Norden treten und im Zusammenhang
damit eine Kunstanschauung , die entgegen der
akademisch üblichen Trennung nach Nationen
eine vollkommen andere Zuordnung sucht.

Was Professor Strzygowski uun zur Stütze
seiner These als Nachweis beibrachte , war
ohne Zweifel äußerst verblüffend und die
Vorhandenheit einer engen Beziehung zwischen
„Alter Jndogermanenknnst nnd letzter Volkö -
kunst " , mochte sie auch manchem zunächst wohl
der traditionsbediugten Gewohnheit widerspre -

chen dürfen , in der Tat kaum zu leugnen . Es
ist doch nicht bloß Wiederkehr derselben Mo -
tive , wenn z . B . die bekannte Miniatur in der
Manesseschen Handschrift , auf der Walter von
der Vogelweide sitzend und den Kopf in die
Hand gestützt , dargestellt wird , in einer anti -
ken Skulptur der Schicksalsgöttin schon ein
Vorbild besitzt , und wenn in der ostasialischen
Kunst diese versunken sitzende Waltergestalt " ,
die sich außerdem übrigens aus Dürers „Me -
laneolia " vorfindet , geradezu typisch und ur -
eigentlich zu Haufe ist. Daß der Redner in sei-
ner Beweisführung daraus nnd namentlich i
aus Paradiesdarstellnngen bann folgert , bis
vor zwei Generationen habe in unsrer Volks - >

kuust das Indogermanische stärker nachgewirkt
als das Germanische , klingt vorläufig gewiß
erstaunlich , ist aber ebensowenig einfach von
der Hand zu weisen , wie u . a . seine Meinung ,
das Rokokoornament sei gar nicht französischen
Ursprungs , sondern über die deutsche Gotik
hinweg ebenfalls aus asiatischem Boden ent -
wickelt . Hoffentlich werden sich Archäologen
und Fachgelehrte eingehendst mit der Strzy -
gowskischen Knnstlehre und ihrem möglichen
methodischen Anwendungssall auseinander -
setzen . Hans Schorn .

Neue Instrumentalmusik
für das Volksmusikfest in Karlsruhe

Auf dem ersten Fest der deutschen Volks -

mnsik in Karlsruhe , Pfingsten 1937. wird eine
Reihe neuer Origiualwerke für verschiedene
Jnstrumentengruppen zu Gehör kommen . Bis -
her waren die meisten Laienkapellen , beion -
ders Blasmusikkapellen , darauf angewiesen ,
mehr oder weniger gelungene Bearbeitungen
von Werken zu spielen , die ursprünglich snr
Berussorchester geschrieben waren .

Die Fachschaft Volksmusik in der Reichs -
musikkammer , in der etwa 8000 Volksmusik -
Vereinigungen mit über 100 000 Einzelspielern
zusammengefaßt sind , hat in eingehenden Un -
tersuchuugen für die verschiedenen Jnstrumen -
tengrnppen durchschnittliche Besetzungsarten
der bestehenden Liebhaberkapellen ermittelt .
Sie weichen von den gebräuchlichen Besetzung
gen der Berussorchester stark ab . Die Kennt -
nis dieser Besetzungsarten ermöglichen den
Komponisten , die z . B . für ländliche Blas -
kapellen oder für Bandonionorchester etwas
schaffen wollen , die technisch zweckmäßigste Ge -
staltung ihrer Stücke . Auf Grund dieser Fest -
stellnngen sind bereits neue Blasmusikwerke
von Ambrosius , v . Beckerath , Grabner , S . W .
Müller , Rein , Siegl , Werner ( Potsdam ) usw .
für Fest , Feier und Unterhaltung entstanden ,
die in Karlsruhe zur Aufführung gelangen
werden .

So soll allmählich auch der kleinsten Dorf -
kapelle für öffentliche Gelegenheiten brauch -
bares und arteigenes Musikgut an die Hand
gegeben werden , das Zuhörer und Musiker
gleichermaßen befriedigt .

Geistliche Abendmusik
in der Markuskirche

Am Vorabend des Heldengedenktages ver -

anstaltete Walter Fuß , der bewährte Organist
der evang . Markuskirche , in schlichtem , würdi -

gem Rahmen wieder eine „Geistliche Musik -

stunde " . Bach eröffnete und beschloß die Vor -

tragsfolge : nachdem die prächtige e -moll -Passa -

caglia vorbeigerauscht war . kamen aus seinem
letzthinterlassenen Werk , aus der „Kunst der
Fuge ", zwei Teile zu Gehör , zunächst der
Kontrapnnktus I in Streicherbefetznng und
dann der Orgelchoral „Vor deinen Thron tret
ich hiermit "

, während dessen Niederschrift dem
groben Thomaskantor die Notenfeder entsank ,
und der es verdient , unmittelbar in diesem
Zusammenhang aufgeführt zu werden , auch
wenn es darüber keine testamentarische Be -
stimmnng gibt . Schönen Dank erfuhren wei -

terhin die Mitwirkenden in Dietr . Buxtehudes
Trauerkantate , die Altsolistin Marg . Schleier -
wacher , die Bassisten der B .C .J . Kantorei und
die Knabenstimmen der Wichernkurrende .

Hans Schorn .

Motette in der Christuskirche
Die Madrigalvereinigung der Christuskirche

veranstaltete am Sonntagabend in der Chri »

stuSkirche eine Motette . Die würdige Feier
war dem Gedenken der Gefallenen gewidmet .
Den Auftakt gab in eindrucksvoller Stirn «

mungstiefe das Präludium und Fuge in F -
moll >1928) des Oesterreichers N . David . Ernst
und bewegend erklangen die zwei Motetten
für vierstimmigen Chor a cappella F . Bücht -

gers „Der Mensch lebt und besteht " . „Ach. es
ist so dunkel " . Das Collegium musieum ver -
schönerte die Gedenkstunde mit dem „Ricer -

care " aus dem Musikalischen Opfer von I . S .
Bach . Ganz in die Stimmung paßte die Koch-

sche Kantate für Solosopran . Chor , Orchester
und Orgel „Gott wird abwischen alle Tränen
von ihren Augen " . Worte der Heiligen
Schrift , Gebet und Segen sowie Gemeinde -

gesang ergänzten eindringlich die Gedenk -

stunde . Mit einem Präludium und Fuge in

g - moll des Altmeisters Buxtehude , fand die
Andacht ihren Abschluß . Hilde Martin <Or -

gel ) , Liefel Kanpert lSopran ) , die Madrigal -

Vereinigung , das Collegium musieum und Kir -

chenmnfikdirektor Rumpf , setzten alles ein .
um den musikalischen und gesanglichen Dar -

bietungen eine schöne Wirkung zu sichern . N .

Oie Aufnahme in die NSV
Reichsbiirgerschaft als Vorbedingung

Die NS - Volkswohlfahrt hat ihre Bestim -

muugen über die Aufnahme von Mitgliedern
dahin geändert , daß grundsätzlich jeder unbe -
scholtene deutsche Staatsangehörige Mitglied
werden kann , der das 18. Lebensjahr vollendet
hat und der nach seiner Abstammung die Vor -
aussetzungen für den Erwerb des vorläufigen
Reichsbürgerrechtes erfüllt . Bei Eheleuten
müssen diese Voraussetzungen von Sellien Tei -
leu erfüllt sein , wenn einer von ihnen um
Aufnahme in die NSB » achsucht . Aufnahme '

suchende , die einem Orden ( religiöse Orden
ausgenommen ) , einet Freimaurerloge oder
einem ähnlichen Geheimbund angehört haben
und ausgetreten sind — gleichgültig ob vor
oder nach der Machtübernahme — können nun -
mehr ohne Zustimmung des Gauleiters die
Mitgliedschaft der NSV erwerben . Mischlinge
und jüdisch Versippte , die ReichSbürger sind ,
können aufgenommen werden , dürfen aber
kein Amt in der NSV bekleiden : das gleiche
gilt grundsätzlich auch für ehemalige Frei -
maurer .

Gesellschaftsreisen
an Ostern und Pfingsten

Ausnahmen von der Fahrpreisermäßigung
Die Fahrpreisermäßigung für Gesellschafts -

fahrten wird zu Ostern 1937 am GründouuerS -
tag und am Ostersoniitag und zu Pfingsten 1937
von Psingstsamstag bis Pfingstmontag « in -
schließlich nicht gewährt . Für Gesellschafts -
reisen vom Ausland nach Deutschland und zu -
rück sowie im Durchgang durch Deutschland
und für Gesellschaftsfahrten von Deutschland
nach dem Ausland ist die Genehmigung bei den
zuständigen Rcichsbahndirektiouen einzuholen .
Bei der Fahrpreisermäßigung für Schul - und
Jugendpflogefahrten treten keine Befchrän -

kuugen ein .

Ferienordnnng 1937/38
Nachdem vor kurzem die Ferienordnung für

Preußen herausgegeben wurde , hat der Reichs -
erziehungsminister jetzt auch für die übrigen
Länder eine Ferienordnnng aufgestellt .

In Baden liegen die Ferien wie folgt :
Pfingsten : 15.—24 . Mai . Sommer : 24. Juli

bis 3. September . Herbst : 14 .—20. Oktober ,
Weihnachten : 22. Dezember 1937 bis 6 . Januar
1938, Ostern : 1 .—20. April 1938.

Hacieskmzeicier
Dienstag , den 23 . Februar 1SZ7

Bad . Staatstheater : 20 Uhr : Hannlbal .
Städtische Ausstellungshalle : Weltkriegs «

auSstelluag .
Eintracht : 20 Uhr : Kunst der Fuge , Kölner Sinfonie -

Orchester .
Technische Hochschule : 20 Uhr : Ferntagung det

Verbandes Deutscher Elektrotechniker .
C o l o s s e u m : 20 .15 Uhr : Varietiprogramm .
<5 a 0 i t o l : Annemarie .
Union : Das Mädchen Irene .
Gloria : Sein bester Freund .
R e s I : Berge In Flammen .
P a l i : Dogger .
Schauburg : Stunde der Versuchung .
Kasse « Bauer : Kapelle Franz Victor Oseuegg .
Kasser Odeon : Orchester Ge » ? grn -Hem »r >ch.
Kassee Muieum : Kapelle Hans Viebah » .
Löwenrachen : Kabarettprogramm ,
WeinhauS Just : Kabarettprogramm .



Vom 20 . Februar bis 7 . Man 1937

Internationale Automobil - und

Motorrad - Ausstellun g in Berlin

Schnellastwagen
1 - 2 .- 40

Auch für heimische Treibs +offe geeignef
PHÄNOMEN-WERKE GUSTAV HILLERtZITTAU
AüTO-AUSSTElIDNGMlN ^ I - iffl .B^ HALLE 2 - STAND 230

RICHARD GRAMLING
Automobile und Fahrzeuge - Karlsruhe , Gottesauerstraße 6 , Tel . 765

WuIX -W"'""""
neue nodt \ jp£

Groß
Kk ^ Miia ri eis !

Zahlbar in 15 Raten !

«
"

« T« . W . KAUFMANN
Karlsruhe , RoonstraBe 3 , Tel . 1607

Autoreifen u.
Vulkanifierwerkitatt
Spezialität : Riesenreifen -Reparaturen

A . BASCHNÄGEL
Karlsruhe - Gottesauerstraße 6 - Telefon 514B

NSU FIAT
Neueste Modelle eingetroffen

Probefahrt jederzeit

Autohaus Philipp Hatzner
RUppurrer Straße 8 , Telefon 1995

Nationalwirtschaft und
Automobilindustrie

Die Eröffnung der Autoschau 1937 steht unter dem be-
sonderen Zeichen der gesunden und bewußten National -
Wirtschaft, wie sie der Nationalsozialismus,oon jeher ge¬
fordert hat und wie diese Nationalwirtschaft ja auch das
Kernstück des vom Führer verkündeten Pierjahresplaues
ist. Die Schau an sich zeigt die gewaltige Entwicklung der
Motorisierung Deutschlands in üen letzten vier Jahren .
Sie zeigt , daß Deutschland auf dem Gebiete der Motorifie -
ruug führend geworden ist , daß es sich seinen Ruhm und
seine Bedeutung als Geburtsstätte des Motors zurück-
gewonnen hat .

Betonte der Präsident des Reichsverbandes der Deutschen
Automobilindustrie was in technischer Hinsicht geschaffen
worden sei . erinnerte er an die Schwingachse , an den Zwei -
taktmotor , an den Dieselmotor und schließlich an den lei -
stungsfähigen Autobahnwagen , kennzeichnete er die Lei -
stnng der heutigen deutschen Wagen als Schrittmacher in
der ganzen Welt , so blieb es dem Führer selbst vorbehalten ,

BerücksichtigenSiedie hier inserierenden Firmen

Photo : Scherl ($ o( fmann )
Nach der Eröffnung der Automobil -Ausstellunn besichtigte
der Illyrer ans seinem Rnndganz den OPel-Personcn -

wagenstand
Geheimrat Wilhelm von Opel erklärt ihm den „P 4 " , der
als billigstes deutsches Automobil in über 200 000 Exem¬

plaren auf dem deutschen Marlte läuft

die Bilanz seines großen Motorisierungsprogramms zu
ziehen und in Sonderheit auf die Erfordernisse des Kraft -
Verkehrs und der Motorisierung in der heutigen Zeit ein -
zugehen .

Die Feststellung , daß wir in der Kraftwagenindnstrie
uns erst am Beginn , keinesfalls aber am Höhepunkt
dieser Entwicklung befinden , ist von grundlegender

Wichtigkeit.
Selbst wenn der Absatz des Jahres 1933 im Jahre 1936
eine Verdreifachung erfahren habe , so könne das für
Deutschland kein Maximum darstellen . Das Verkehrs -
bedürsnis Deutschlands ist genau so groß , wie das anderer
Nationen . Was zu schaffen ist , sind allein und immer die
sachlichen Voraussetzungen zur Befriedigung dieses Be -
dürfnifses . Wenn heute auf jeden 54. Volksgenossen ein

Pat Qualitätf 'Motorrad
Inhaber der Goldenen Medaille von der Internationalen Sechstagefahrt

für fport
u . Reise

Die neuen 200 ccm 69 5 .— R M .

uuiauei uer uoioe :ionalen Sechstagefahrt

Generalvertretung für _ _ _ £ fkM 5 a , _ _ ■ _ _ _
Süd - und Mittelbaden U II l \ i IlSCIl Kjf

Telephon 3484 — KARLSRUHE = Kaiserallee 74

DKW
Personenwagen
sind durch Ihre Sparsamkeit , vor¬
zügliche Straßenlage und Berg¬
freudigkeit weltberühmt

DKW
Motor r äder
Maschinen — an denen man jahre¬
lang Freude hat

OberlegeneVorziige
Zweitaktmotor mit Umkehrspü¬
lung . Reines Biockgetriebe .
Preßstahlrahmen

DKW-LEEB
Karlsruhe a . Rh . , Amalienstraße63 , Fernruf2654/55

Gbmw
AUTOMOBILE

bürgen für erste Qualität u .
höchste Leistungsfähigkeit
Die Auto -Ausstellung zeigt die ele¬

ganten 50 PS. 5sitzigen Cabriolets
2- und 4türig

Vertreter :

„HANSA" Personenwagen
„GOLIATH" Lieferwagen
„PRIMUS" Traktoren

Telefon
5614

(Dnlter Herten» , Karlsr
Kaiserallee 58 Fernruf 6830
Anerkannte BMW - Vertragswerkstätte

GENERALVERTRETER :

Meltung , Verkauf und Kandendlemtwerkstätte
Amalienstrafte 7 , bei der Herrenstr .

Autohaus Eberhardt
G. m. b. H.
KARLSRUHE : Amalienstraße 55-57 , Fernruf 7329 -7332

BADEN -BADEN : Lange Straße Nr . 102 , Fernruf Nr .1648

Autohaus Rltterstrafie
G . m. b. H.

KARLSRUHE : Ritterstraße Nr . 13-17 , Fernruf Nr . 8064
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Autobesitzer entfällt , in Amerika aber aus je fiinf Ein -
wohner ein Wasen kommt , so ist damit schon veranschaulicht ,
wie hoch in Deutschland das Bedürfnis in Wirklichkeit ist

Die Bilanz , die der Führer aus seinem am 11. Februar
1983 verkündeten Motorisierungsprogramm ziehen konnte ,
unterstrich zunächst einmal die Tatsache , daß es gelungen ist,
das Bcrständnis für öen Kraftwagen im Volke aufzuschlie-
Ken, daß ein steigenöes Interesse für das Auto besteht und
sich die Jugend bereits heute mit einem Feuereifer allen
Dingen hingibt , die mit öem Auto oder öer Motorisierung
im Zusammenhang stehen. Man sieht das Auto heute nicht
mehr als das Privileg einer bestimmten Klasse ober BolkS -
schicht an . In der Motorentechnik marschiert Deutschlanb in
den ersten Rethen . Unsere technischen Leistungen find Spitzen -
leistungen in der ganzen Welt . Unsere Verkehrswege find un -
vergleichlich , und in kürzester Zeit wird Deutschland das
modernste Autostraßennetz der Welt haben . ES sind die Vor -
aussetzungen dafür geschaffen, daß sich dieses Autostraßennetz
aus öen Erträgnissen des Kraftverkehrs selbst erhält . Schließ -
lich müssen wir in die Bilanz die großen sportlichen Leistun -
gen mit den deutschen Rennwagen , bei Geländefahrten und
Zerreißprüfungen miteinbeziehen .

Wenn viele Leute meinten , daß
die Forderung nach dem Volkswage «

in Vergessenheit geraten sei , so hat gerade der Führer dies«?
Problem erneut aufgegriffen und gefordert , daß die letzten
Voraussetzungen für den Volkswagen geschaffen werden .
Es wäre wohl auch erforderlich , jene Typenbegrenzung vor -
zunehmen , die im Sinne der allgemeinen Realität liegt .
Zwischen dem Volkswagen und dem Spitzenwagen sollen
ruhig eine Anzahl von Typen uud Gütegruppen rangieren ,
denn die Meinung , daß üer Volkswagen die Nachfrage nach
dem besseren Wagen erlahmen ließe , ist absolut irrig .

Ein so gewichtiger Faktor der deutschen Wirtschaft wie
die deutsche Automobilindustrie darf nicht in seinem Bestehen
von äußeren Einflüssen und Umständen abhängig sein . Ihn
Gegenteil , der Führer hob es auch in dieser Rede wieder her -
vor , daß unsere allerhöchste Aufgabe darin bestehen müsse ,
uns von der Einfuhr des Auslandes unabhängig zu machen.

Die deutsche Automobil - u . Motorenindustrie nimmt
tunerhalb der deutsche « Wirtschaft die Stellung einer

Schlüsselindustrie ei«.
Sie muß gesichert sein durch die Möglichkeiten , die der eigene
Staat aus seinen Erzeugnissen und Produkten bietet .
Deutschlands Kohlevorrat reicht auf viele hundert Jahre , der
Eisenvorrat dürfte nicht geringer zu bewerten sein, die Her -
stellung des synthetischen Gummis in Deutschland ist längst
Tat geworden . Die Herstellung eines heimischen Treibstoffs
aus der Kohle wird in zwei Jahren dazu geführt haben , daß
wir in der Treibstoffeinsuhr vom Auslande unabhängig sind .
Die Voraussetzungen für eine gesunde unabhängige Ratio -
nalwirtschast sind also auf der ganzen Linie gegeben.

Motorräder und Nutzfahrzeuge
auf der Berliner Internationalen Autoauestellung

Ein Ueberblick über das , was die Berliner Autoausstel -
lung an Personenwage » zeigt , ist in unserer Samstag -
ausgäbe gegeben worden .

Die deutsche Motorradiudustrie
hat sich ihren Platz in der Halle I A redlich verdient . Hier
gibt sich die fachmännische Jugend ein Stelldichein , ist doch
alles vertreten , was man sich nur wünschen kann , vom
Kraftfahrrad bis zur schweren Beiwagenmaschine . Bei allen
Neuvrivgen steht erhöhte Fahrsicherheit , Bequemlichkeit und
Nicht zirletzt auch die Wirtschaftlichkeit tm ößriciauiui .

Di « Kchl btv SleinstZrastriWer mit nicht weniger als 100 ccn>
Zylinderinhalt hat sich vergrößert . Hierzu zählen das Ardie
„Windspiel "

, DKW „Pony 100" , die alle Zweitakter find. Der
Zweitaktmotor überwiegt auch die bisher bei den übrigen
steuerfreien Maschinen bis 200 ccm, ausgenommen Ardie ,
BMW , Herkules und RSU . jedoch nicht mit allen Modellen .
DKW stattet seine „SB " mit elektrischem Anlasser aus .
Ueber Kardau - Kraftübertragung verfügt nur BMW , alle
übrigen bleiben nach wie vor bei der Kette .

Biertellitermaschinen haben nur vier Werke mit ins -
gesamt fünf Modellen . Dagegen erfreuen sich die beiden
nächsthöheren Klassen weiterhin der größten Beliebtheit .
DKW bleibt in jeder Stärke beim Zweitakter , Triumph und
Zündapp gehen mit je einem Typ hier bis zur 3Z0 - ccm-Klasse
mit , bann aber schwenken auch sie wieder zum Viertaktmotor
um . Im großen und ganzen gibt es hier also keine grund¬

legend konstruktiven Aenderungen . Das Altbewährte wurde
beibehalten aber irgendwie verbessert . Unverkennbar ist das
Bemühen , den Kunden vom Chromtank abzubringen , wie er
besonders bei Standard und Triumph beliebt ivar . Bei den
schweren Maschinen herrschen BMW , RSU , Toruax , Victoria
und Zündapp vor .

Stattliches Zelt der Nutzfahrzeuge
Sämtliche übrigen Hallen stehen den Rutzsahrzeuge « zur

Verfügung . Eine Sonderstellung nimmt der Personenwagen -
anhänger in der kleinen Rundhalle III ein . Das „Wandern
mit dem eigenen Haus " führt sich allmählich auch in Deutsch-
land ein , eine Richtung , der die Industrie gerne entgegen -
kommt , wenn es ihr auch sehr schwer fällt , billige Anhänger
jetzt schon zu liesern . Denn der Autowanderer verlangt

allerhand . Die Beweglichkeit des Wagens soll möglichst wenig
eingeschränkt und doch soll alles irgendwie Nötige mitgeführt
werden . So ein .Schneckenhaus " enthält einen Wohn ->Schlaf -
räum und eine Küche mit Geichirr und darf doch kaum län «
ger sein als der Wagen .

Bei den Omnibussen ist mehr als bisher größter Wert
auf Schnelligkeit , gute Sicht und Bequemlichkeit der Fahr -
gaste gelegt . Der Erhöhung der Reisegeschwindigkeit dienen
nicht nur stärkere Motoren , sondern auch windschlüpfrige
Verkleidung . Rolldecks und weitgehende Verwendung von
Obersichtscheiben stehen tm Dienst des Kunden ebenso wie
rückklappbare Sitze .

Riesengroß ist das Feld der Lastkraftwagen , bei denen
Daimler -Benz de « erste« gelttndesähige « gebaut hat . Der
Raupenantrieb hat weitere Verbreitung gefunden .

Wir- wandern durch die Berliner Internationale Autoschau
Die Einteilung der Hallen — Was ist alles zu sehen ?

Was auf dem Messegelände der Reichshauptstadt im Tempo
einer vierwöchigen fiebernden Arbeit entstanden ist, kann
man nur ermessen, wenn man sich das Riesenausmaß dieser
Fachausstellung vor Augen hält . So mag es jedem schon vor
seinem Besuch der Ausstellung wünschenswert erscheinen,
einen Ueberblick darüber zu gewinnen , wie die 46 000 qm
Bodenfläche der neun Riesenhallen gegliedert find.

Wie der Aufbau dieser gewaltigen Kraftfahrzeugschau über -
Haupt, zeigt auch

die Einteilung der einzelnen Halle « ,
mit wie sorgfältigen Ueberlegunge « das ungeheure Material
hier aufgeteilt und in der Zusammenfassung der Teilgebiete
wieder zu einem mächtigen Gesamtbild vereinigt wurde .

Da öffnet die Ehrenhalle , in der Halle I , dem Besucher den
Blick in die Forschungs - und Entwicklungsarbeiten der beut -
schen Automobilindustrie . Unter dem Motto „Neuzeitlicher
Kraftfahrzeugbau " sind bewegliche Schnittmodelle der konstruk-
tiven Höchstleistungen in Form von Personenkraftwagen -
Fahrgestellen , Lastkraftwagen -Motoren und Krafträder zu
sehen,' daneben wird erstmalig die Gewinnung des syutheti -
schen Kautschuks iBunaj sowie der Fabrikationsprozeß des
neuen synthetischen Treibstoffes veranschaulicht . Im übrigen
zeigt die Halle I die Spitzenerzeugnisse der deutschen und aus -
ländischen Personenwagenfabriken , den billigen Kleinwagen
und den schwersten Tourenwagen .

Vor der Ehrenhalle haben sich die Gemeinschaftsstände der
deutschen Fachpresse und der Autobücherschau etabliert . Die
Zwifchenhalle l A wird ein besonderer Anziehungspunkt sein,
denn hier ist das Traumland der Motorradfahrer ausgebrei -

tet . Motorräder aller Gattungen , Motorradzubehör und
Werkstoffe sind hier zu finden .

In der unmittelbar anstoßenden Halle II stehen die Last-
krastwagen , alle Typen und Größen , daneben werden Werk-
stosse und interessante Konstruktionsteile gezeigt , während tm
Obergeschoß dieser Halle allgemeines Zubehör untergebracht
ist.

Die Rundhalle III zeigt in diesem Jahve Personenwagen »
anhänger mit verschiedenen Konstruktionen .

Die langgestreckte Halle IV präsentiert die Kleinlastwage «
und Elektrofahrzeuge .

Die Halle V gibt einen Ueberblick über den Stand der ein»
schlägigen Werkzeugmaschine «.

In der Halle VI stehen die Omnibusse , die in einer Zeit
gesteigerten Reiseverkehrs eine Fahrzeuggattung von höchster
Aktualität sind . In der gleichen Halle befindet sich auch eine
Sonderschau von Werkzeugen , Garagen - und Reparatur »
bedarf , modernsten Tankanlagen und Hebebühnen .

In der Halle Vii sind nicht weniger als 300 Firmen mit
allgemeinem Zubehör vertreten .

In der Halle VIII setzt sich die Schau der Omnibusse , Last-
anhänger , Zugmaschinen usw. fort . Hier kann man die Spe -
zialfahrzeuge bewundern , die unentbehrliche dienende Geister
des deutschen Wirtschaftslebens geworden sind . Auch Zubehör
ist in dieser Halle noch zu sehen.

Dieser kurze Ueberblick dürfte das überwältigende Gesamt -
bild dieser Generalschau des Kraftverkehrs ahnen lassen. Dt «
Internationale Automobil - und Motorradausstellung in Ber -
lin wird als greifbarer Beweis deutscher Leistung und deut .
scher Führung auf diesem Gebiet jedem Besucher zum Erleb -
nis werden .

Lage - und Verkehrsplan
• Automobil-Ausstellung

• Parkplatz für Wagen
sti9 rufen Parkschildern

Parkplatz für Vorführung&wogtft
Personenkraftwagen

Parkplatz für Vorführungsmgw
5 -. HutzFahrzeuge

W/S/// / Parken verbotm

?
Gesperrt für Fahrzeug *

aller Art

EinjunvergeicHJ ^ Seit Erscheinen - innerhalb 10 Monaton .
in der niedrigen Preisklasse der mittelstarken Wagen llbei * 12000 ^AfS ^ en VeiKSUft «

Mercedes -Benz Typ 170 V Preis von
RM 3750 .—

an ab Werk

Automobil - Gesellschaft

Schoemnerlen &Gast Karlsruhe / offenburg
V % l IWIII | # Vl ■ MViVk Sofienstraße 74 - 78 , Tel. 540-542 Ortenbergerstr . 26-28 , Tel. 2042

Karrer ^ ZZarw
KARLSRUHE - PHILIPPSTRASSE 19

\J3oscfi \
. OICNST ^

Spezial - Werkstatt
für Auto - Elektrik
u . Auto - Batterien

Reparaturen sämtlicher Fabrikate

iMlMl «
Scholx spezia ,"Repiritu -werkstätte

Adlerstraße 28 » Telefon 3488

nur durch das Spezialbüro

Egon Buch er , Karlsruhe
Boeckhstraße 24, Telefon 2851

I
Sämtliche Versicherungszweige t
Kraftfahrzeuge , auch Fernlast - und
Vermietwagen , Feuer , Haftpflicht ,
Unfall , Leben

General -Vertretung erster Vertlcherungs - Konzerne -

Zeitgemäße Bedingungen und Prämien , kulante Bedienung

Verlangen Sie unverblndl .Angebot oder unverbindl .Vertreterbeiuch

Für Autolackierunsen
empfehlen sich folgende Auto - Lacklerwerkstätten

K. Dorwarth GustavLacroix
Motor - und Fahrrademallllerung Grenzstraße 10a

Marienstraße 6

GeorgHammer Frietlr . Nagel
Marie - Alexandra - Straße 47 Gottesauerstraße <

Fernruf 889 Fernruf 3319

Emil Kappler Alb . Schöchle
Bannwaldallee 1/Fernr . 2012 Ritterstr . 13 —17 , Fernr . 7855
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LBuä Stadt untLLamU
Baöifche HL hott Skisiege

Die Skimannschaft des Gebietes Bade » der
HI erzielte bei den Reichsskiwettkämpfen der
NSDAP in Rottach -Eger « gegen stärkste Kon -
kurrenz ausgezeichnete Endergebnisse . Sowohl

(Weltbild , W .)
Er gewann den Abfahrtslauf der HI

Der Sieger im Abfahrtslauf der HI , Harro Cranz , der
jüngste Sprob der bekannten Sportfamilie , mit dem Zwei-

ten der Prüfung , Friedet
im Abfahrts - als auch im Torlauf stellte
unsere Mannschaft jeweils die zweiten Sieger
in allen drei Klassen . Harro Cranz , der'
jüngste Bruder der Weltmeisterin Christ !
Cranz , holte einen ersten Sieg im Kombi -
nationslanf und erzielte im Torlauf die ab-
solute Tagesbestzeit . Auch der Wanderpreis
des Stellvertreters des Führers für den Ge -
ländelauf , den sich die badischen HJ -Skiläufer
im Vorjahre erkämpft hatten , wurde durch
einen ersten Sieg erfolgreich verteidigt . Mit
32 Siegerplaketten und dem Wanderpreis
kehrt die HJ -Skimanufchaft des Gebietes Ba -
den heim und ist stolz darauf , so ehrenvolle
Ergebnisse erzielt zu haben .

Kleiner Zunge
stürzt ans dem fahrenden Zug
Trotz schwerer Verletzungen noch hinter dem

Zug hergelaufen — Keine Rettung
Von schwerem Leid wurde die Familie des

Hilfskrankenwärters Weik in Zusenhosen (bei
Bühl ) heimgesucht. Die Frau befand sich am
Sonntagabend gegen 20 Uhr auf der Rückreise
von Karlsruhe nach ihrem Heimatsort . Auch
ihre beiden Kinder waren dabei . Zwischen
Baden - West und Sinzheim öffnete das achtjäh-
rige Söhnchen Robert in einem unbewachten
Augenblick — die Mutter weilte gerade auf
dem Abort — die Abteiltüre und stürzte aus
dem fahrenden Zug . Der Zug wurde sofort
zum Halten gebracht und fuhr langsam rück -
wärts . Trotz seiner schweren Verletzungen
hatte der Junge in seiner Angst noch die Kraft ,
hinter dem fahrenden Zug herzulaufen bis er
zusammenbrach . Man verbrachte das Kind in
das Bahnwärterhäuschen bis der sofort be-
nachrichtigte Arzt erschien , der die Verbrin -

gung ins Bühler Krankenhaus anordnete . Lei -
der war der Kleine nicht mehr zu retten ? er
ist am Montagmorgen gestorben .

Vom lippenden Rollwagen tödlich verletzt
Der 38jährige verheiratete Adolf Rieger von

Rastatt war mit zwei Arbeitskameraden an
der Niederbühler Murgbrücke damit beschäftigt ,
einen drei Kubikmeter fassenden Rollwagen
mit Saud zu füllen . Dieser kam aus noch un -
geklärtem Grunde plötzlich in Bewegung und
kippte nm . Während seine beiden Kameraden
noch rechtzeitig beiseite springen konnten ,
wurde Rieger von dem Wagen am Kopfe ge-
tröffe « und so schwer verletzt , daß der Tob
sofort eintrat . Mit der Frau trauern vier
unmündige Kinder um den Heimgegangenen .

Okonomiegebäude abgebrannt
10 000 RM . Brandschaden

Am Sonntagabend kurz nach 21 Uhr brach in
dem Anwesen des Albert Rheinberger in Kür -
zell (bei Lahr ) Feuer aus , dem die Oekonomie -
gebäude zum Opfer fielen . Auch der Mafchi -
nenraum des Zimmermeisters Franz Geppert
hat stark gelitten , während das Rheinbergersche I

Wohnhaus nur geringen Sachschaden auszu -
weisen hat . Leider sind ein trächtiges Mutter -
schwein , zwei Jungschweine , ein junger Far -
ren und eine Ziege , sowie etliches Geflügel
in den Flammen umgekommen . Wie das
Feuer entstanden ist , konnte noch nicht ermit -
telt werden . Insgesamt ist ein Schaden von
rund 10 009 RM . entstanden . Dank des euer -
gischen Eingreifens der Feuerwehren unter
Mithilfe des motorisierten Löschzuges der
Freiwilligen Feuerwehr Lahr konnte eine wei -
tere Verbreitung des rasenden Elements ver -
hindert werden .

Schrecklicher Flammentod einer Frau
Einen schrecklichen Tod erlitt die in der

Schlageterstraße in Lörrach - Stette « wohnende
57 Jahre alte Frau Buck beim Feueranmachen .
Als sie unvorsichtig hantierte , fingen ihre
Kleiber Feuer und sofort war die Frau in
Flammen und Rauch gehüllt . Nachbarn , die
erst später das Unglück bemerkten , fanden
Frau Buck auf , die nur noch schwache Lebens -
zeichen von sich gab . Im Lörracher Kranken -
Haus ist die Frau ihren schrecklichen Brand -
wunden erlegen .

Kleine badische Chronik
flu « der unteren Ha rdt

H . Blankenloch . (Verschiedenes .) In ver¬
hältnismäßiger Frische feierte dieser Tage der
Altveteran Ernst Ullrich , Kriegsteilnehmer
von 1870/71 , seinen 89. Geburtstag . — Am
kommenden Sonntag feiern die Altlammwirts -
eheleute Max Raber und Frau ihre goldene
Hochzeit . — Samstag abend fand im Kronen -
faale ein gutbesuchter Elternabend statt . Ge -
dicht- und Liedervorträge sowie zwei Theater -
stücke bildeten das Programm . — In würdt -
ger Weise wurde unter Aufzug der Ehren -
wache , Kranzniederlegung an beiden Helden -
denkmälern die Heldengedenkfeier begangen .
Musikvorträge des Musikvereins verliehen der
Veranstaltung eine tiefe Weihe .

R . Spöck . ( Verschiedenes .) Bei der in Karls -
ruhe stattgesundenen Nachtabakanktion wurde
für unser Nachtabak 81 NM . geboten . Mit der
Verwiegung wird diese Woche begonnen . —
Am Samstag konnte Altpolizeidiener Hof -
Heinz seinen 77. Geburtstag feiern . Am Sonn -
tag konnte der Landwirt Peter Zeiher seinen
8g. Geburtstag feiern . — Am Sonntagmorgen
stellten sich sämtliche Formationen und Ver -
eine am Kriegerdenkmal zur Heldengedenk -
feter auf . — Am Montag feierten die Eheleute
Karl Seeland ihre silberne Hochzeit .

Am » Kralthgau und Bruhraln

o . Bruchsal . ( Glück im Unglück ) hatte am
Mittwochiiachmittag eine Dame mit ihrem
großen Chevrolet , als sie auf der Forster
Lanöstraße in die geschlossene Bahnschranke
fuhr . Der Kühler und die Bahnschranke wur -
den eingedrückt , die AUtofahreriu kam mit dem
Schrecken davon .

o . Bruchsal . ( Die Heldengedeulfeier ) nahm
hier einen feierlichen Verlans . Vormittags
Gottesdienste , Niederlegung von Kränzen an
den Ehrenmalen der Gefallenen und Ehren ,
wachen . Abends fand an der Gartenseite des
Schlosses die eigentliche Gedenkfeier ihren
Ausdruck in einer eindrucksvollen Veranstal -
tuug , wozu außer den Parteigliederungen und
Verbänden auch die Einwohnerschaft stark er -
schienen war . Kreisleiter Epp hielt die Ge¬
denkrede . — Die Schüler und Lehrer der Ober -
realschule hielten Samstag vormittag auch
eine würdige Heldengedenkfeier ab . — Im Ar -

Baden-Baden vor Gaisonbeginn
Zahlreiche Großveranstaltungen und Gastspiele im März und April

—jwr . Da Ostern in diesem Jahre sehr früh
fällt , ist man in den Hotels schon seit Tagen
eifrig am Werk , zum Empfang der Ostergäste
die nötigen Vorbereitungen zu treffen . Die
stillen Wintermonate wurden wieder zu um -
sangreichen Erneneruugsarbeiten benützt , um
den Gästen alle Annehmlichkeiten bieten zu
können . — Anfang März öffnen jene Hotels ,
die den Winter über geschlossen hatten . ihre
Pforten , und es steht zu hoffen , daß die Früh -
jahrsfaison erfolgreich wird . Im übrigen darf
Baden -Baden mit dem Fremdenbesuch in den
ersten zwei Monaten des Jahres , die bekannt -
lich zu den stillsten gehören , überaus zusrie -
den sein . Bis Ende Februar wird die Be -
sucherzahl von 8000 bereits überschritten fein .
Das ist ein sehr erfreulicher Auftakt .

Die Bäder - und Kurverwaltung hat für die
Frühjahrssaison ein reichhaltiges Unterhal¬
tungsprogramm aufgestellt , aus dem das In -
ternationale Zeitgenössische Musiksest vom 18.
bis 21 . März , dann der Große Gala -Abend
mit internationalen Varietövorführungen am
27 . März und das Gastspiel der Ungarischen
Philharmoniker unter Leitung von Ernst von
Dohnany am 9. April als markanteste Ber -
anstaltnugeu herausragen . Am 1. März ga -
stiert , um aus der Fülle der täglichen Veran -
staltungen nun die wesentlichsten herauszu -
greifen , Paul Kemp und ein Berliner Eil -
femble mit „Carlens Tante " in der Bäderstadt .
Der 17 . März bringt den Beginn der Trau -
beukur , und am 20 . März findet die Eröffnung
Hv Kunstausstellung 1987 statt . Beim Kar¬

freitagskonzert im Kurhaus wird das Ora ^
torium „Das Lebensbuch Gottes " von Joseph
Haas durch den Eäeilienverein der Stiftskirche
und das Kur - und Sinfonieorchester ausge -
führt . Am gleichen Tage gastiert die bekannte
Berliner Künstlerin Hilde Hildebrandt in
„Hedda Gabler " . Am Osterfonntagabend fin -
det der traditionelle Oster - Festball mit aller¬
lei Ueberraschungen statt . Am 3 . und 4 . April
wird das Frühjahrs -Bridge -Turnier abgehal -
ten .

Von den Veranstaltungen im April verdie -
nen noch das Gastspiel Grock und das Gastspiel
Willy Reichert und von denen im Mai das der
8 Entfesselten , das Frühjahrstanzturnier am
8 . und 9 . Mai , ber Pfingstball und der Große
Gala - Abend mit Feuerwerk , und am Monats -
ende das Gastspiel Barnabas von Geezy be¬
sondere Erwähnung .

Kreisjägerappell in Ettlingen
Am Samstag fand im „Erbprinz " in Ett -

lingen eine Geweih - und Gehörnfchau mit an -
schließendem Jägerappell des Kreises Ettlin -
gen statt . Zur Schau gestellt wurden acht
Hirschgeweihe und 196 Rehgehörne . Den Iah -
resbericht gab der Kreisjägermeister Oberforst -
rat Häßler , Ettlingen . Professor Dr . Kluge ,
Karlsruhe , berichtete über die Bewertung der
Trophäenausstellungsgegenstände : nur 7 Pro -
zent der Böcke waren nach Ansicht der Bewer -
tungskommiffion falsch abgeschossen , ein ganz
erfreuliches Ergebnis für den Bezirk ,

beitslager „Carl Benz " im Kammerforst ver¬
einten sich die Avbeitsmänner zu einer fein -
sinnigen Feierstunde , in der Eberhard Wolf -
gang Möller , der sich auf einer Vortragsreise
befindet , aus den „Briefen der Gefallenen "
vorlas .

l . Oderacker . (Hohes Alter .) In den letzten
Tagen konnten hier Leonhard Schäufele in
guter Gesundheit seinen 81 . und die Witwe
Christine Weber geb . Link ihren 82 . Gebnrts -
tag begehen . — Im Alter von 68 Jahren
starb Frau Marie Laugendörser .

i . Ubstadt . ( Hohes Alter .) Matthias Beiß¬
mann feierte als einer der ältesten Einwohner
am Montag seinen 75. Geburtstag .

Miugolsheim (bei Bruchsal ) . (Zur letzten
Ruhe bestattet .) Der im Alter von 61 Jahren
unerwartet aus dem Leben geschiedene Bür -
germeister Otto Dochat wurde unter überaus
großer Beteiligung zu Grabe getragen . Der
Kreisleiter , Landrat , der Vertreter der Schule ,
der stellvertretende Bürgermeister , die Ver -
einssührer und Beauftragten der Beamten
widmeten dem Heimgegangenen ehrende Nach-
rufe .

l . Neulußheim . (50 Jahre Fraueuvereiu .)
Dieser Tage konnte der Bad . Fraueilverein
vom Roten Kreuz , Zweigstelle Neulußheim ,
sein 50jähriges Bestehen begehen . Aus diesem
Anlaß fand eine würdige Feier statt , in der
Pfarrer Gerhard die Gründungsgeschichte des
Vereins behandelte .
flu » dem P Hnxtal

—n— Durlach . (Heldeugedeuktag .) In ein -
drucksvoller Weise wurde am Sonntag Remi -
niseere der Heldengedenktag begangen . Vor
dem Traindenkmal auf dem Schloßplatz zog in
der Frühe die Wache auf . Auf dem Weiherhof
fand die Gedenkstunde statt . Mit dem Vorbei -
marsch der Truppen , des Arbeitsdienstes und
der NS - Formationen schloß die Feier . — Die
Ortsgruppe Durlach des Volksbundes Deut -
scher Kriegsgräberfürsorge veranstaltete am
Heldengedenktag im Blumensaal einen Vor -
tragsabend mit Lichtbildern , an dem das Mu -
sikkorps des Jns -Regts . 109 unter Leitung von
Stabsmusikmeister Heisig mitwirkte . Bürger -
meister Sauerhöser war anwesend .

flu » der Hardt
M . Muggensturm . ( Verschiedeues .) Der

Heldengedenktag wurde auch in unserem Ort
mit einer würdigen Feier begangen . NS - For -
mationen und Vereine versammelten sich um
11 Uhr am Adols - Hitler - Platz , von wo man
vor das geschmückte Rathaus zog . Oberlehrer
Schäfer hielt eine sinnvolle Ansprache , der sich
Darbietungen ber Musikvereinskapelle und des
Männergesangvereins anschlössen . — Am
Sonntag fanden in Muggensturm im Rad -
fahrerlokal zum „Bad . Hof " die Kämpfe um die
Bezirksmeisterschaften im Radball . Kunst - und
Retgensahren statt . Die Sportvereine Bröt -
zingen , Rüppurr und Muggensturm dürften
recht gut abgeschnitten haben .

L . Durmersheim . (Beförderung .) Der beim
hiesigen Bahnhof tätige Reichsbahnbetriebs -
assistent Alois Ebel wurde zum Reichsbahn -
assistenten befördert .

L. Oetigheim . ( Verschiedenes .) Am Sonn -
tag , den 14 . Februar , tagte die Freiw . Feuer -
wehr in der „Krone " bei ihrer diesjährigen
Generalversammlung . — Kürzlich fand hier
wieder eine Verdunkelungsübung statt , welche
vorzüglich geklappt hatte . — Die Kultivierung
des Bruchgeländes wurde in Angriff genom -
meu . 45 Arbeitslose erhalten dadurch wieder
Verdienst .
Au » den , Bemhtal

-n - Oppen «» . (Verschiedenes .) Die Helden -
gedenkseier wurde in würdevoller Weise be-
gangen . — Am Samstagabend verunglückte
auf der Straße von Peterstal in der Nähe
der Braunschen Säge Ludwig Huber , Son -
nenlouis , von hier , durch Zusammenstoß mit
einem Personenauto . Während der Sozius -
sahrer , Bächle vom Breitenberg , wie durch
ein Wnnder unversehrt davon kam , mußte
der Fahrer selbst mit einem Wadenknochen -

brnch und sonstigen leichteren Verletzungen
nach Hause übergeführt werden .
flu » dein Hanau ertant

Ba . Willstätt . (Zehnjahresfeier .) Zum zehn -
jährigen Bestehen der Ortsgruppe der RS -
KOV Willstätt veranstaltete diese am Don »
nerstag im „Rappen " ein Kaffeekränzchen .
Um die Gestaltung des Programms hatten
sich Herr Kleeb , Frau Köhler und Karl Franz
bemüht . Dom Abend wohnten u . a. bei : Bür -
germeister Heitz , Hptl . Egler und Pfarrer
Batz . Lieder , Gedichtvorträge und Filme wur -
den geboten .

Scherzheim ( bei Kehl ) . (Todesfall . ) Im
Altersheim zu Kork ist Altbürgermeister
Friedrich Zimpfer im hohen Alter von 95 Iah -
ren gestorben . Er verwaltete lange Jahre
das Amt unseres Gemeindeoberhauptes .

Neumühl lbei Kehl ) . ( Selbstmord . ) Aus un °
bekanntem Grunde hat sich der 50 Jahre alte
verheiratete Jakob Rapp von hier in der Stal -
lung seines Anwesens erhängt .
flu » Lahr und Umgebung

Ruft (bei Ettenheim ) . ( Der letzte Altveterau
gestorben .) Nun wurde auch in unserer Ge -
meinde der letzte Altveteran von 1870—71 zur
großen Armee abberufen . Es ist der Wagner -
meister Emil Baumann , der ein Alter von 88
Jahren erreichte .

Malterdingen (bei Emmendingen ) . (Bürger «
meister Keller ) , der seit 21 Jahren unserer
Gemeinde vorsteht und noch heute in seltener
Rüstigkeit sein Amt versieht , feierte den 80.
Geburtstag . Der Jubilar ist der älteste aktive
Bürgermeister Badens .
flu » dem Kin « igtal

it . Haslach . ( Heldeugedeuktag .) Kurze An -
sprachen gaben der Gedenkfeier am Ehrenmal
vor dem Schulhaus ein würdiges Gepräge .
Die Stadtkapelle intonierte „Ich hatt ' einen
Kameraden " , und unter Senkung der Fahnen
gedachten die Teilnehmer der für das Vater -
land gefallenen Helden . — Trauerglocken küu-
deten am Sonntag den Heimgang des Arbei -
ters Wilhelm Himpele .

Hausach . (Auszeichnung .) Der stellvertretende
Bezirkskolonnenführer Otto Kaiser , der auf
eine 35jährige Tätigkeit im Roten Kreuz zu -
rückblicken kann , erhielt das Ehrenzeichen des
Deutschen Roten Kreuzes .

—g. Gutach . ( Verschiedenes .) Unter sehr
starker Beteiligung wurde am Mittwoch die
Ehefrau des Schriftsetzers Josef Huber im
Alter von 36 Jahren zu Grabe getragen . Am
Freitag verstarb im Alter von 85 Jahren
Frau Breithaupt , Witwe . — Der Heldenge¬
denktag wnrde hier durch gemeinsamen Kirch-
gang der Vereine , unter Vorantritt der Trach -
tenkapelle und Fahnenabordnungen mit einer
stillen Gedenkstunde am Kriegerdenkmal ge-
feiert .
Vorn Hothsthwariwald

-in . Hornberg . ( Mauereiusturz .) Montag vor ,
mittag kurz nach 6 Uhr stürzte die an der
Reichsstraße gelegene 7 Meter hohe Stütz -
mauer vor dem Bignalsschen Wohnhause ein ,
wodurch eine Verkehrsstörung infolge Ber -
fchüttuug der Straße eutstanb . Für das Wohn «
haus selbst besteht vorläufig keine Gefahr .

-in . Hornberg . ( Verschiedenes .) Der Sonn «
tag stand im Zeichen der Ehrung der Gefal -
lenen des Weltkrieges . Die Ehrenwachen am
Kriegerdenkmal zogen um 8 Uhr auf . An -
schließend legten die Kriegerkameradschaften
von Hornberg und Reichenbach Kränze nieder .
Um 6 Uhr marschierten die Formationen und
Gliederungen der Partei am Kirchendenkmal
auf , wo Kreisleiter Baumann eine kurze Ge -
denkrebe hielt . — Jedes Wintersportlers Herz
schlug am Sonntagmorgen höher , als er die
Schneedecke und das muntere Flockentreiben
sah. Leider aber wurde nachmittags und
abends dieser schüchterne Antrittsbesuch des
Winters wiederum zu Wasser . — An der hie -
sigen Ganschule hat heute wiederum ein Schu¬
lungslehrgang begonnen , an dem 87 Beamte
teilnehmen .

- ck. Triberg . ( Ein Schneesturm ) brachte wäh -
rend des Sonntages so große Massen Schnee ,
daß der Bahnschlitten in Betrieb gesetzt wer -
den mußte . Das Winterbild von Stadt und
Wald ist bezaubernd , vor allem bieten auch die
Wasserfälle infolge des Wasserreichtums ein
prächtiges Schauspiel .

Kurz und interessant

Den siebenjährigen Aeffen
„zur Gaudi" aufgehängt

Was ein Onkel an Rohheiteu fertigbrachte
Ein unglaublicher Fall von Kindesmißhand -

lnug stand vor dem Amtsgericht Eßlingen zur
Verhandlung . Eine Frau , die tagsüber im Ge -
schäft ist, gab ihren siebenjährige « Sohn zeit -
weise in die Obhut ihres Schwagers in einem
Eßlinger Vorort . Dieser saubere Onkel er-
wies sich als denkbar ungeeignet für die Er -
ziehung von Kindern . Er schlug seinen Neffen
wegen Geringfügigkeiten mit dem Knieriemen
aus Kopf und Körper , nachdem er das schlafende
Kind roh aus dem Bett gezerrt hatte . Ein
andermal brachte er die unglaubliche Nohheit
fertig , das Kind an einem hoch an der Wand
befindlichen Nagel aufzuhängen und sich an
der Todesangst des Kleinen zu weide « . Zwar
band er dem Kind den Strick nicht um den
Hals , sondern „nur " um den Leib . Mit der
Mutter und dem Onkel des Kindes war auch
der Stiefvater des Kindes angeklagt , der ein -
mal mit dem Löffel solange auf den Kopf des
armen Jungen einschlug , bis der Löffel zer -
brach. Auf eine Anzeige hin machte das Eß -
linger Jugendamt den tollen Zuständen ein
Ende . Die Aussagen des Kindes , das erst nach
Entfernung der drei Angeklagten zur Aussage
bereit war , bestätigten die Anklagen . Die
Mutter wurde zu 50 RM . Geldstrafe , der
Stiefvater zu einem Monat und der Onkel
vier Monate « Gefängnis verurteilt .
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"Per letzte Kundschafter der Prärie
Das Leben des Buffalo Bill alias William Cody .
Copyright by Verlag Presse - Tagesdienst , Berlin W 35

Oer Ausstand der Sioux
jahrelang nahm Bu,ffalo Bill teil an den

Kriegen gegen die Indianer . Den Höhepunkt
erreichten die Kämpfe mit dem Ausstand der
Sioux unter Eitting Bull .

Es war im Jahre 1876. Die Regierung
hatte immer wieder versucht , einen Indianer -
stamm geqen den anderen auszuspielen , hatte
vor allem die Sioux , in denen sie Bundes -
genossen vermutete , gut ausgerüstet mit Re -
mington - und WinchesterMwehren und Pa -
tronen . Als man dann unvorsichtigerweise
diesen Sioux einen Vertrag brach , der ihnen
die Gegend der Black Hills als alleiniges
Eigentum zugesichert und dort alle Ansiedlung
von Weihen verboten hatte , brach der Ausstand
aus . Eitting Bull führte ihn .

Dieser Sitting Bull ist wohl der bedeutendste
Häuptling und Führer gewesen , den der
Mächtige Stamm der Sioux je aufzuweisen
gehabt bat . Seine Namen hatte er sich dadurch
erworben , daß er eines Tages rittlings auf
einen von ihm angeschossenen Büsfel sich
schwang , um ihm das Fell abzuziehen . Er
vereinigte angeborene Indianerschlauheit mit
großem Feldherrntalent , und seine Gewandt -
beit als Führer wurde aleicherweise von den
Roten und Weißen anerkannt . Ein äußerst
gefährlicher Gegner , bei dem alle Grausam -
keit und aller Haß und Rachedurst , deren ein
Indianer fähig ist . aufgereizt worden war .

Gegen diesen Sitting Bull und seine Sioux
wurde General Euster mit einer Truppen -
macht von 300 Mann eingesetzt . Bei den Black
Hills gerieten sie in einen wohlgelegten Hinter -
halt — «in unerhörtes Blutbad begann —
weder der General noch einer seiner 300 Sol¬
daten retteten das Leben . . . den Toten
raubte man noch den Skalp . . .

Da wurde das fünfte Reiterregiment . Bills
alte Truppe , der er wieder zugeteilt war ,
gegen Black Hills und die Rothäute eingesetzt .
Bill bahnt « der Truppe als Oberkundschafter
den Weg .

Man stieß ans di« Sionr . Man warf si«.
Die Verfolgung setzte ein , Buffalo Bill an der
Spitze . Da warf sich der fliehende Haufe
plötzlich herum und stellte sich erneut zum
Kampf . Und es ereignete sich etwas ganz
Ungewöhnliches :

Eine Heraussorderuug zum Zweikampf .
Ein mächtiger Indianer , an dessen Kleidung

und Federschmuck man den Häuptling erkannte ,
ritt miteins aus den Reihen seiner Leute her -

aus und rief :
„Ich kenne dich . Pa - has -ka ! Komm und

kämpfe mit mir . wenn du Mut hast !"

Buffalo Bill hielt di « Seinen zurück und
nahm die Herausforderung an . Er ritt 50
Jards vor , der Indianer tat desgleichen .
Beider Flinten krachten — das Pferd des In -
dianers brach zusammen . Allein im glei -
chen Augenblick geriet Codys Pferd in das
Loch einer großen Landschildkröte , stürzte und

warf seinen Reiter ab . Im Nu waren beide
Kämpfer auf den Füßen und stand « » sich nun
in einer Eiitfernu .na von kaum 20 Schritt ge¬
genüber . Wieder feuerten sie gleichzeitig —

Bill blieb unverletzt — der Indianer stürzte
tot zu Vöde ».

Sofort stürzten sich die Sioux auf die Geg -
ner , um wenigstens die Skiche ihres Anführers
zu retten und seinen Tod zu räche » . Die
Weißen gingen ihr « rseits zum Angriff vor —

und währenddem schwang Buffalo Bill des
toten Häuptlings Haarbüschel und Feder -

schmnck nnd schrie :
. .Der erste Skalp für den toten Custer !"

Buffalo Bill . Pa -chas - ka genannt , hatte ,
wie er später erfuhr , mit eigener Hand den

Mächtigen Häuptling Eitting Bull erledigt , . .

Der Held unserer Jugend : wie wir ihn träumten — und wie er war
VON CURT CORRINTH

Bill schrie zuerst Zeter und Mordio , dann
verlangte er , daß , ivenn er mitmachen sollte ,
zwei seiner getreuesteu Kameraden , die Kund -
schafter „ Wilder Bill " und „ Texas Jack ",
ebenfalls engagiert werden mußten . Es ge-
fchah — die drei Präriemänner sträubten sich
zwar anfangs noch heftig , dann aber waren
sie gewonnen . Buntline fabrizierte in ganzen
vier Stunden einen tollen Schmarren mit
wilden Jndianerüberfällen und noch wilderen
Schießereien , eine Bombenreklame setzte ein ,
dann startete das Stück im größten Theater
Chicagos .

Es muß eine sehr komische Angelegenheit
gewesen sein . Denn die drei Kundschafter hat -
ten vor lauter Lampenfieber auch nicht mehr
ein einziges Wort ihrer Rolle im Gedächtnis ,
sie verstanden nicht einmal den Souffleur ,
sondern extemporierten in ihrer Herzensnot

Di « Indianer nmrden geschlagen , der Aus -
stand d«r Sioux wurde in Strömen von Blut
« rstickt . . .

Die große Wildwestschan

Buffalo Bill hatte sich , wenn er sich nicht
gerade auf dem Kriegspsade befand , allmäh -
lich in einer ganzen Reihe von Berufen ver -
sucht . Der dauerhafteste war der eines —
Ehemannes . . . — jawohl , der letzte große
Kundschafter der Prärie ist verheiratet und
ein braver Familienvater gewesen . Wie er
nun einmal in Chicago weilte , trat eine neue
Berufung an ihn heran . Ein Schriftsteller
namens Buntline kam auf die Idee , ein
Stück mit dem Titel „Der Präriekundschafter "

zu schreiben , worin der längst berühmt ge-
wordene Buffalo Bill als Star glänzen sollte .

Deutschland gedachte der gefallenen Helden (Press-photo. M .)
Ein Bild vom Festakt in dcr Berliner StaatZoper , an dem auch der Führer teilnahm . Am Rednerpult Reich ! -

lriegsminister Generalseldmarschall von Blomberg

SchnellereVerkehrsmöglichkeiten
Forschungsergebnisse der Wissenschast und Technik / Zu 24 Stunden um die Srde ?

Unsere Verkehrstechniker bemühen sich auf
den verschied « nsten Gebieten der modernen
Verkehrsmittel durch Verbesserungen und u«u«
Erfindungen erhöhte Geschwindigkeiten zu er -
zielen . Wenn wir heute von Geschwindmkeits -
rekorden hören und lesen , so ist das nicht nur
eine reine Sportangelegenheit , sondern es ist
zugleich auch eine Leistungsprüfung für ver -
besserte Motoren und verbesserte Wagen , oder
aus das modernste Verkehrsmittel , das Flug -

zeua angewandt , verbessert « U« berwindung der
Luftwiderstände .

Gerade für das Flugzeug gibt es noch un -

geahnte Möglichkeiten ans diesem Gebiet .
Heute weiß die Technik schon, daß die Fern -

slug - Routeu der Zukunft in der sogenannten
Stratosphäre liegen werden . Luftmessungen
und praktische Erfahrungen haben den Beweis
erbracht , daß dort kaum Luftwiderstände vor -
banden sind , so daß Flugzeuge , die in dieser
Lustschicht verkehren , mit unerhörter Ge -
schwiudigkeit sich vorwärts bewegen werden .

Der Vorbeimarsch vor dem Führer
dach der Kranzniederlegung im Berliner Ehrenmal

lPressephoto , Sffl. l

Welche Luftwiderstände auf der Erd « selbst
und in näherer Umgebung der Erde zu
überwinden sind , zeigt die Tatsache daß z . B .
ein Auto mit einem Motor von 1000 PS
auf seiner schnellen Fahrt beinahe 500 PS
einzig und allein für die Ueberwindnng des
Luftwiderstandes verwenden muß Diese Be
rechnuug hat schon dazu geführt , die Strom -
linienform zu konstruieren , die dem Luft -
widerstand bedeutend geringere Flächen ent
gegensetzt und so höhere Geschwindigkeiten
erzielen läßt .

Nun bedarf es für das Flugzeug , das in
der Stratosphäre verkehren soll , auch beson
derer Konstruktion . Zunächst muß für Lustzu -
fuhr und Ventilation gesorgt werden . Denn
dort oben , etwa in einer Höhe von 18 km ist
die Luft so dünn , daß der menschliche Anfent -
halt ohne künstliche Mittel unmöglich wäre .
Zudem herrscht dort große Kälte , so daß die
kommenden Flugzeuge nicht nur luftdicht ver
schloffen sein müßten , sondern auch künstlich
geheizt . Allerdings ist die Wissenschaft aus
einige interessante Erscheinungen gestoßen ,
nämlich die , daß in den höheren und höchsten
Luftschichten die Kälte wieder abnimmt .

Gelingt die Konstruktion von Flugzeugen —
es ist nicht einmal an die sogenannten Raketen -
slugzeuge gedacht — , mit den «n man zwischen
18 und 25 km Höhe erreichen kann und die auch
den Passagieren den Aufenthalt in dieser Luft -
schicht ermögliche » , so würde « s eine Leichtig -
keit sein , tausend Kilometer Geschwindigkeit
und darüber zu erreichen . Ein Flugzeug z . B .
mit einer Geschwindigkeit von etwa fünfzehn -
hundert Kilometern die Stunde , würde die
Erde innerhalb eines Zeitraumes von vier -
nndzwanzig Stunden umfliegen können . Die
Technik mnß aber , um solche Möglichkeiten
ausschöpfen zu können , neue Wege beschreiten .
Das Flugzeug der Zukunft wird in innerer
Konstruktion nnd äußerer Form wesentlich
anders aussehen , als seine heutigen , selbst
modernsten Schwestern .

Selbstmörderin verschuldet Explosion
Schweres Unglück in Wien

0 ) Wie « , 22. Februar
Eine große Explosion ereignete sich heute im

Wiener Bezirk Neubau . Der Postbote klingelte
bei einer Frau , die am Abend zuvor die Gas -
höhne ausgedreht hatte , um Selbstmord zu
verüben . Durch einen beim Klingeln entstan -
denen elektrische » Funke » kam das Gas zur
Explosion . Große Verwüstungen wnr -
de» im ganzen Hause angerichtet . Bis jetzt
wurden e i n Toter und mehrere Schwer -
verletzte aus den Trümmern einzelner Woh -
A« « gen geborgen .

wie blödsinnig drauflos — immerhin aber
machten sie die gemieteten nnd geschminkten
„Rothäute " nach allen Regeln der Kunst und
mit viel Natürlichkeit nieder , so daß das Pu¬
blikum auf seine Kosten kam und rasend
applaudierte . Der findige Autor verdiente
mit seiner Idee eine Menge Geld — und war
sehr gebrochen , als die drei Stars auf einmal
erklärten , sie . hätten nun genug und beabsich -

tigten , jetzt endlich mal in die Prärie zurück -

zukehren . . .
( Fortsetzung folgt )

Personenzug im Allgäu eingeschneit
Schneeverwehungen lähmen Zugverkehr

) : ( Kempten , 22. Februar
Der heftige Schneesturm , dcr , wie gemeldet ,

am Sonntag tobte , hatte zu solchen Schneever -
wehungen geführt , daß am Montag früh der
Personenzug Ifny —Kempten zwischen den
Haltestellen Moos und Hellenherst in den
Schneemassen stecken blieb . Der Zug mußte
ausgeschaufelt werden .

Anf der Teilstrecke Neureichenau —Haid -
mühle dcr Nebenbahn Passau ^ Haidmühle
mußte am Montag früh der Verkehr wegen
neuerlicher Schneeverwehungen eingestellt wer -
den . Die Bedienung des Personenverkehrs mit
Kraftwagen ließen die Straßenverhältnisse
nicht zu . Alle erreichbaren Kräfte sind für die
Schneeräumungsarbeiten eingesetzt worden .

Deutscher Karthograph aus einer Skitour
tödlich verunglückt

) : ( München , 22 . Februar
Der bekannte Karthograph des Deutschen

und Oesterreichischen Alpenvereins , der 34jäh -

rige Johann Ferdinand Biersack ans Hanno -
ver , ist am 18 . d . M . auf einer Skitour im
Fotschertal tödlich verunglückt . Er trat beim
Abstieg vom Schaflegerkogcl ei » Echneebrett
los , wurde etwa tili Meter in die Tiefe gerissen
und verschüttet . Er konnte in kurzer Zeit ge -
borgen werden , Wiederbelebungsversuche blie -
beu jedoch erfolglos . Als Karthograph des
Alpenvereins hat er sich einen ganz hervor -
ragenden Ruf durch neuartige moderne Kar -
tenwerke erworben .

Starkes Fernbeben aufgezeichnet
) : ( Stuttgart . 22 . Februar

Sonntag vormittag wurde von den Erd -
bebenwarten Stuttgart , Ravensburg und Mes »
stetten ein starkes Fernbeben ausgezeichnet ,
dem im Laufe des Tages und in dcr Nacht zum
Montag noch verschiedene schwächere Stöße
folgten . Die erste Vorläuferwelle des Haupt -
bebens traf in der Stuttgarter Erdbebenwarte
um 8.14 .52 Uhr , die zweite um 8.24.5» Uhr ein .
Nach den Berechnungen liegt der Bebenherd
im Gebiet von Nordjapan und den Kurilen -
Inseln .

Wassereinbruch in einer
oberfchlesischen Grube

Menschenleben nicht in Gefahr
>: l Benthe « , 22. Februar

Infolge der anhaltenden Niederschläge und
der starken Schneeschmelze in den letzten Ta -
gen sammelten sich große Wassermassen in dem
durch den Bergbau der Radzionkau -Grube um
mehrere Meter abgesunkenen Gelände an der
Landesgrenze . Die Wassermassen ergossen sich
zunächst in den Grubenbau dcr bereits meh -
rere Jahrzehnte still liegenden Rudols - Grube
und drangen dann in der Nacht zum Sonntag
in die Grubenbaue dcr Neuhof - Grube ein . wo
sie die Lokomotivforderstrecke außer Betrieb
setzten . Obwohl v,er Pumpen das Wasser aus
dem Gelände herauspumpten , war bis in die
Vormittagsstunden des Montag der Wasser -
stand in dem Grubenbau der Neuhof - Grube
noch weiter gestiegen , wenn zuletzt auch nur
geringfügig . Es ist zu hoffen , daß es gelingen
wird , ein Erfanfen weiterer Grubenbaue zu
verhindern . Die Gefolgschaft dcr Neuhof -
Grube wird inzwischen anderweitig beschäftigt
werden . Menschenleben waren und sind nicht
i » Gefahr .

Sind Sie gestern abend ausgegangen ?
Wenn ^ 'e dann mehf Ö,S S°nSl
geraucht und getrunken haben ,
schnell die Zähne mit Nivea -

Zahnpasta putzen ! Die ganz »
Mundhöhle nimmt das frische , an -

genehm wirkende Aroma de »

xSl ütotM Nivea -Zahnpasta auf , und Ihr Atem

ta wird wieder rein und natürliche

Betrug mit Versorgungsgeldern
Danziger Tenatsbeamter veruntreut 40 000

Gulden
) : ( Danzig , 22 . Februar

Die Große Strafkammer in Danzig ver -
urteilte am Montag den ehemalig beim Senat
beschäftigten Walter Karpe ivege » Betruges
zu drei Iahren Gefängnis . Die Mitangeklag -
ten Artnr Krüger und Paul Getzlaff wurden
zu zwei Iahren und drei Monaten Gefängnis
bzw . zu einem Jahr und drei Monaten Ge -
fängnis verurteilt .

Karpe war von 1930 bis 1035 bei dem staat -
lichen Versorgung ? - nnd Pensionsamt in Dan -
zig beschäftigt . Mit dem inzwischen durch
Selbstmord geendeten Inspektor Kroll hatte
er 40 000 Gulden in dcr Weise veruntreut , daß
er Versorguugsberechtigteu , so auch den Mit -
angeklagten das Doppelte , ja das Dreifache
der ihnen zustehenden Beträge jahrelang an -
weisen ließ und sich hohe Anteile an den zu
viel gezahlten Beträgen sicherte .

Im Einvernehmen mit dem Oberbürgermei -
ster der ReichShanptstadt Berlin hat der Po -
lizeipräsident die Weydingerstraße im Berwal -
tungsbezirk Mittc in „Horst -Wessel - Straße "

umbenannt . Die Umbenennuug erfolgt aus
Anlaß Horst Wessels Todestag nach einer Hel -

' deuehrung durch die Horst -Wessel - Standarte .
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(15. Fortsetzung .»
„Vorgestern wenigstens scheint er es noch

gehabt zu haben ? ich glaube nicht , daß seine
Schwester in diesem Punkte gelogen hat ? übri -
gens ist sie selber nicht ganz unterrichtet , so-
viel ich herausbekommen habe ."

„Und wenn wir ihn nicht bald erwischen " ,
sagte Daniel mit erhobenem Zeigefinger ,
„ dann gelingt es ihm doch, die Madonna über
die Grenze zu bringen !"

„Ich weiß nicht , ob Sie recht haben , Daniel .
Ich an Masiorettis Stelle würde annehmen ,
daß alle Häfen und Grenzstationen unterrich -
tet sind . Ich würde das Bild irgendwo auf -
heben und in aller Ruhe warten , bis die Auf -
merksamkeit ein wenig nachgelassen hat , und
es dann erst bei guter Gelegenheit verschwin -
den lassen ."

,/Sie vergessen eines "
, erwiderte Glenmore ,

„nämlich die amerikanische Jacht in Cannes !
Ist sie noch dort ? "

„Ich habe nicht darauf geachtet "
, sagte Lee -

lair .
„Amerikanische Jacht ? " fragte Bodley .

„Was ist nun das schon wieder ?"

6
An dem Nachmittag , an dem sich Glenmore

auf Renners Wunsch zum Tee bei Frau Lee -
lair angesagt hatte und nach Le Trayas hin -
übergefahren war , ging Mr . Smith auf dem
Deck der „ Palmbeach " hin und her und war -
tete auf sein Motorboot , das er an den Kai
hinübergeschickt und das sich dort hinter einem
dicken Segler verkrochen hatte . Vom Land her
schlugen die Turmuhren halb sechs,' das Boot
kam nicht wieder . Herr Smith zog einen Brief
ans der Tasche , suchte darin eine bestimmte
Stelle , warf einen Blick auf die Armbanduhr
und äußerte Unfreundliches .

Er machte noch eine Runde um das Schiff ,
und als er nach Steuerbord zurückkam , sah
er zwischen der ?) acht und dem Ufer einen hel -
len Punkt mit zwei weißen Wellenflügeln auf
dem Wasser liegen : das Motorboot , das end -
ltch zurückkehrte . Darauf ging Herr Smith in
den Salon , setzte sich dort an den Schreibtisch
und war sehr beschäftigt .

Nach ein paar Minuten wurde der Besuch
angemeldet und erschien auf der Schwelle : ein
älterer Mann mit grauem Haar und scharfem ,
glattem Gesicht, ' er hatte trotz der Wärme des
Nachmittags einen dunklen Radmantel nm
und trug einen Schlapphut von genialischen
Ausmaßen in der Hand .

Smith bot ihm keinen Stuhl an , stand auch
nicht auf , sondern fragte über seine Papiere
hinweg wie zu einem Bittsteller mit schlechter
französischer Aussprache :

„Sie sind Monsieur Mafioretti ?"

„Ja , und da Sie mich empfangen , darf ich
wohl annehmen , daß Sie meinen Brief erhal -
ten haben "

, sagte der andere in ebenso schlech-
tem Französisch . „Sprechen Sie Italienisch ?"

„ Nein . Sprechen Sie Englisch ? "
„Nein , leider nicht .

"
Worauf sich beide anlächelten .
„ Sie haben mir wegen eines Bildes ge -

schrieben .
"

„Ja — ich nahm an , baß es Ihnen bekannt
sei ? "

„ Ich wüßte im Augenblick nicht . . sagte
Herr Smith .

„Oh , dann irre ich mich also . Ich dachte , daß
Ihnen Herr Leelair —"

„Wer ? "

„ Professor Leelair ."
Smith lehnte sich in seinen Stuhl zurück und

sah Mafioretti scharf an . „Sie kennen meinen
Freund Leelair ? Weshalb haben Sie das nicht
gleich gesagt ? Bitte , setzen Sie sich , Herr . . ."

„Mafioretti . Sollten Sie meinen Namen
wirklich noch nicht gehört haben ? "

„Ich kann mich wahrhaftig nicht erinnern !"

Der Italiener schüttelte den Kopf . „Und ich
hoffte , daß Leelair Ihnen von der Sache ge -
sprachen habe !"

„Von welcher Sache ? Ich bin mit Leelair
gut bekannt , das ist wahr , aber ich weiß nichts
von der Sache , auf die Sie anspielen und die
ziemlich geheimnisvoll zu sein scheint ."

„Ich spreche von der Madonna von Pon -
teray , Mr . Smith ."

Der Amerikaner schwieg und verzog keine
Miene .

„Sie haben sich einmal für das Bild inter -
efsiert ."

„Daran brauchen Sie mich nicht zu erin -
nern ! " sagte Smith im Ton eines Mannes ,
der wenig Wert auf eine weitere Unterhal -
tung legt . „Ich weiß nicht , was Sie wollen ,
aber ich weiß , daß ich mir an dieser Madonna
schon einmal die Finger verbrannt habe und
daß mir dieses eine Mal vollständig genügt .
Daß Sie mit irgendeinem Auftrag des Herrn
Leelair kommen , kann ich nicht glauben , denn
wenn Leelair einen Wunsch hätte , so würde
er es mir selber sagen . Sie sind also in einer
persönlichen Angelegenheit hier , und ich muß
gestehen , daß ich nicht die Angewohnheit habe ,
mich in fremder Leute Dinge zu mischen . Das
Boot wird Sie nach Cannes zurückbringen .

"

Der Italiener zuckte die Achseln und wandte
sich zum Gehen .

! Als Smith draußen den Motor anspringen
hörte , stand er auf, ' durch das Bullauge sah
er , wie das Boot abfuhr .

Dann setzte er sich wieder und schrieb einen
Brief an Professor Emile Leelair , Paris ,
Hotel Eduard VII . : „Verehrter Herr Leelair !
Ich muß Ihnen etwas Merkivürdiges mittei -
len . Soeben verläßt mich ein Mann , der be -
hanptete , Mafioretti zu sein . Da ich Mafio -
retti nie gesehen habe , konnte ich die Wahr -
heit dieser Behauptung nicht nachprüfen , aber
ich habe das unangenehme Gefühl , daß hier
etwas nicht stimmt , und deshalb beeile ich
mich, Sie von dem Vorfall zu unterrichten .
Selbstverständlich habe ich mich auf ein Ge -
fpräch nicht erst eingelassen , sondern ihn schleu -
nigst hinausgeworfen . Vielleicht ist es nütz -
lich , daß Sie davon wissen ." —

Als Gloria von ihrem Teebesuch in Le
Trayas nach Hause kam , saß Renner aus dem
Balkon , spielte sich etwas auf der Ziehhar -
mouika vor und sah böse aus .

Auf dem Stuhl neben ihm lag ein dunkler
Schlapphut , über der Lehne hing ein Man -
tel . Die Sonne war schon hinter das Estcrel -
gebirge gesunken , ihr sanfter Glanz aber , der
noch draußen auf dem Meere lag und die
kleinen Segel aufleuchten ließ , schimmerte zu
dem bereits iiberdämmerten Ufer zurück und
spiegelte sich in den Fensterscheiben — eine
sonderbar schöne , unwirkliche Beleuchtung .
.Wie in der Oper !" sagte Gloria , „und was
ist das für ein Fra - Diavolo - Kostüm , das Sie
sich da zurechtgelegt haben ? Wollen Sie eine
Räuberbande gründen ? Fein , Hans , ich gehe
als Tippfräulein mit !"

„Räuber brauchen keine Tippfränlein !"
knurrte Renner und zog an seiner Harmo -
nika , daß sie sich gefährlich dehnte und aus -

sah wie ein vierkantiger Drache , der merk -
würdigerweise „La Paloma " singen konnte .

„Ich bin überzeugt , daß heutzutage ein
besserer Räuber seine Lösegeldforderungen in
Maschinenschrift wegschickt und für die Regt -
stratur einen Durchschlag zurückbehält , denn
Ordnung muß sein . Warum haben Sie so
gräßliche Laune ? "

Er stellte das Instrument beiseite . „Ja " ,
sagte er . „ ich bin ärgerlich . Man ist immer
ärgerlich , wenn man sich für sehr klug gehal -
ten hat und dann erkennen muß , daß man
sehr dumm war . Sie kommen aus Le Tra -
yas ? "

„Ja ."
„Wissen Sie , weshalb ich Sie gebeten habe ,

diesen Besuch zu machen ? Weil ich vermeiden
wollte , daß Frau Leelair ihrerseits heute
nachmittag einen Besuch auf der ,Palmbeach '
machte . Ich wollte mit Mr . Smith allein sein .

"
„Was ! Sie waren auf der .Palmbeach ' ? "
Renner nickte und deutete mit einer miß -

mutigen Kopfbewegung ans das Rinaldo -
kostüm . „Und zwar in der Maske des Herrn
Mafioretti , wie Sie ihn beschrieben haben ."

Gloria klatschte in die Hände und wollte sich
ausschütten vor Lachen . „Wundervoll , ganz
wundervoll . Hans ! Ich mutz Sie in diesem
Anzug sehen , tun Sie mir den Gefallen , bitte ,
bitte ! Wie kommen Sie auf diese fabelhafte
Idee ?"

„Das alte Laster : Man war ja schließlich
einmal Schauspieler . . ." , sagte er , immer
noch böse , aber schon mit dem Lächeln des ver -
siegenden Aergers . „Was kriege ich , wenn ich
Ihnen diese mißglückte Glanzrolle noch ein -
mal vorspiele ? "

„Das muß ich mir erst überlegen . . ." , ant -
wortete sie und wurde plötzlich rot .

Er nahm Hut nuö Mantel vom Stuhl , ging
in sein Zimmer und erschien nach einer Mi -
nute wieder .

„Herrlich !" staunte Gloria , „Wirklich famos !
Und diese ehrbar angegraute Perücke ! Wie
machen Sie es , das Gesicht in so ältliche Fal -
ten zu bringen ? Ich werde mich in diesen
Mafioretti verlieben , Hans !"

Ludwig der Langsame / Von K . 3 . Grün
Sein älterer Bruder besuchte schon die Uni -

versität . Seine beiden Schwestern waren ver -
heiratet . Aber Ludwig fühlte sich das zweite
Jahr in der Untertertia sehr wohl . Sexta und
Quinta hatte es ihm auch so gut gefallen , daß
er sich das Pensum noch einmal von vorn an -
hörte . Langeweile empfand er dabei nicht .
Denn von seinem Stammsitz an der Hinter -
wand des Klassenzimmers konnte er in den
Nachbargärten die Obstbäume blühen sehen ,
und er beobachtete die Vögel beim Nestbau und
wenn die Jungen ihre ersten Flugversuche
machten . Schwertlilien , Pfingstrosen , Trä -
nende Herzen , und was sonst noch , woben bunte
Farbenspiele in seiner verträumten Gedanken .
Die fallenden Blätter tanzten wiegende und
wirbelnde Reigen vor den Fensterscheiben , und
im Winter schneite es manchmal . Das war
auch eine lustige Sache , und sie war immer
nen und unterhaltsam .

Die Kost , die ihm die Lehrer auftischten , war
nicht nach seiner Zunge . Sie schmeckte wie
Hutzelbirnen , holzig und saftlos . Aber hinter
der Turnhalle führte ein Hohlweg in die
Weinberge . Er schlängelte sich zwischen Schleh -
dorn - und Wildrosenhecken hügelan . In ihm
war man unsichtbar bis beinahe auf die Höhe ,
wo man sich auf den Rainwiefen zwischen den
duftenden Gräsern auf den Rücken legen und
dem Summen und Zirpen ringsum lauschen
konnte . Hoch oben grasten ab und zu weiße
Lämmer über den blauen Plan , und wenn
man den Kopf hob , glitzerte fern im Ried ein
Silberband ans den Laubwäldern auf . Das
war der Rhein . Dahinter standen in ver -
schwommenen Umrissen wieder Berge vor dem
diesigen Horizont . Wälder , Wasser und Berge
und dann kam das Meer , das weite Welt -
meer . Wenn er einmal nach jenen Ländern
jenseits des Ozeans reisen könnte . Ein unbe -
schreibliches Glück müßte das sein .

„Mein Freund , das hat jetzt bald ein Ende
mit der Eselsfreiheit . Zum Murmelspielen
auf der Schulbank ist mir mein Geld zu
schade . Wenn du an Ostern wieder hängen
bleibst , wirst du Lohgerber , wie ich ." Der Va -
ter wunderte sich , daß diese Eröffnung keinen
Eindruck auf Ludwig zu machen schien . „Ger -
ber waren noch nie Hungerleider , und Schuh -
sohlen werden immer gebraucht ." Während -
dessen grollte Ludwig dem Onkel Gustav in
Brasilien , daß er nichts von sich hören lietz .

Der Brief kam einen Tag vor dem Schreiben
des Direktors an , datz „Ihr Sohn Ludwig in
Anbetracht seiner mündlichen und schriftlichen
Leistungen zu Ostern leider nicht in die Ober -
tertia ausrücken kann " . Aber Onkel Gustav
lud Ludwig ein , zu ihm zu kommen, ' er wolle
ihn in Rio de Janeiro von Bord holen . Zu -
erst meinten die Eltern , er solle im Lande blei -
ben nnd sich redlich nähren . Ob denn Onkel
Gustav vielleicht ein Gauner sei ? Karl , der
ältere Bruder gab den Ausschlag . „Laßt den
Ludwig ruhig hinüber . Wenn er sich die Hör -
ner abgestoßen hat , kommt er bestimmt nicht
dümmer an die Futterkrippe heim ."

Vierzehn Tage vor Pfingsten winkten die
Schulkameraden Ludwig dem Langsamen ein
Lebewohl zu , als der Zug mit ihm und dem
Vater die kleine Bahnhofshalle verließ . Wik -
Helm Heller meinte : „Paßt auf , eines Morgens
steht in der Zeitung , daß der Ludwig Kaffee -
bohnen so dick wie Kinderköpfe gezogen hat
und Tabakblätter , Mit denen man einen Mo -

nat lang die Pfeife stopfen kann . Die Rosen
im Garten hat er ja auch alle selbst okuliert ."

In Hamburg brachte ihn der Vater auf den
Südamerikadampfer . „I wo , nichts hast du
ihm angemerkt "

, mußte sich die Mutter berich -
ten lassen . „ Aber wie das Schiff abdampfte ,
war mir doch so , als ob der Ludwig schon weiß ,
wo er hinaus will ."

Sie warteten lange vergebens auf die Nach -
richt , daß der Onkel den Ludwig in Rio von
Bord geholt hatte . Noch ein Monat verging
bis Onkel Gustav die überraschende Mittei -
lnng machte , daß Ludwig gar nicht bis Rio
gefahren , sondern schon in Pernambneo an
Land gegangen sei . Ludwig blieb verschollen ,
ein Jabr , zwei Jahre . „Wenn es soweit ist ,
Vater , laß ich von mir hören "

, hatte er noch
zum Abschied gesagt . An dieses Wort klam -
merte sich die Mutter und redete sich immer
wieder zu : „ Es ist eben mit dem Ludwig noch
nicht soweit . Auch in Amerika hat die Stunde
bloß sechzig Minuten " Ihr Bruder Gustav
mußte erst drei Jahre Bäume fällen .

Am dritten Adventssonntag warf der Post -
böte einen dicken Brief mit einer amerikani -
schen Marke durch den Türfchlitz . Ludwig hatte
eine Fünfzigdollarnote beigefügt , die Eltern
und Geschwistern unter sich teilen sollten . In
der Inflationszeit war das ein kleines Ver -
mögen . „Im übrigen sei er jetzt Apotheker -
lehrling in Pittsburg . Das liege in Nord -
amerika , im Staate Pennsylvania , damit sie
nicht lange auf der Landkarte zu suchen brauch -
teu . Abends müsse man bis nach Mitternacht
hinter den Büchern sitzen . Aber er habe es sich
nun einmal in den Kopf gesetzt . Das würden
sie schon noch sehen ."

Zwischen damals und heute liegen dreizehn
Jahre . Ludwig der Langsame ist jetzt Eigen -
tümer von zwei Apotheken . In den vergan -
genen Wochen war er zum erstenmal wieder
in der Heimat . Denn nun war es soweit
Sie wollten natürlich alle von ihm das Re -
zept haben , wie man zu zwei Apotheken
kommt . „Das Rezept ist ganz einfach . Man
braucht nur einen Kopf , zwei Augen , ein Herz
und zwei Hände . Und die habt ihr ja alle .
Mit den Händen müßt ihr alles anpacken , was
euch vor die Finger kommt , und die Cents
und Dollars auf die hohe Kante legen . Das
Herz muß Tag und Nacht arbeiten können ,und mit den Augen müßt ihr überall sein . Der
Kopf mutz den richtigen Zeitpunkt erkennen ,wann die Dollars wieder von der hohen Kante
herunter müssen . Dann rollt der Dollar von
selbst den Berg hinauf . So sieht ein Dollar
aus .

"
Ludwig der Langsame schenkte ihn seinem

Schulkameraden Kilian Weidner , der als
Klassenerster nach Obertertia versetzt worden
war , als Ludwig abging . Er hatte sich im Le-
ben nicht zurechtgefunden , und da seine Fami -
lie zu den ältesten des Städtchens gehörte , gab
man ihm Beschäftigung bei der Stratzenreini -
gnng , um ihn nicht unter die Räder kommen
zu lassen . „Das Rezept kennst du nun , Ki -
lian . Dumm bis du nicht , arbeiten hast dn
jetzt gelernt , gesund bist du auch , und jetzt guck
dich um Wenn ich wiederkomme , nnd aus dem
Dollar sind tausend geworden , dann darfst du
ihn behalten und für das Rezept brauchst du
auch nichts zu zahlen . Ich habe mit nichts
angefangen , weil mir die Cowboys die Spar -
droschen gestohlen hatten ."

„Immerhin wenigstens ein kleiner Er «
folg . . ."

,Seien Sie nicht unverschämt !"
„ . . . wenn auch nicht der erhoffte !"
„Was haben Sie nun bei diesem Smith er -

reicht ? "

„Daß er mich hinausgeworfen hat . Ich muß
Ihnen das erzählen , Gloria, ' vielleicht haben
Sie einen guten Gedanken . Seit ein paar Ta -
gen werde ich die Idee nicht los , daß Mafio «
retti das Bild gestohlen hat , um es an Smith
zu verkaufen — welche Rolle unser Freund
Leelair dabei spielt , ist mir noch unklar ."

„Leelair ? Aber Hans !"
Er schüttelte den Kops . „ Ein Mann , der ein «

solche Frau hat ? Ich habe von jeher etwas
gegen ihn gehabt . Und Smith stutzte deutlich ,
als ich mich auf Leelair berief — aber dann
wurde er wieder mißtrauisch , und ich konnte
nicht das geringste aus ihm herausbringen ."

.Schade . . sagte Gloria .
„Wie meinen Sie das ?"
„Ich meine , es ist schade , baß Sie mir die «

sen Gedankengang erst jetzt klarlegen . DaS
kränkt mich . Vielleicht hätte ich Ihnen helfen
können . Ach , es ist schrecklich, daß die Män «
ner sich immer für die Klügeren halten ! Wif «
sen Sie übrigens , daß Leelair nicht hier ist ?
Seine Frau zeigte mir eine Karte , die er ihr
aus Paris geschickt hat , und Danny und Jack
hatten sich unterschrieben . Ist das nicht merk «
würdig ?"

„Ich kann einstweilen nichts besonder ?
Merkwürdiges dabei finden ."

„Aber ich habe einen Gedanken !" sagt «
Gloria .

„Nicht möglich ! "
„ Doch : Da Sie nun einmal diesen wunder «

vollen Räuberanzug haben , versuchen St «,
Frau Leelair zu bluffen ! Ich fahre Sie hin -
über , sobald es dunkel geworden ist , halte in
gehöriger Entfernung . Sie lassen sich mel «
den —"

„ Frau Leelair erkennt mich natürlich so«
fort , die Blamage ist ungeheuer , und alle Be «
teiligten sind aufs deutlichste gewarnt ! Nein ,
Gloria , verschonen Sie mich mit Ihren guten
Gedanken !"

Gloria , die vou ihrer Idee begeistert war .
ließ sich nicht davon abbringen : „Sie läuten
an der Gartentür und schicken durch das Mab -
chen eine Mitteilung an Frau Leelair , datz
Sie — nämlich Mafioretti — aus naheliegen -
den Gründen nicht gesehen zu werden wün «
schen,' Frau Leelair möge sich also in den
Garten bemühen ."

„ Und dann ?"
„Ja . dann müssen Sie etwas sagen , worauf

die Leelair hineinfallen könnte . Etwa : ,Ma «
dame , ich habe das bewußte Bild in der Nähe ,
würden Sie so freundlich sein , Mr . Smith
zu benachrichtigen ? ' Oöer so ! Ist unser Ver «
dacht richtig , dann muß sie sich durch ihre Ant «
wort verraten . Ist er falsch , dann verfchwin «
den Sie in der Dunkelheit ."

Neuner lachte . „ Sie find ein romantisches
Kind . Gloria ! Und wenn sie nun bei meinem
opernhasten Anblick um Hilfe ruft ? "

„Dan » geben Sie ihr eins auf den Kopf ."
„Reizend ! " sagte Renner . „Es geht doch

nichts über das zarte Geschlecht , zumal wenn
es seine Abneigungen hat . Wenn ich nicht
irre , haben Sie mit der Dame vor einer
Stunde Tee getrunken ? "

„Oh . das tut nichts ."
„ Es scheint allerdings so , Gloria !"

( Fortsetzung folgt )

Die r4
Geschichte vom großen Frosk

„Dropp — dropp - dropp -
mir kommt was auf den Kopp !" fuhr Hase in
seiner Erzählung fort „Ich rieb den Winter »
schlaf aus den Augen und wollte mal selbst
nachsehen , was los ist , denn das Karlsruher
Tagblatt las ich ja damals noch nicht . .

(Fortsetzung folgt !)
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Aus Welt und Leben
Ganghofer und die Ohrseigen

Wenn man Fritz Bartl , den Wiener Kellner ,
von seinen Erlebnissen erzählen hört , muh
man ihn bisweilen bedauern . An manchen
Gästen , beispielsweise an Ganghofer , hat er
wenig Freude erlebt . Schon weil der Dichter
so tüchtigen Durst hatte . Das ist in den Augen
eines Kellners zwar zumeist kein Fehler . Aber
wenn der berühmte Gast so an die zwanzig
Krügel vertilgt hatte , dann unterlief dem
jungen Mann wohl auch mal ein Irrtum
beim Zählen . Und dann setzte es ein paar
fürchterliche Ohrfeigen von dem geschäftstüch -
tigen Oberkellner . Der tiefere Grund war
dem Eingeständnis des armen Ganymed seine
Vorliebe für Romane , besonders für die des
Herrn Ganghofer . Und er hatte daher einen
unheimlichen Respekt vor diesem Gast , einen
Respekt , der wohl der Rechenkunst nachteilig
geworden sein mutz . Um so mehr freute er sich,
als er dem Dichter eines Abends seine Ver -
ehrung gestehen konnte . Der einsame Zecher
war sehr überrascht . Er wollte es nicht glau -
ben . Da schleppte der Kellner sämtliche Werke
seines Gastes herbei : „Alles mein Eigentum " .
Ter gerührte Ganghofer schrieb sofort eine
schöne Widmung in die „Martinsklause " . Lei -
der hatte der Oberkellner dafür kein Ver -
ständnis . Und wieder einmal bezog der un -
glückliche Bartl ein paar gehörige Ohrfeigen .
Wegen Belästigung eines Gastes . . .

Ein Bandwurmprozeß
Erbschaftsprozesse pflegen fast immer gro -

teske Ausdehnungen anzunehmen , denn wer
sich einmal in den Gedanken verbissen hat ,
über Nacht Millionär geworden zu sein , der
findet nur sehr schwer wieder auf den Boden

der alltäglichen Wirklichkeit zurück . Der Pro -
zetz aber , der vor einigen Jahren in Phila¬
delphia anhängig gemacht worden ist, dürfte
etliche Generationen überdauern , denn es
haben sich bis heute nicht weniger als 17 ODO
„Erben " gemeldet . Die alte Dame , die vor
sünf Jahren das Zeitliche segnete und ein
Vermögen von 20 Millionen Dollar , aber kein
Testament hinterließ , mutz mit aller Welt ver -
wandt gewesen sein, ' aus allen Staaten der
Union , hauptsächlich aber aus Philadelphia ,
gelangen die Erbansprüche an das Gericht ,
täglich kommen neue Anwärter hinzu , so datz
vorläufig noch gar kein Eröffnungstermin
angesetzt werden kann . Allein in Philadelphia
selbst sind 550 Rechtsanwälte mit der Durch -
sührnng der Vertretungen beauftragt worden ,
dazu kommen aus den übrigen Staaten noch
251)0. Ehe der Prozetz aber steigt , werden die
heutigen Erben alt und grau sein und den
Rest ihres Lebens damit hingebracht haben ,
datz sie schwere Prozehkosten trugen . Es ist
also durchaus nicht so leicht , Millionenerbe
zu werden .
Gefangene , die „Ausgang " haben

Bon sidelen Gefängnissen hörten wir bis -
weilen ans Amerika singen und sagen . Dort
sollen es die eingesperrten Verbrecher ja so
gut haben , datz sie zeit ihres Lebens nicht mehr
in die Freiheit zurück wollen . Berühmte Künst¬
ler reihen sich darum , jeden Sonntag Kon -
zerte oder Theatervorstellungen in Sina -Sing
und ähnlichen menschenfreundlichen Einrich -
tungen zu geben, ' die Gefangenen haben ihre
Bibliothek , sie dürfen sich selbst ihre eigene
Zeitung herstellen , und einmal im Laufe der
„Saison " veranstalten sie einen phantastischen
Maskenball .

Nicht ganz so schlimm , aber immerhin er -
staunlich fidel ging es bis vor kurzem noch in
dem Gefängnis von Schroda im Posenschen
zu . Dort hatte man nämlich den Byck zum
Gärtner gemacht . Der Gefängniswärter stand
ans du und du mit den Gaunern , die er
eigentlich hinter Schloh und Riegel halten
sollte . Wer es verstand , sich gut mit ihm zu
stellen , der bekam abends regelrechten Urlaub .
Morgens kehrten sie dann artig wieder zurück .
Allerdings mit reicher Reute , von der der
Wärter dann seinen Teil abbekam . Zum
Dank dafür lud er die Sträflinge bei sich zum
Tee ein . und sie durften sogar mit seiner Frau
tanzen . In dieses liebliche Idyll brach dann
aber eines Tages doch ein Donnerwetter ein ,
dem ungetreuen Wärter wurde der Prozeh ae -
macht , und er wird nun in zwei Jahren Ge -
legenheit haben , in einen richtigen Gefängnis -
betrieb Einsicht zu bekommen .

Das Sanatorium der Faulheit
In Boston gibt «s ein Sanatorium , das sich

„Haus der Faulheit " nennt . Der Besitzer
dieses Erholungsheimes , der gleichzeitig Chef -
arzt ist . hat eine eigenartige Hausordnung
ausgestellt . Die Patienten — es finden nur
berufstüchtige Personen mit Arbeitsnachweis
Aufnahme — sind zur vollständigen Untätig -
keit verpflichtet . Es steht ausreichendes Be -
dienungspersonal zur Verfügung , so dah dem
Sanatoriumsgast möglichst jede Arbeit , die
mit der Körperpflege , dem Ankleiden , der
Verabreichung der Speisen und den anderen
Beschäftigungen des täglichen Lebens verbnn -
den ist , abgenommen wird . Auch das Korre -
spondieren wird für den Pattenten besorgt :
in der Aufnahmekanzlei werden die Adressen
derjenigen Personen bekanntgegeben , denen
man während eines Kuraufenthalts ein Le -
benszeichen geben lassen will , und dieses Le -
benszeichen wird von der Kanzlei versaht und

expediert . An üen überaus bequemen Liege -
nnö Sitzgelegenheiten sind Bücherhälter an -
gebracht , doch ist nur leichte , amüsante Lektüre
unter der Kontrolle des Arztes gestattet . Ge -
nan dosiert wird anch reine Unterhaltung ^
musik verabreicht . Besuche sind nicht gewünscht .
Der Leib - unö Seelenarzt hält jeden Einslutz
von den Patienten fern : jeder Muskel , jeder
Nerv soll entspannt werden .

Es ist nun abzuwarten , ob diese Kur , die
nichts anderes verordnet als gänzliche Faul -
heit des Körpers und des Geistes , einen der -
artigen Erholungsersola zeitigen wird , dah
dieser auch nicht durch die Kosten des Sana -
torinmsansenthalts beeinträchttgt werden kann .

Rauchen für Affen verboten
Neuyork hatte einen neuen Zoologischen

Garten bekommen . Der Direktor wollte den
Neuyorkern etwas aanz besonderes bieten . Er
kam auf ben Gedanken , einen tropischen
Dschuuaelaarten anzulesen . in dem sich die
dahin gehörenden Tiere möglichst frei bewegen
sollten . So wandelten die Besucher des neuen
Zoo unter Palmen , arohen Farnkräutern und
Lianen . Aber da waren die Assen . Natürlich
waren sie da . denn sie aehörten ja dahin . Aber
sie . die den Menschen alles nachmachen , fielen
nun aus der Rolle . Anstatt stilaemätz Urwald
zu mimen , kamen sie auf die Idee , die ver -
lorenen 5iiaarrenstnmm >>l und
endchen aufzusammeln und sie sich ins Maul zu
stecken. So hatten sie es bei den Gästen ae -
sehen . Manche verrückt gewordenen Leute
hatten den Assen heimlich sogar Ranchzeua zu -
gesteckt. So hatte man das Urwaldmilieu böse
verschandelt — aanz zu schweigen von der
^ eneraesahr . die von ben ziaarettcnrauchenden
Assen ansaina . Es wurde also ein striktes
Rauchverbot in dem tropischen Teil des neuen
.̂ ooloaii 'chen Gartens erlassen — für Menschen
nnb für Affen !

9lus Sndußrie und 'Wirtfcfyaft
Von den Börsen / 22. Februar
Berlin : Aktien überwiegend fester

Obwohl das Geichäst zum Wochendcginn umsahmiißli ,
kaum gröftcrrn Umfang annahm , war doch eine freund -
l I ch e Grund st immun » nicht zu vertennen . Tie
Bankenknndichast halte meist kleine Kausorders erteil », die
üderwieaend zu Kursbesserungen führten . Aus -
fällig waren einige Tonderbewegungen in Reichsbankan -
teilen , vlns 1 Prozent , und l?o » li Gummi , Vlus 2 Pro¬
zent , letztere auf Auslaffungcn Uber das günstige Fort¬
schreite » in der Herstellung synthetischen Kautschuks . Von
Viontanwrrten stiegen Har >>rner 1,75 Prozent , sonst ginge »
die Gewinne Uber 1 Prozent nicht hinaus , starben ver -
loren 0 .2 ', Prozent . Geiragt waren einige Persorguugs -
werte , so Tessauer Gas , (?leltro Schlesien und H(5W . Von
Autoaktien waren BMW . v,7 !> Prozent höher . Gebessert
waren ferner Feldmühle (Plus 2 ' /s ), Eisenbahnverlchr
(Vlus 1,75 Prozent ).

Am Rentenmarkt gingen ReichsaltbeNtz 20 Pfg . ,
die Umschuldungsaiileihe 5 Psg . zurück . Im Verlans er -
dielt sich die sreundliche Tendenz . Knrsmätzig ergaben sich
tanm größere Veränderungen . Der .« assarentenmarkt war
dei ruhigem Geschäst Überwiegend freundlich . Pfandbriefe
trilloeiie um Vi— ' /t Prozent höher . Ltadtanlcihen zogen
bis zu 0 .5 Prozent an . Prooinzanleihen geschäftslos , Jiäit -
deranleihen meist nachgebend .

Gegen Vörsenschlus , kam das Gefchäft fast völlig zum
« tillstand . ziursverändcrungcn waren kaum zu oerzeich -
ncn . Am E i n h e i t s m a r k I bestand nach wie vor In -
teresse siir deutsche Jndustriealtien , so dast Besserungen bis
zu 5 Prozent eintraten . Banken waren srenndlich .

Frankfurt : Still und uneinheitlich
Die Abendbörse zeigte sehr stille Haltung . Auf Bafiö

der Berliner Echlustiiotieruugen zeigte sich eher etwas
V e r k a u f s l u st. Von Renten wurden kommunal ,
umschuldung zu 92,05 weiter angeboten . Im Verlans
konnte sich das Geschält nicht beleben . Am Aktienmarkt
schwankten die Kurse nach beiden Zeiten von 0,5 — 1 Pro¬
zent . Auch Reichebantantcilc wurden etwas gefragt und
waren 0,5 Prozent höher . Renten waren auch später um -
satzlos .

Festverzinsliche Werte : 4I/>' /, Frankk . H» v.
1 — 4 98,5 , 4 ' /• Lissabon 39,25 , 4' /« Rumänen 5,80 . Bank¬
aktien : Adea 92,5 , l5ommcrzbank 114,75 , Teutsche Bank
118 , Reichsbank 190 — 190,5 . Montanindustrie :
Buderus 119 , Har »euer 151,75 , Mannesmann 119,5 ,
« »einstahl 154 ' /. , Laura 17,75 , - tahlverein 119,75 . I n -
d n st r i e : BMW . 141,5 , (conti Gummi 175,5 , Daimler
129,75 , (krdöl 14k,5 , It . Gold II. - Uber 261 , Tt . Linoleum
170 , Farben 167,75 , Goldschmidt 128 , Iunghans 128,5 ,
Mainkraft 94 >/>, Mnag 145,25 , Moenus 108,25 , Schlickert
164 , Reichsbahnvorzilge 124,5 .

Verlängerung des Kreditabkommens
fü r deutsche öifentliche Schuldner . las
Etillhalteabkommeii für die kurzfristigen Auslandsschulden
der deutschen Länder und Gemeinden und öffentlich -recht -
lichen Körverschafte » ist am Montag durch Nnterzeichnnng
des Kreditabkommens sUr deutsche össentliche Schuldner von
1937 mit geringfügigen Aenderungen um ein Jahr
derlänger ! worden . Ter Gesamtbetrag der in Frage
kommenden öffentlichen Schulden beläuft sich noch auf rund
42 Mill . RAI .

D i e dentsch - französischen WirtschaftS -
Verhandlungen , die ursvriinglich am 25 . Febrnar
in Berlin beginnen sollten , sind wegen Erkrankung des
deutschen Delegationsfllhrers auf den 3. März ver -
schoben worden .

80 Jahre Norddeutscher Lloyd
Am 20 . Februar 1857 wurde die Bremer Groß -

rcederei , der Norddeutsche Lloyd , durch Konsul
Hermann Heinrich Meier gegründet . Noch im
gleichen Jahr nahm die Gesellschaft mit drei klci -
neu Dampfen den Englanddienst auf ? 1858 ent -
sandte der Norddeutsche Lloyd feinen ersten trans -
atlantischen Dampfer nach Neuyork .

Die Reederei nahm nach Ueberwindnng der
ersten Krisen von Jahr zu Jahr an Ausdehnung
ihres Liniennetzes zu . Gleichermaßen wuchs auch
der Umfang ihres Schiffsparks . Bis zum Aus -
bruch des Weltkriegs mar die Tonnage des Lloyd
von 2892 B .R .T . in 1857 auf »82 951 B .R .T . in
1914 angewachsen . Der Norddeutsche Lloyd war
die führende Paffagicr - Reederci der Welt . Nach
Kriegsende sank sein Flottenbestand auf 57 671
B .R .T . zurück . Der Wiederaufbau der Reederei
führte u . a . 1924 zur Judieuststellung des Schnell -
Kämpfers „Kolumbus " (32 565 B R .T .) » . 1929 30
zu der der Schnelldampfer „Bremen " <51731
B .R .T .) und „Europa " <49 746 B .R .T .) .

Unter den Auswirkungen der Weltwirtschafts -
krife hatte die bis zu ihrem Ausbruch im Zeichen
der Konzentration stehende deutsche Schiffahrt
sehr zu leiden . Nach der Machtergreifung wurden
die Reedereibetriebe wieder aufgelockert , die Flot -
ten verkleinert und durch Neubauten verjüngt .
Der Norddeutsche Loyd , dessen Gefolgschaft heute
12 000 Kövfe zählt , verfügt im Jahre 1937 über
einen Schiffsraumbestand von rund 625 000 B .R .T .
(einschl . Neubauten ) . Mit seinem sich über alle
fünf Erdteile erstreckenden Dienst trägt auch der
Norddeutsche Loyd zu seinem Teil dazu bei ,
Deutschlands Geltung auf den Meeren und in
Ucbersee zu stärken .

Landesgewerbebank für Südwest-
Deutschland AG ., Karlsruhe

In der stark besuchten ordentlichen Generalversammlunq
am Samstaqnachmittag konnte der AN .-Vorsitzende . Ver -
bandsdirettor Günther , Rastatt , neben dem Mitglied
deö Direktoriums der Deutschen ^ entralgenossenschaftskasse
v. L i u d e i n e r - W i l d a n , die Leiter der benachbar -
ten Genossenschaftsverbände und ^ entralkassen beqriißen .

Dir . Händel gnb im Bericht des Vorstands zuerst
einen Ueberblick von der überwältigenden Aufwärtsent -
Wicklung der deutschen Wirtschaft . Unter den Zentralbanken
der Genossenschaften im Reich habe die Lnndesgew ^rbebank
ihren Rang eingehalten . Mit den Ausleihungen stehe sie
immer noch an erster Stelle , der Bilanzsumme nach an
zweiter und dem Umsatz nach an dritter Stelle . In sehr
ausführlicher Weise behandelten dann die Vorstandsmit -
glieder Händel und Koch noch die GyFchaftstätigkeit der
Bank . Die Einlagen haben das ganze Jahr 1936 die

Zehnmitlionengrenze überschritten , erst znm Iahresenve
wurde ein größerer Bedarf an Einlagen festgestellt , so daß
am 31 . 12 . 1936 die Einlage mit 8 .5 Mill . RM . aus -
gewiesen werden . Die abgezogenen (Einlagen flössen in den
ersten Tagen des Jahres 1937 wieder zurück , so daß sie
sich heute zwischen 11 und 12 Aiill . RM . bewegen . Die
Verminderung der Zinseinnahmen um rund 5000 RM .
auf 0,40 Mill . erklärt sich aus den seit Jahren erfolgten
Bemühungen um eine möglichst niedrige Zinsspanne . Ob
die günstigen Zinssätze für Einlagen künftig in voller
Höhe aufrecht erhalten werden können , sei nicht gewiß .
Die Bvrsenabteiluug habe ihr Geschäftsgebiet erfreulicher -
weise stark verbreitert . Neben den Abschreibungen an
Grundstücken wie i. V . von 11 000 NM . wurden in diesem
Jahre die Abschreibungen an der Geschäftseinrichtung vor
dem Strich mit 26 346 <21089 ) NM . vorgenommen ,
so daß sich, wie bereits veröffentlicht , ein Neingewinn von
62 443 NM . ergibt , aus dem 3 Prozent Dividende
ausgeschüttet , der Sonderrücklage 10 000 RM . zugeführt
und der Nest von 3843 919)1; auf neue Rechnung genom -
men wird . Au dem Gewinn erklärt die Verwaltung , daß
er . gemessen an dem Nmsang des Geschäfts , ein überaus
bescheidener sei . Die Bank betrachte sich jedoch als ein ge
meinwirtschastliches Unternehmen , dessen Bestreben nicht
darauf gerichtet sein darf , einen großen Ueberfchuß zu er -
zielen , sondern dessen oberste Pflicht es sei , den Genossen -
schaften zu dienen . Sämtliche badischen gewerblichen Kre -
ditgenossenschaften sind jetzt der Bank angeschlossen .

An Stelle des ausscheidenden Bankdirektors (?mil Sepp ,
Ẑ reiburg , und des bisherigen Neichshandwerksmeisters Wil -
Helm Schmidt , Berlin , wurden Bankdirektor ttarl Bau -
in a n n , Villingen , und Landeshandwerksmeister Hermann
G a m e r , Worms , sowie Bankdirektor Albert Winter -
Höhr , Grenzhansen , neu in den Anfnchtsrat gewählt .
Die turnusmäßig ausscheidenden AR .-Mitglieder Verbands -
direktor G . Günther , Rastatt , Bankdirektor ftr .
Bürck , l5berbach , und Bankdirektor I . L a u x , Limburg ,
fanden Wiederwahl .

Abschluß der Dresdner Vank
Erhöhte Rentabilität , unveränderte Dividende

Für das Geschäftsjahr 1936 ergibt sich nach Abschreibun -
gen von 1,00 (1,40 ) Mill . RM . und Zuweisung an den
Pensionsfonds von 2 Mill . RM . <wie i. V . ) unter Berück -
sichtig » ng des Vortrags aus 1935 von 2,48 <2,39 ) Mill .
RM . ein Reingewinn von 11,02 (9,98 ) Mill . RM . ;
hieraus sott der GV . am 19 . 3 . die Verteilung einer un °
veränderten Dividende von 4 Prozent vorgeschla -
gen werden , 3,00 <1,50 ) Mill . RM . werden der gesettlichen
Reserve zugewiesen nnd der Rest von 2,02 (2,48 ) vorge -
tragen . Das Gewinnergebnis hätte , wie mitgeteilt wurde ,
ohne weiteres eine Dividendenerhöhnng um 1 Prozent er -
möglicht ? man habe indessen hiervon abgesehen , da man
in der Ausschüttungspolitik eine rühme konservative Linie
wahren wolle und es für richtiger halte die ausgewiesenen
Reserven zu stärken , die mit 13 Prozent des Kapitals er -
reichen . Catmngsgemäß ist eine Gesamthöhe von 15 Pro -
zent vorgesehen . In Uebereinstimmnng mit der allgemei -
nen Entwicklung hat sich auch für die Dresdner Bank zu -
gleich mit einem kräftigen Anwachsen der Kreditoren eine
vermehrte Inanspruchnahme und damit eine Geschäktsans -
Weitung auf fast allen Tätigkeitsgebieten ergeben . (*ine
beachtliche Erhöhung weisen mit insgesamt 740 (i . V . 637 )
Mill . NM . die Neubewilligungen von Krediten auf . Wenn
trokdem das gesamte Kreditengagement gegenüber dem
Vorjahr weiter abgenommen hat , so zeigt dies deutlich
die wachsende Anreicherung von Eigenmitteln innerhalb
der Wirtschaft . Bemerkenswert ist der starke Zugang von
Privatknnden , eine Entwicklung , in der eine Bestätigung
für die Erstarkung des Sparbetriebes weiter Kreise zu
erblicken ist . Die Dresdner Bank ist nach wie vor auf 157
Bläken vertreten . Die Bilanzsumme hat sich um rund
10 Mill . NM . auf 2,432 (2,442 ) Milliarden Reichsmark
ermäßigt .

Devisennotierungen
Berlin , den 22 . Februar 1937 ( Funk . )

Kairo 1 ig . Pfd.
Buen .-Aires 1 Pes.
Brüssel 10J Big.
Rio de I. 1 Milr.
Sofia 100 Leva

1 k. D.
Kopsnhagen 100 Kr.

100 Gl.
London 1 Pfd.
Reval 100 est . Kr.
Helsinki 100 f. M.
Paris 100 Frcs .

100 Dreh .
Amsterdam 100 G.

100 Klais
Island 103 I. !Cr.
Italien 103 Lira
Japan 1 Yen
Jugosl. 103 Dln.
Riga 100 Lats

100 Litas
Oslo 100 Kr.
Wien 100 Schill .
Warschau 100 Zloty
Lissabon 100 Esc
Bukarest 100 Lei
Stockholm 100 Kr.

100 Frcs .
Spanien 100 Pes.
Prag 100 Xr.
Konstant . 1 t . P.
Uruguay 1 Gold -Peso
Neuyork 1 Doli .
Blankogeld 1 Adr .
Privatdiskont

Geld
22. 2.
12 .47
0 .745
41 .94
0 .151
3 .047
2 .488
54 .34
47 .04
12 .17
67 .93
5 . 375
11 .58
2 .353
134 .13
15 . 13
54 .44
1309
0 .703
5 .694
48 .3b
41 .94
61 . 16
48 .95
47 .04
11 .05
1 .bia
62 .75
66 .77
17 .48
8 .656
1 .978
1.379
2 .488

3%
Relchsbankdlskoni 4 %

Brie.
22. 2.

12 .50
0 .749
42 .0?
0 .153
3 .053
2 .492
54 .44
47 .14
' 2 .20
68 .07
5 .385
11 .60
2 .357
136 .41
15 . 17
64 .54
13 . 11
0 . 710
5 .706
48 .46
42 .02
61 .28
49 .05
47 .14
1 • .07
1 .817
62 .87
56 .89
17 .62
8 .674
1 .'J82
1 .3ol
2 .492

:<eld
20 . 2.
12 .47
0 .746
41 .93
0 .151
3 .047
2 .4R7
54 34
47 .04
12. 17
67 .93
5 .375
11 .58
2 .353
136 .04
15 . 13
54 .44
13 .05
0 .708
5 .694
48 .35
41 .94
61 .16
48 .95
47 .04
11 .05
1 .813
62 .75
56 .74
17 .48
8 .656
1 .978
1 .379
2 .488

Brl*
20. 2.
12 .50
0 .750
42 .01
0 .153
3 .053
2 .491
54 .44
47 .14
12 .20
68 .07
5 .385
11 .60
2 .357
136 .32
15 .17
54 .54
13 .11
0 .710
5 .706
48 .45
42 .02
61 .28
49 .05
47 .14
11 .07
1 .817
62 .87
56 .86
17.52
8 .674
1 .982
1 .381
2 .492

2V«%—2Vi %
3%

Karlsruhe . 22 . Febr . Schlachiviehmarkt .
(?{> tuuren zugeführt und wurden je 50 Kilogramm Lebend -
liewicht gehandelt : zs Ochsen : a > 43 — 45 , t ) 41 , c ) 36 ;
t>7 8iitlcn ; n ) 41 — 43 , b ) 37 — 39 ; 74 ftüftt : 0 ) 40 — 43 ,
t» 35 — 39 , t ) 27 — 33 , b ) 21 — 25 : 78 Färsen : a > 42 — 44 ,
d > 37 — 40 ; 951 Schweine : 0 ) 52,5 , dl » 52,5 , t>2 > 52,5 ,
C) 51,5 , d > 48,5 , c ) 48,5 , f ) 48,5 , seile e »ritfouen 52,5 .
andere Sauen 50,5 , Allschneider 50,5 . Marklverlauf :
Grostvieh jugeteilt , Spidentiere Uber Viotiz ; Tchlveinc zu -
geteilt .

Karlsruhe , 22 . Fedr . Fleilchgroß markt .
Ter Flrilchnrosjinart » in der Flelschgrostmartthalle des
Stadt . Schlachthams war beschilft mit 24 Rindervierieln ,
2 Kälber » und 4 Hammeln . Preise für ein Psund in
Pse » ni >>: Lchscnsleisch 61 — 80 , Kuhsleisch 54 — 77 , Färsen -
sleisch 61 — 80 , BnUensleisch 58 — 77 . Kaldsleisch «2— 107 ,
Hammelsleisch 84 — 90 . Tendenz ruhig .

DibidendenborschlSge : Memeinschaftsgruwe
Deutscher Hhvothekcubanten — Dividendenerhöhnng aus 5>/>
(5 > Prozent . Tie Bauten haben drei ? ahre lang den - at >
von 5 nach zuvor 6 Prozent beibehalten . — Bahrrische
HHVothelen - und Wcchsel BanI , Miinchcn : 4 Prozent wie
im Vorjahr . — Süddeutsche Nodencreditbant , München :
4 .5 <i. B . 3,5 ) Prozent . Die Bant wird belanntlich im
Weg der Verschmelzung die Bayerische Bodeneredit -Anltalt
in BZiirzburg ausnehmen .

Rheinische Hhpothekenbank in Mann ,
h e i in . Die Bilanzliyung findet am 2 . März statt . Die
0. HP . ist aus den 19 . Mär » einderusen .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt22 . Februar
1937

Berliner Kassakurse
20 - 22 .

Steuargutschelna
Gr. l C» Kun U0 .5 110 .6
6r . ll Sil 1934103 .7 —
» „ „ 1935 107.7 107 .7
• „ . 1936111 .7 111 .8
• „ , 1937 115.1 115 .1*

. . . 193« 114.4 114 .5*

Festverzinsliche
Altbeslts 121
5 Reich 27 101.2 101 .2
Younfsnl . 103-3 ' ° 3.5
4y , Baden 27 — 98 .6
4 V: Bayern 27 98 .8
4Vi Stehlen 27 —
4yaThürtnf .26 —
4ViR.-Po« 34 — —
Schutxgeb .1908 11 .3 11 .3

PfandbrlaU off .- rachtl

Pr . PUndbrielan « .
« r, (5) Kelhe « 98
« V- (8) Reihe 1t 98

>»> Reihe 22 98 -5

Pr . Zentrelstaduchift

» V,(8) Reihe 3 . 6. 10 98
. » 98

22. 2.

4 V, (8) Reihe 14, 15 98
4y, (8 ! .. 20. 21 98
iY, (7) . 28 98

Obligationen

6 (8) Hoesch RM
ty 2 Krupp 36 RM 97 .5
6 Stah |w . 36 —
6 Farbenb . 133 .3

^

Hypoth «k« nb .»Pfandbr .

4y, Ba, H. &W . M K0 .1
Bayr .Vereinsb . 99 .71
Rh. HypBPfbr 98 .2

Fr . Zentralbod «»

20. 2. 21 2.,

Westdeutsch « Bode »
4Vi (6)Rethe2C

u 22 98 .2 98
(8) Kern.

21-23 96
Auslandsrenten

20. 2. 22. 2.1

Dt .Centr .Bod . 106 .5 109
Dresdner 106 106
Meinini .Hyp . — —■ |
Reichsbank 189.3 190 .11
Rh HvDOth. 146 1*6.2.

Induatrieaktien

20. 2. 22. 2.

5 Mex . abf .
4öst . Gold
4 Türk . Bafd .
4 Türk . Zoll
4 Uns . Gold
Anatol . L 25er

»ccumulat . 198 .2 198 .2

- 20 .1 ;
Aktien

4H (8) Reihe 24 97 .7
5yJ (4V, ) Relh .

26 Llqu . 100 .7
4 Vi(8) Korn 26-2» 96

Pr. Pfandbrlefbank

(8) Reihe 47 98
4 % (8) Kom . 20 96

I Rh.-Wesd Bodenkredit

4fr (8) Reih « 4 «. w. 98
;4% (8) Kom. 1« 98

4 11 ! 1 A
K

E
U

: G .
_ _ Anh . Kohle
r c q Asch . Zellst .b - 5 -9 Augsb . NM.

B, M. W .
Bemberg
Berger Tfb .

Verkehr . werte Dt >Waffen u.
126.1 126.2 Munition

__ _ Bl. Kindl
84 84 1" Kr,tLlch «
124.8 124 .7 »
17 17 "3 !Bubtag
44 44 5 BremBeilih
17 .6 17 !5 IX ? ,

OV"
63 -8 64 Ä „ r

Bankaktiva |J.G .Chemie
Bad. Bank —■ | »» 50% Einz .
Braubank ' 32.7 1Z2 Chem .Heyden 114.7 142
Bayr . Hyp . 96 96 .2 Chade M 235 • -
Bayriverefnib . 105.5 105 .7 Ch . de . 234 ' -
Berl . Hdli . 131.5 131 .7 Cont .Gumml 173 175
Commerzbk . 114.7 114 .71 .. Linoleum 150 -
DD -Bank H7J 118 | D»"n>ier 130 129.6

AG . Verkahr

O.EIsenb .Bet
7 Reichsb .Vz.
Hapag
Hamb .-Söd
Nordd . Lloyd
Süd .Eisenb

38.6 38.21
124 .6 124.5
137 139 -5
120 .2 121 .5
141.2 141 .7
115 .7 115.2
142.2 143.2

166 .3 — '
169.2 169 .2

139.5 —
223 224

— 115 .3

118.2 118 .1
122.5 122.5
134 .2 134.2
123.7 W3 .7

Dt .Ad .Tal .
Dt .Cont . Gas
„ Erdöl
„ Linoleum
„ Steinz .
„ Tonstein

Eisenh .
DürenMet .
ElLiefer .
El.LichtKrft
Enz . Union
JG.Farben
Feldmühie
Feiten Gull '..
GermaniaPtl .
Gesfürel
Gritzner
GrünBlH .
Harpener , n«u
HemmorZem .
HilpertNbg .

20. 2. 22. 2.

Holzmana
llseßerg
dto GenuB
)unghans
Kali Chemie
KaiiAschersi
Klöckner
Knorr , Hellbr
Koksw .u.Che
Kolm .Jourd .
Lahmeyer

122 123 .1
115 .1 115 .2
145 " 6.3
169.5 170

138 138 1
152.5 152 .2

132.5 132 .5
148.5 148 .5

167.8 167.6
139.5 <41
139.2 139 .3
114.5 114 .5
146.2 145 .1
43 47 .3
2 35 235 .2
151»5 152
193
118.5 118.2
144 145

— 177 .5
146.7
128 128 .5
147.5 147 .5
138.5 1 38 '
127 125.7

143.7 143.3 !
77 .5 78 . 1
128.2 127 .5

— 176.5

Llngnerwerk «
Mannes m.
Mansfeld
MaschB. U. DO.
Metallges .
MezAG . Frelb .
Miag
Neckarwerk «
Orensteln
Rheinfelden
Rh. Braunk .
„ Elektra
.. Stahl

R.W .E.
Rütgers
Salzdetfurth
Sch.Bind. Frkt
Schub .Salz.
SchuckertEI .
Schulthei8 -P.
Siem. Halsk«
SinnerAG .
StörKammgarn
Südd .Zucker
Ver . Deutsch .

Nickel
Ver .Glanzstofl

„ Stahl
Westeregeln
Zellst Waldhot

154.5 —
119.3 119
156 155
144 .7 145 .5
148t " >8.6

126.5 125
- 124 .1

90 .5 90
127 .7 127 .5
224 224
137 .7 -
153.7 154 .1
132 .6 131 .2
141.8 141

138.2 138
164 .3 164 .5
96 95 .7
202.3 202.5
90 .6 92
132 122.5

- 200

158t 160
119.8 120
136.1 135 .2
158 158.7

Varel cbarangaa

AHStuttgVen 247 248
Dto Leben — 190*2

Kolon lalw »

Oti .»IMIne
Schaotunf

24 .2 24 .5
114.7 114 .5

Frankfurter Kassakurse
22. 2. |

Deutsche featrerzlnal .
Werte

Anl .d. Reichs u.d. Länd |

5 Relchsanl . 27 101 .2 |
4% Bad. Freistaat 27 98 .'' I
4K Hess . Volksst . 29 99 .5
Anleihe -Ausl . d . Dt .

Reiches (Altbea .) 120.8
4 Schutzg . 1908 H .2 j

20 2. 22 2.

Deutsche u. eusl . Aktien

20. 2. 22. 2.

Stadt -Anleihea

4y2BadenGoldani .26 95 .2
4Darmst
4H (7) Frkf.
4V, Heidelb .
4Vi Ludwlgsh .
4% Mainz
4Yi Mannh ,
4Vi Mannh .
4Vi Pforzh .
4H Pirmaa

. 26 95
. 26 95 .7
^ 26 94 .7
w 26 95 .2
. 24 96
• 26 -
. 27 96 .6
. 26 95 .2
. 24 95 .2

Candesbank , komm
Giroverband

Koi» GoW „30 AJ 96 .5
KVi Bad Kon ». Gold

U A- O 96 .5

Pfandbriefe d. Hyp .-Bk.
Komm .-Oblig . u . Llqu .

4V, Frlrt. Hyp .Bk.
Goldpfbr , Reihel -fV 98 .5
4y, Mein . Hyp .Bk.
Goldpfdbr ., E 15-18 98 .5
4y, Pfalz Hyp .Bk.
Goldpfdbr .,Reihe2 -9 99 .7
5y, dto Llqu 26 u. 28 101.2
« H Rh Hyp .Bk.
Goldpf ., Reih . 5- J» 98 .2
Reihe 18- 25 98 .2

. 26- 30 9 8 .2 1

. 31- 34 98 .?

. »5- 39 98 .2 1

. 10 - 15 98 .2

. 17 98 .2

. 12- 13 98 .2
4y , Liquid Pfandbr . 101.1
4Vi dto Gold -Kom ,

R. 4 96 .2
4y, RK.- W GldpL 24

S. 4 98
4y, Württ . Hyp .Bk.

Pfdbr ., Serie 1-1 qo 7
4Vi Württ Credit ,
ver Pfdbr Reihe 1 99 .7

Sach w e rtan Ie Ihe »
(ohne Z nabarj

4y2Bad .Holzw .Anl .23 18
5 Großkr . Mhm . 23 17 .5

A.E. G.
Aschaff.Zellst
Bad.Masch. D.
Bayr. Br. Pfzh .
BrownBoverl
Buderus
CementHdlb .
Daimler -Benz
Dt . Gold Silber

Linoleum
.. Verlag

Dyckerh . Wld .
Eichb .-Werg «r
Enz. Union
EBI. Masch,
JG.Farben
Grltzner -K.
Grün & Bilf.
Haid & Neu
Harpener
Hochtief
Holzmann
Junghans
KaiiAschersi .
Klein , Schanzl
Klöckner

jKnorr , Hellbr .
Kons . Braun
Lahmeyer
Lech Elektr .
Löwenbräu
Lud. Walznv
Mainkraftw .

IMannesman »
1Metallges .
i Rheinbraunk .

Rh.Elekc.Ven .

38 .1 3Ö .5

100 100
63 63
125 126
119 119 .2
159.2 159 .2
129.8 129 .5
262 261
170 170 .5

102 102
109 1-8.5
168 147.3

- 42 . 1

42 .5 43 .2
151 152 .7
134.7 134./
144
128.5 128.5
137.7 137.2
131.5 131.5
126.7 125 .6
235 235
89 .6 90 .5

158 155
94 94
119.5 119 .2

- 149 .1
223.5 223.7
123 121

Kn. stimm
Rheinstahl
Röder Darmst .
Salzdetfurth
Salz Hellbr .
Schuckert
Seil Wölfl
Siem . & Halske
Südd . Zucker
Ver . Dt .Oel
Ver . Stahlw
Westeregeln
Zellst .Wsldh

154 154 .5
107.7 107.5

164.5 164
101 101
203.6 202
200 200
120 11»-7

— 134 .7
- 158.7

Bank . »

Bad. Bank 120 120

Bayr. Hypoth .
u.Wechselb 96 96

OD .Bank ' 1^ 1 >8
Dresdner 106 106
H. Hypoth 10! '2 109
Will Hypoth 96 .8 97
Rhein .HypotIi 146 U6 -2

Wik Nim 1J7 .5107 .S

Z. lch . n. rklirunf l

• kein Angebot und
+ keine Nachfrag «
• repartier «
f «xl.
» konvertiert
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Wetternachrichtendienst
Aussichten für Mittwoch : Fortdauer öer sehr

unbestänöiaen Witterun « .
Nheinwasserstände :

Rheinfelden , 21 . Febr . : 318 cm ? 22 . Febr . : 273 e« .
Breisach . 21 . Febr . : 210 cm ? 22 . Febr . : 187 cm .
Kehl . 21 . Febr . : 335 cm : 22 . Febr . : 315 cm .
Karlsruhe -Maxau , 21 . Febr . : 513 cm : 22 . Febr . : 55 » cm .
Mannheim , 21 . Febr . : 17g cm : 22 . Febr . : 507 cm .
Caub , 21 . Febr . : 413 cm : 22 . Febr . : 158 cm .

Veranstaltungen
„ Lebenslund e" . Prof . Horneffer von der

Universität Gießen behandelt mit dem neuen Zhllus die
Grundsragen des menschlichen Lebens . Nach einer allge »
meinen Einleitung Uber „ Das Geheimnis des Lebens " be »
spricht er die wichtigsten Schicksale des Menschen : „ Liebe
und She " , „ Persönlichkeit und Berus " , „ Die Lebensalter " .
Nachdem er so den Umkreis der menschlichen Geschicke er »
iirtert hat , läßt er den ZHIlus ausklingen in einem Vor »
trag „ Der Tod " . Horneffer betrachtet die Philosophie nicht
nur als abstrakte Wissenschast sllr den akademischen Hör »
saal , er sucht mit diesen Themen den Bedürfnissen aller
Ernsten und lebhaft Fühlenden zu entsprechen . Tie Vor -
träge finden statt im Muuz - Saale , abends 8 Uhr ,
am Mittwoch , den 21 . Februar , Mittwoch , den 3 . und
10 . März , Dienstag , den IS . März , und wieder Mittwoch ,
den 21 . März .

I o h. S e b. Bach „ Die Kunst der Fuge " . Wir
möchten nicht versäumen , auf das heute abend , 20 Uhr ,
im Eintrachtfaal stattfindende Konzert des Kölner Kammer -
sinfonieorchefters unter Leitung von (krich Kraack aufmerk -
sam zu machen . Es gelangt an diesem Abend zum ersten

Male in unserer Stadt das letzte nnd größte Wert von
Joh . Teb . Bach „ Kunst der Fuge " sllr Orchester zur Auf '
fiihrung .

Die Schauburg in der Marien strafte zeigt
a b heute de » Ufa -Film „ St nnde der Versuch un g" .
Dieses Filmwerk zeigt im Nahmen einer spannungsgelade -
nen Handlung die Tragödie einer jungen Ehe — ein Ge -
sellschastsdrama mit kriminellem Einschlag . Die Haupt -
rollen sind besetzt mit Gustav Fröhlich , Lida Vaarova ,
Harald Paulsen , Theodor Loos « . a . m .

Mitteilungen des » ad . Staatstbeater -
„ M aebeth " von Verdi als KarlSrnher

Erstausführung . Am kommenden Mittwoch erlebt
die Oper „ Macbeth " von Giuseppe Verdi ihre erste Aus -
ftihrung in Karlsruhe . Das Werk gehört zu den dra -
matischsten des Meisters . Hans Herber » Michels hat die
Spielleitung , Karl Köhler dirigiert .

Wir frankieren unsere Geschäfispost
am 22., 28. und 24. Februar mit den Winter -

Hilfsmarren
Daimler -Benz , Gaggenau . Daimler -Benz , Mannheim .

Bank der deutschen Arbeit , Karlsruhe . Deutsche Bau - und
Bodenbank , Karlsruhe . Pfannkuch G .m .b.H. & Co ., Karls¬
ruhe . Deutsche Bank und Diskouto -Ges . , Karlsruhe . Friedr .
Straehl , Konstanz . Brauerei Mouiuger , Karlsruhe . Basser -
mann & Co . , Mannheim . Verein deutscher Oclfabriten ,
Mannheim . Heinsteinwerk , Heidelberg . Portland -Zement -
werk , Heidelberg . Färberei Printz , Karlsruhe . Karlsruher
Lebensversichernngsbank , Karlsruhe . Gritzner -Kayser , Dur -
lach . Bad . Blechpackungswerk G .m .b.H ., Karlsruhe -Knie -
lingen . Verbrauchergen . Baden -Baden e.G .m .b.H. Erste

Deutsche Ramie -Ges . , Emmendingen . Aktienges . für Tabak¬
handel , Mannheim -Seckenheim . Sinner AG , Grünwinkel .
Aledy , Lackfabrik , Mannheim . F . Wolff & Sohn , Karls¬
ruhe . Sottru , Lahr . Commerz - und Privatbank , AG , Ba -
den -Baden . Verbrauchergen . Karlsruhe . Ernst Cramer
& Co . , Mannheim . Mannheimer Malzfabrik , Mannheim -
Käfertal . Gebr . Himmelheber AG , Karlsruhe . Schuhfabrik
Max Bächle , Lffenburg . Dresdner Bank , Karlsruhe . Bad .
Nevisions -Verein , Mannheim . E . Holtmann 8c Cie ,
Weisenbachfabrik . Südd . Elektromotorenwerke , Bruchsal . Be -
zirkssparkasse , Durlach . F . Grohe , G .m .b.H. , Mannheim .
?)ieichsinnungsverband des Baugewerbes , Baden -Baden .
Maschinenfabrik Ettlingen G .m .b.H., Ettlingen . Eis - und
Kühlwerke , G .m .b.H . , Baden -Baden . Deutsche Acetat -Kuust -
seiden -AG , „ Rhodiaseta " , Freiburg . Elektrizitätsges . Tri -
berg G .m .b.H. Hommelwerke , G .m .b.H. , Maunheim -Käfer -
tal . Richard Graebener , Karlsruhe . Margarinewerke , Dur -
lach , Hoffko -Werk , Mannheim . „ Anker " Kohlen - und Bri -
kettwerke , Mannheim . Holzindustrie G .m .b.H. , Bruchsal .

Wir werden an dieser Stelle in den nächsten Tagen
sämtliche Firmen auch weiterhin veröffentlichen , die als
sichtbares Zeichen ihrer Hilfsbereitschaft am 22 . , 23 . und
24 . Februar ihre gesamte Geschäftspost mit den Winter -
Hilfsbriefmarken freimachen .

SENDEFOLGE
DBS REICHSSENDERS STUTTOART

Dienstag , den 23 . Februar 1937
6.00 Choral , Zeitangabe , Wetterbericht — 6 .05 Gymnastik

— 6.30 Frühkonzert . In der Pause : von 7 .00 — 7 .10 :
Frühnachrichten — 8 .00 Wasserstandsmeldungen — 8 .05
Wetterbericht , Bauernfunk — 8 .10 Gymnastik — 8 .30
Morgenkonzert — 10 .00 Deutschland bannt den Troven -
tod — 10 .30 Englisch für die Unterstufe — 11 .30 Für

dich, Bauer ! — 12 .00 Mittagskonzert — 13 .00 Zeit , Wet -
ter , Nachrichten — 13 .15 Mittagskonzert — 14 .00 Allerlei
von Zwei bis Drei — 16 .00 Musik am Nachmittag —
17 .00 Von Blumen und Tieren — 17 .30 „ Alte Tänze " —
17 .40 „ Bei deutschen Kaffeepflanzern in Guatemala " - -
18 .00 Konzert — 19 .00 Berühmte Orchester ( II ) — 19 .40
„ Kamerad an unbekannter Arbeitsstätte " — 20 .00 Nach '
richtendienft — 20 .10 Zum Todestage Horst Wessels : „ Das
deutsche Gebet " — 21 .00 Konzert — 22 .00 Zeitangabe ,
Nachrichten , Wetter - und Sportbericht — 22 .20 Politische
Zeitungsschau des Drahtlosen Dienstes — 22 .40 Musik an»
Abend — 24 .00 — 2 .00 Nachtmusik .

UND DES DEUTSCHLANDSENDERS
6 .00 Glockenspiel , Morgenruf , Wetterbericht für die Land «

Wirtschaft ; anschl . Schallplatten — 6.30 Frühkonzert —
7.00 Nachrichten — 10 .00 Deutsche Bauern auf fremder
Scholle — 10 .30 Fröhlicher Kindergarten — 11 .15 See «
Wetterbericht — 11 .30 Frauenberufe der Gegenwart —-
11 .40 Der Bauer spricht , der Bauer hört — 12 .00 Musil
zum Mittag — 12 .55 Zeitzeichen — 13 .00 Glückwünsche
13 .45 Neueste Nachrichten — 14 .00 Allerlei von Zwei bis
Drei — 15 .00 Wetter - und Börsenberichte , Programm —
15 .15 Frauen am Werk — 15 .45 Franz Völker singt •—
16 .00 Musik am Nachmittag . In der Pause : von 17 .00 bis
17 .10 : „ Spuk im Wiuter " — 17 .50 Zeitgenössische Violin «
musik — 18 .20 Politische Zeituugsschau des Drahtlosen
Dienstes — 18 .40 Die norwegische Pianistin Laila Aavats «
mark spielt — 19 .00 Guten Abend , lieber Hörer ! Man -
dolinen erklingen ! — 19 .45 Frühjahrsmesse 1937 — 20 .00
Kernspruch , anschl . Wetterbericht und Kurznachrichten —
20 .10 Zum Todestage Horst Wessels : „ Das deutsche Ge«
bet " — 21 .00 Fanfarenklänge : Neue Märsche nud Lieder
der SA — 21 .30 Tod und Verklärung — 22 .00 Wetter ,
Nachrichten — 22 .20 Eishockey -Weltmeisterschaft in London
— 22 .45 Seewetterbericht — 23 .00 — 24 .00 Himmlische
Klänge .
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FILM von HEUTE
Nur bis Donnerstag !

Annemarie s
Die Geschichte einer jungen Liebe
im Wetterleuchten des gr . Krieges

Jugend nicht erlaubt .
Anfang 4.00 , 6.15 , 8.30 Uhr

Täglich ausverkauft !
Die letzten 3 Tage :

mit : Harry Piel , Polizeihund
Greif , TrudeHesterberg u. a.

Beginn : 4.00 , 6. 15, 8.30 Uhr
Jugendl . über 14 Jahre zugelassen

Ein Riesenerfolg !
Nur noch wenige Tage !

„TOGGER "
mit : Renate Müller

Paul Hartmann
Mathias Wieman u .a.m .

Beginn : 4.00 , 6. 15, 8.30 Uhr
Jugendl . über 14 Jahre zugelassen

Alles ist begeistert Uber

flerge
in flammen

mit : Luis Trenker
Anfang : 4.00 , 6. 15, 8.30 Uhr

Mittwoch nachm . 2 Uhr
lugend Vorstellung

Berge in flammen
Jugendliche halbe Preise

Hausrekord !
Donnerstag letzter Tag !

Pöes
9363 ?

tütn
Heu

Ortsgruppe Leistadt
Mehlausgabc am Tienstag , den 23 . Februar 1937 .

Gruppe A : Dorm . 10— lt .30 Uhr , Gruppe B : 10 .30— 11 Uhr ,
Gruppe C : 11— 12 .30 Uhr . Gruppe D : nachm . 2.30—4 Uhr ,
Gruppe El 4—5 .30 Uhr . Gruppe 8 : 6 .30—7 Uhr . Die
■Peilen sind unbedingt genau einzuhalten , eine Abfertigung
» über der Reihe kommt nicht in Frage . Körbe oder Taschen
sind mitzubringen .

Ortsgruppe Daxlanden . Taubeustr . 8a
Am Dienstag , den 23 , Februar 1937 , findet für sämt¬

liche Gruppen eine Lebrnsmittelausgabe statt , und zwar :
Gruppe A , B . C : vormittags von g— 11 Uhr . Gruppe T :
vormittags von 11— 12 Uhr Gruppe E , F : nachmittags
von 3—4 Uhr . Die AuSgabezeiten sind unbedingt einzu -
halten . Kör »e und Taschen sind mitzubringen .

Aus der Bewegung
^

(
Jfarteiamtl ^ 1itteilunfenjsntnonimen

)
J | ||

NS -Frauenschast , West II . Unser Heimabend — Pflicht -
abend — ist am Dienstag , den 23 . Februar , 20 Uhr , in
der Lessingschule , Eingang Babelsberger Straße . Es spricht
die Sachberaterin Frau Dr . Juni über , ,Das Hauswirt -
schäftliche Jahr " . — Außerdem wichtige Mitteilungen wegen
der Arbeiten sür den Basar .

Tie Jugendgruppe der NS -Frauenschast . Die Heim -
abende der Jugendgruppe sind : Ortsgruppe West und
Hauptpost Dienstag . 23 . Februar , 20 Uhr , in der Kriegs -
sirabe 196 . Ortsgruppe Südwest mit DAF -Mädel von
Beiertheim , Mittwoch , 24 . Februar , in der Siidendschule ,
Eingang Araf -Rhena -Strafte . Ortsgruppe Siid mit DAF -
Mädel , Mittwoch , 24 . Februar , in der Nebeniusschule .
Ortsgruppe Hardtwald und Miihlburg Donnerstag , den
25 . Februar , in der Friedenstrabe . Vollzähliges Erscheinen
ist unbedingt notwendig I

NS -Frauenschast . Deutsches Fraueiiwerk . Abt . Volks -
Ivirtschast — Hauswirtschaft . Am Mittwoch , 24 . Februar ,
nachm . 3 .30 Uhr , findet in unserem Vortragsraum , Kaiser -
strake 101 , eine Kochvorslihrung „ Vom Nudelteig zum
Strudelteig " statt . Alle Karlsruher Hausfrauen sind herz -
K<f> dazu eingeladen . Kostprob »»

Mijdl «
etMisftat«

Dienstag , den
23 . Februar 1937
E 17 , Th .-Gem .

1001 — 1100
3u Horst Messers

Todestag :

Hmibal
Tragödie

von Grabb «
Regie : Baumbach
Mitwirkende : Gen ,
ter , Koerfer , Mar
low . Paust , Daum ,
bach , Dahlen . Ehret ,

Graeber , Hierl ,
Höcker , Kienschers ,

Kloeble , Kühne ,
Mathias , Mehner ,
Michels , Momber ,
Priiter , Schudde ,

Steiner , V. d , Trenck
Anfang 20 Uhr

Ende geg . 23 Uhr
Preise C

( 0,60 —4,50 RM .)

Mi .. 24 . 2 :
Zum erstenmal :

Macbeth .

Unterricht

An einem

Tanzkurs
(Gonntagnachmitt . )
könn .stch noch einige

Damen
u . Herren

beteiligen . Eisele ,
Sophienstrafie 35 .

Vermietungen

FUr " ttif . Beamten
und dgl .

Schön gelegenes

Ellifain . - Haiis
in Bahnstat ., Nähe
Kehl , mit all . Zu -
beh . :5Zimm .,Kllche ,
Waschk .,Kell . ,angeb .

Schupp , u . Gart . zu
»erm . a . 1. 4 . d. I .
Mou . Miete 40 Ml .
Auskunft d . Haupt -

lehrer Richter ,
Rheinbischosshelm .

Kaiserstrahe 114 ist
weg . Wegzug schönen - mn.
sofort oder später
zu vermieten .

Luise Schumacher
Juwe ! en,Gold - und Silberwaren
Gegr .1906 / Karlsruhe / Kaiferftr .126

Empfehle mein reichhaltiges Lager in
reizenden Konfirmanden -Gefchenlcen

Alt - Gold und Silber wird in Zahlung genommen

FRÜHJAHRS -
MODENSCHAU
CAFE BAUER

EINTRITT FREI
am Mittwoch , 24. und Donnerstag , 25 . Februar ,
jeweils nachmittags 3.30 und abends 8.30 Uhr

Ankündigung : RESI LANGER
die bekannte Filmschauspielerin und
erste Modeansagerin Deutschlands

Beteiligte Firmen :

amen -rrwcfo \

SCHNEYER.
KaiserstraOe 95, Ecke KronenstraOc

Da men h üte

E . DEININGER
Kaiserstraße 156

FRIEDRICH BLOS
Kaiserstraße , Ecke Herrenstraße

Damentaschen u . Schirme

Volksbundfür das
deutsch- §\' tum im WM

us-
land

FR AUENGRUP PE
Mittwoch , 24 . Februar , 16 . 30 Uhr

HOTEL GERMANIA

Schattenspiel : Dr. Faust
( Prof . Kraemer )

Teegelegenheit ! Gäste willkommen !

mU" Zimmer
auch vorilbg . a. bm .
Werders,r . 3 , II .

Frdl . möbl . Alm -
»>er mit od . ohne
Pens . i . bm . ab . 1.
3 . 37 . Äeorq . Fried -
rich -Ttr . 16 . Lehr .

Gut möbl ., heizbar .

Zimmer
a . 1. 3. prsw . z . b .
Joltvstr . 19 , II , t .

Schön möbliertes

Zimmer
mit voller Pension
auf 1. März z . vm .
Hirschstr . 81 , I . bei
der Hirschbrttcke .

Entlausen deutsche

6d ) äfürf )QnDin
schwarz mit gelb .
Abzeichen , auf den

Namen Barle
hörend . Abzug . geg .
Belohn , b. Strehle ,

Kriegsstrahe 2S4 .

Acker
mindest . 10 Metel
breit . Nähe Mtidl -
durg , fof . zu kauf ,
ges . Aug . unt . 884
an » Tagblattbllro ^

Treibt Leibesübungen
Sportamt

Heute , Tienstag , den 23 . Februar , lausen sorgende Kurse :
Fröhliche Gliinnasm und «spiele , Frauen : 20 Uhr Helm »

holtzschule : 20 Uhr Hochschullampsbahn : Durlach . 16 Uhr
Ghmnasium ; 20 Uhr Gymnasium : 20 Uhr Hindenburg -
schuie .

Leibesübungen kür die Frau : 20 Uhr Gutenbergschule .
Kindergtimnastil : lg Uhr Gutenbergschule .
Leichtatlilclithatlentraintng , Männer und Frauen : lg Uhr

Hochschulkampsbahn .
Schniimnien , Männer : 21 .30 Uhr Friedrichsbad .
(? itt neuer Kursus sür Jiu -Jitsu beginnt erst am 2S . Febr .

1937 , um 21 Uhr , in der Turnhalle der Hochschultampf .
bahn . Anmeldung vorher .
Kursusgebühr 2,40 RA !, für 6 Uebungsstunden .

Anmeldung und Auslunft : Evortamt der REG „ Kraft
durch Freude "

, Lammstr . IS , Fernruf 7375 oder vor
und nach dem Unterricht bei den Lehrkräften .

Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung
Nach § 12 Abs . 1 der Reichsberord -

nung bom 23 . Dezember 1935 ( RGBl .
Nr . 148 , S . 1545 ) sind die Nutzungs -
berechtigten vervslichiet . die Rebschulen
sowie die Neu - und Nachpflanzung
bou Reben vor dem Beginn der Pflan -
zungsarbeiten bei der Orlspolizeibe ,
Hörde anzumelden . Anzeigepflichtig ist
also ohne Rücksicht aus Zweckbestim »
mung , Fläche und Zahl jede Neupslan -
zung von Reben mit Ausnahme der
durch Einlegen oder durch Vergruben
an Ort und Stelle ausgeslibrten Nach »
Pflanzung ( Ausbessern ) . Der Ober -
biirgermeister hat über die Anmeldung
eine schriftliche Bescheinigung auszu¬
stellen .

Auf unbedingte Erfüllung dieser
Vorschriften mache ich hiermit aus -
drücklicki aufmerksam . Bei Nichtbeach -
tung dieser Anordnungen erfolgt Be¬
strafung . und zwar mit Gefängnis bis
zu 1 Jahr und Geldstrafe oder mit
einer dieser Strafen .

Karlsruhe , den 2. Februar 1937 .
Der Polizeipräsident .

Verkäufe

9iano
hell Eichen , wenig
gespielt , umstände -
halber günstig ab -
zugeben . Osf . unt .
Nr . 883 ans Tag -
blattbüro .

Emailherd
gut erh ., bill . , . vr .

St. Weiden»!» » ,
Kapellenstr . 52 .

Bücher¬
schrank

ge&t ., 3 £ür ., Eiche ,
Ledersofa , gutes

Pliischsosa 19
4 Barockstühle , ge¬
polstert , St . 5 m ,
(5haiselonque 2bJtht ,
Vttfetts , Schränke ,
(? isenbett , 9 m .

Kastner , Möbelg .,
Touglasstratze 26 .

Kohlenherde

Ia Markenherde
Röder , Rastatter ,

Gaggenauer ,

Easbacklierlie
Junker St Ruh ,
KüpperSbusch

fompl. W -
einridjtunoen

Kohlen und Gas ,
billig zu Verl .

Teilzahlung , Ehe -
standsdarl . Gas -
Werksbedingungen .

DÜRR
Zähringerstr . 5 7

Klaviere
ISchweisgutl
Erbprinzenstr .4
beim Rondellplatz
Telefon 1/11

Echützenstraste 40 ,
Dam . , u . Herr .Rad
gebr ., z. vks. Jrion ,

Fahrradhandlung .

Verkauke fast neues

351 O . S . L .

NSU.
evtl . Tausch gegen

fabrikneues Her .
renziminer . <̂ ot -

tesauerstr . 53 , IV .

Sonderzug nach BERLIN
zur

Automobil -Ausstellung
mit Schlaf - und Speisewagen fährt bestimmt .
Hinfahrt am 25 . Februar — Rückfahrt am 28. Februar
Auskunft und Anmeldung bei :

Lloydreisebüro £
Karlsruhe — Kaiserstraße 187 — Fernruf 1420

Untersuchungen
mikroskopisch

— Praxis >RM - 1 —1 1,1

von 10. bis 12V. und 1' /. bis 7 Uhr .40iSbria *

jebett aomietftaa d UI ch s e rr n s chn - i der versi nNch
Abhilfe bei zu starkem Haarausfall . Schuppen . Beisien und Ĵucken ^

der Kopshaut , kahle

Stellen am Kopfe , zu trockenein oder zu fettem ! >aar . auch zu fruhzettigem Ergrauen .feilem Vaur . null ) au iiuv ^ uihmu
^ l. Mirttembergisch . vaarbehandlungs -Initttut

Gg. Schneider & Sohn 16, bc,mW

Magazin
oder einige Räume , trocken , für Möbel -
lagerung geeignet , mögl . im Zentrum
der Stadt , per 15 . März oder früher

zu mieten gesucht .
Angebote unter Nr . 879 an das Tag -

blattbüro erbeten .

Auto -» » ahn -, Stadt -

Umzüge
und Beiladungen nach allen

Richtungen mit luftbereiftem Autozug
Alfons Merz , Karlsruhe

Gerwigstraße 10 , Telefon 3956

Handweberei
Wir fertigen an :

Tischdecken Diwandecken / Gar¬
dinen / Möbelbezugstoffe / Herren¬

anzugstoffe i Damenkleidstoffe

Buchta - Retzbach
Westendstraße S» Webunterricht

Stellenangebote

Kaufmann
solid , ledig , ges . Alters , findet Wir -
kungskreis . Angeb . mit Lichtbild und
Zeugn . erb . u . Nr . 88S ans Tagblattb .

Sterbefälle in Karlsruhe
17. Februar :

Rosine Müller , geb . Kenk , Witwe von
Friedrich Müller , Maurer , 84 Jahre .

19 . Februar :
Josephine Schwarz , geb . Riede , Ehefrau

von Hermunn , Schwarz , Kaufmann ,
63 Jahre .

Renate Kahn , 1 Jahr , Vater : Hans Kahn ,
Kaufmann .

Luise Schmidt , geb . Hötzer , Ehefrau von
Ludwig Schmidt , Werkmeister , 58 I .

20. Februar :
Luise Rudolf , geb . Vraun , Witwe von

Adam Zindols , Schlosser , 81 Jahre .
Wilhelm Reich , Steuerbetriebsassistent i.

R . , ledig , 71 Jahre .
>Heinz Lehmann , 3 Monate und 13 Tage ,

Vater : Rich . Lehmann , Bankbeamter .
Max Jefelfohn , Ehemann , Doktor der

Rechte , Rechtsanwalt , 65 Jahre .
Ottilie Rückert , Hilfsarbeiterin , ledig ,

67 Jahre .
21 . Februar :

Emma Sinuing , geb . Laner , Ehefrau von
Gottfried Tinning , Vorarbeiter , 55 I .

Lnifa Roos , geb . Nickel , Witwe von Jakob
Roos , Rb . - Schaffner , 58 Jahre .

Christa Schmidt , 5 Tage , Vater : Theodor
Schmidt , Kaufmann .

Peter Janz , Zementeur , Ehemann , 64 I .
Ernst Reifch , Postinspektor i . R ., Ehe -

mann , 61 Jahre .
Achim Scherer , 8 Tage , Vater : August

Scherer , Schreinermeister .
Jngeborg Schnäbele , 2 Jahre , Vater :

Math . Schnäbele , Heizuugsmouteur .
22 . Februar :

Eug . Widmann , Reg . - Banrat , ledig . 55 I .
Rudolf Müller , Kaufmann , ledig , 36 I .

( OLOSSEÜM
V » THEATER "

Das Riesen - Variete -Programmr
Mittwoch 4.15 Uhr Mittwoch

Me -Hausfrauen- nachmittag
Täglich abends 8. 15 Uhr

Haben Sie Ärger
miiihrerArmbanduhr ?

so kommen Sie und lassen sich
beraten vom al t b e ka n n te "

Uhren - Fachgeschäft
B . Kamp hues am LudwI gsptaU
Matratzen ^ - -
Alpengras iSeegras ) 36.— 26 .— 16 . —
Polsterwolle 42.— 32.— 22 .—
Schlaraffia - Matratzen 84. — 76 .— 68 .—
Patent - Roste 24.— 17.— 13 .—

Schonerdecken Umarbeitungen
RlANk Matratzen -Spezial -Werkstatt «
Dien VI Kaiserstr . 71 , Tel . 3032

zwischen Kronen - und Waldhornstraße

Für Gärtner
Wcgcn Aufgabe abzugeben : Zuchthase ^
und Enten , groß . Gartenhaus m . Zte '
geldach , Edelobstbäume , Beerensträucher ,
Rosen usw ., Gartcnbruunen , Wassel
röhre , Holz - u . Eisenfäsfer , dto . Gar '
tenpsosten , Drahtgeslechte , Spanndraht -
eiserne Schublarren . Gartentllre , Mist '
beetsenster , Ballen , Bretter und Baa '
steine , zweirädrig . Stotzlarren , m . S58
dern , Böcle , Gartenstllhle , Schrotmiihl ^
usw . Besichiigunn : Alu -ipla », Zugan »-

Krt » dors - und Tamaschkcstrake .

Kaufgesuche
Gebrauchtes , nicht modernes

Speisezimmer
und Srtilnfjimmtt ' Ioilette aus nU'

gutem Hause zu »ausen »csucht . Angi '

böte unter Nr . 88 « ans Tagblattbllro «

\ Mo . dg habe utt ja Bau

{ wirfIUP staunt !

Heute morgen habe ich mit mal
da » Einweichwasser nach dem
Auswringen etwas näher ange »

sehen , und als eine ganz dunkle .
| a fast schwatze Lauge zutück -
blieb — da wat ich doch wltkllch
üdetrascht . Datan kann man mal
seben , wie wichtig das Einwet »

chen Istl Ach nehme schon Immer
Henko zum Einweichen , und ich
muh sagen : Für 13 Pfennig ist
das allethand Leistung I Kela
Wunder , dah man es beim Ko»

chen und Nachwaschen lo viel
leichter hall

Ijcnfo moc «| « s für :

13Pfrnnig !
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